das Grubengas erſtickten. 
der einzige Arbeiler, welcher aus einem 


Die „Abendpoft” 


.. hat ame, — ; . 


Tagliche Auflag 


— — 


| S9, 500. 


— — — — — 


1 Gent. 





® Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 


23 Arbeiter umagekonmmen! 


Iacoma, Wafh., 9. April. Ir der 
Kohlengrube „Blue Cannon” unweit 
Mhatcorn, Wafh., ereignete fich wieder 
eine furchtbare Erplofion Tchlagender 
Wetter. 


| 
| 
| 
| 


23 Mann, darunter auch der | 


Werkführer Jones, verloren dabei ihr | 
Leben; etwa 8 derfelben hinterlaffen | 


Tamilien. 


Die Grube war erit bor | 


ser Moden unterfucht und für „polls | 


iommen ficher“ erklärt worden. 


Bon Seattle aus ift ein Dampfer mit | 


Uerzte und Zeitungsforrefpondenten 
nad dem Schauplaß abgegangen. 

Die Erplofion ereignete ich furz vor 
3 Uhr, als cerade mwicder ein Schicht: 


mwechjel erfolgen follte, und die Arbeiter ! 
der anderen Schicht Thon im Begriff | 


waren, den teilen Hügel Hinabzuftei= 
gen, um am bie Stelle ihrer Kameraden 
zu iveten. Es jcheint, daß ein Theil 
ber Leute Jofort Durch die Erplofion ge- 
todtet wiirde, während die andern Durch 


ber Räume lebend entfam, währen der 
unmittelbar meben ihm arbeitende Mor= 
can gleichfall3 unter den Getödteten ift. 
Die meiften Leichen find bereits an da3 


Kerns ilt | 


gen, nuch Beendigung der Leichenbes | 


ſchauer-Unterſuchung, nach Whatcom 
gebracht werden. 


Bahuunglück. 
Sherbrooke, Canada, 9. April. Un— 


weit Smith Mills entgleiſte ein Zug, 
der nach Boſton bejtimmt war, an eis | 
nem Ginfchnitt, wofelöft fich ein großes | 
Felsitüd infolge der Regengüſſe los- 
celöjt hatte und auf das Geleije gerollt | 
war, Die Lofomotive ſtürzte den Bahn- 
kamm hinab, und der Lofomotiwführer | 


Tome der Heizer wurde getödtet. 
Scrantan, Pa., 9. April. Ein Koh: 


lenzug der Oniarioe & Wejtern-Bahn | 


entgleiſte zu Jermyn, da dasHochwaſſer 


vom Ruſh Brook Creek die Geleiſe un- 
Ein Bremſer wurde 


terwühlt hatte. 
getödtet, und es wurde große Verhee— 
rung angerichlet. 

Aſheville, N. C., 9. April. Zwei 
Meilen weſtlich von Marion rannte ein 
Extra⸗Güterzug au ver 
Bahn in einen Erdrutſch. 
Mmotivführer wurde 
tödtet, und der Heizer erbag nach weni— 
gen Stunden ſeinen Verletzungen. Neun 
Waggons wurden zertrümmert. 

Wenige Mmuten, ehe das Unglüd 
peflirte;, war em Stwedenauffaher über 
bag Galerie gegangen, und diejes war 
damals noch frei. i 

Sturmwetter. 


Cape May, N. J., 9. April. Ein 
heftiger Südoſt-Sturm herrſchte ver— 
gangene Nacht an der Süd-Jerſeyer 
Küſte entlang, und es regnete und ha— 
gelte gewaltig. Hoch gingen die Wogen 
des empörten Ozeans, und man fürch— 
tet, daß viele Schiffsunfälle paſſirt 
find. 


Der Sypnotismus anerkannt. 


Zopefz, Kans,, 9. April. 


Der Loko— 


Das 


Staatsobergericht hat die Entſcheidung 
des unteren Gerichtshofes in dem Pat-⸗ 


ton'ſchen Mordprozeß beſtätigt, wonach 
alſo nicht Thomas MeDonald, ſondern 
Ynderſon Grah, der Erſteren vollſtän— 
Ag unter feinen Hypnotiichen Einfluß 
brachte und ihn fogar im Schießen dref- 
firte, für die Ermordung PBattong ver- 
antwortlich gemacht und zum Tode 
verurtheilt wird. 

Gray hatte in Anderfon einen unbe- 
guemen Nachbar, mit welchen er einen 
Etreit wegen Grundeigenthums hatte, 
und e& fam ihm daher fehr darauf an, 
Underfon befeitigen zu laffen. 
ichq ſchBruaißnkch, MhnMr 

Die Heiralh rettete ihn. 

Bridgeport, Conn., 9. April. Unter 
den auf der „Elbe“ Umgekommenen war 
auch der Schwede John M. Brunſen 
von hier erwähnt worden. Derſelbe iſt 
jetzt lebend und wohlbehalten hier ein— 
getroffen — in Geſellſchaft ſeiner Neu— 
vermählten. Er hatte bereits eine Fahr⸗ 
karte für die „Elbe“ gekauft, änderte 
aber ſeine Pläne, als ſich ihm Gelegen— 
heit zu einer ausſichtsvollen Brautwer— 
bung bot. Das Paar ſchiffte ſich ſpäter 
auf dem Dampfer „Hekla“ ein, welcher 
jüngſt, vach einer ſtürmiſchen Fahrt 
rn 23 Iagen, in New York ankam. 

Hochwaſſer. 


Bradford, Pa., 9. April. Infolge 
ſtarker Regengüſſe, welche am Sonntag 
begannen, iſt der Tunagowant ausge— 
treten, und der untere Theil der Stadt 
ſteht bereits unter Waſſer. Die Fluth 
ſteigt noch immer mehr, und die Si— 
tuation fieht bedrohlih aus. . Wahr: 
jcheinlich wird der ganze Bahnverkehr 
in’8 Stoden gerathen. 

Berichte aus Nachbar-Orten befagen, 
taß mehrere Brüden meggefchwenmt 
worden find. 

Dampfernahrihlen. 
Augefommen: 

New Dorf: Spaarndam von Rot: 
ferdam; Qurret Bay von Buenos Ay⸗— 
red; La Iouraine von Gibraltar u.f.w. 
Bodic von Liverpool; Maſſachuſetts 
ton Zondon. 

San Francico: Peru von Honolulu. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. von New 


Jort. 
A Halifar, N. ©.: Norwegian, von 
lasgow und Livberpool. 
Glasgow: Pomeranian bon Bofton. 
Rotterdam: Maasdam von New 
Nork. 


mot 
1 


augenblicklich ge— 


einzige 
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Die ſoziale Zrage. 

Albia, Ya., 9, April. Ein Zufam- 
menftoß zwischen ven Grubenbefigern 
und den ftreifenden Grubenarbeitern 
im County Appanoofe erjcheint under- 


meidlih, wenn nicht noch vorher die | 
Miliz aufgeboten wird. Die Streifer | 


Baben neue Verftärfungen erlangt und 


wollen die von den Grubenbefigern im= | 
portirten Leute unter allen Umftänden | 
verhindern, die Gruben zu betreten. 


Sheriff Bray fol der Sachlage nicht 
mehr gewachlen fein. 

Pomeroy, D., 9. April. Der Aus 
tand an der Wilftams’fchen Grube zu 
Minersville ſcheint eine bedenklicheEnt— 
wickelung zu nehmen. Williams und 


andere Grubenbeſitzer hatten vor drei 


Wochen dieLöhne herabgeſetzt und dann 
Leute von auswärts importirt, um die 
Stellen von Streikern 


beiden Parteien gefallen; aber die Aus— 
ſtändigen behaupten, nur die Impor— 
tirten hätten dieſe Schüſſe abgefeuert, 
um Sympaͤthie für ſich zu erwecken und 
die Behörden zu thätigerem Beiſtand zu 
veranlaſſen. 

Springfield, Ill, 9. April. Die 
Kohlengräber in Barclay ſtreiken gegen 


eine Lohnherabſetzung um 5 Prozent. 


Pittsburg, 9. April. Zwiſchen ſtrei— 
kenden Grubenarbeitern zu MeDonald 


ne 8 (wenige Meilen von hier) und impor— 
Tageslicht befördert und werden mor- ne) e 


tirten Arbeitern fam e3 zu einer Schlä= 
gerei, wobei auch Piftolen abaefeuert 
murben. Die Amportirten wurden ber= 
jagt, fehrten aber fpäter unter Bebe- 
ung von fchwer bewaffneten Sheriffs- 
gehilfen zurüd, Man erwartet noch 
jtürmifchere Auftritte, da die Streifer 
jehr defperat find. 

Cincinnati, 9. April. 
macher-Gemwerkjchaft mit 2000 Mit: 
gliedern, welche für Großgejchäfte ar- 
beiten, hat von allen 
Lohnerhöhung gefordert, aber nur eine 
günftige Antwort erhalten. 
NReihli 5000 Angeitellte, morunter 
vier Fünftel Mädchen find, befinden fich 
jebt am Ausjtand. Wenn nicht bald 
Frieden geichloffen wird, jo dürfte e8 
zu einem Piejenftreif aller Angeftellten 
der Kleiderinduftrie fommen. 

Elwood, Jnd., 9. April. Auf 
Neue ift der Ausjtand in der Selley’- 


| Ichen Art-Fabrit ausgebrochen, da die 
Soutüern | 


Gefellichaft ihr Abkommen mit den 
Angeftellten gebrochen hat, indem ie 
den Führer des vorigen Streits entließ 
und auch noch Andere auf’3 Pflajter 
warf. Erft wurde vorgegeben, daß das 
nur gefchehe, weil zu menig Arbeit-da 
jei; aber e8 wurden flott neue Leute an 
Stelle der Entlaffenen. angeftellt, mo- 
rauf alle Anderen entrüftet die Arbeit 
niederlegten. Die Fabrik ift wiederum 
geſchloſſen. 

Webſter, Maſſ., 9. April. Die Kaſch— 
mirfabrik von John Chaſe & Söhnen 
dahier hat die Löhne ihrer Angeſtellten 
freiwillig um 10 Prozent erhöht. 

Trenton, N. J.,9. April. Die „New 
Brunswick Rubber Co.“, die wegen des 
aligemeinen Niederliegens des Gutta— 
percha-Geſchäftes ſechs Monate lang 


gefeiert hatte, hat den Betrieb wieder 


aufgenommen, wodurch 500 Leute An= 
jtellung erhielten. Wuch die „United 
States Rubber Co.“ und die „Meyer 


Rubber Eo.” dürften nächften® den Be= 


trieb wieder aufnehmen, 

Pittsburg, 9. April. Hundert er 
fayrene Olasavndeiter der Atterbury’- 
Ihen Sabrif find an den Streit gegan= 
gen. Die Firma hatte vor Kurzem 
Polirmafchinen eingeführt, und die 
AUusitandigen Jagen, fie hätten gegen 
tiefe Majchinen an fich nicht? einzu— 
wenden gehabt, mern wiejeiben nicht 
jdiechtere Arbeit lieferten, und der hier- 
durch entſtandene Schaden auf Koften 
Des Lohmes der Arbeiter wieder einge: 
bracht worden wäre, 

Feuerſchaden. 


Albuquerque, N. M., 9. April. Ro⸗ 
cky Ford, eine engliſche Anſiedlung am 
Rio Pecos, welche von der „MWeftern 
Homeſtead and Irrigation Co.“ von 
Chicago gegründet wurde, ift während 
de5 jüngiten heftigen Winpfturms durch 
eine Feuersbrunit vollitändig zerſtört 
roodden. Das euer war, joweit man 
mweiß, Durch einen unten der aus ei- 
ner Schmiede |prite, in einer Scheune 
entjtanden. E3 ariff unheimlich rafch 
um ji), Todaß troß der verzmeifeltiten 
Gegenbemühungen abfolut nichts geret= 
tet werben foonte. Mehrere Pfeude find 
in den Flammen umgefommen, 

Nem York, 9. April. Die technifche 
Abtheilung des Zaubjtummen=niti- 
tutes, an der Edle der 165. Straße und 
des Boulevard, wurde durch eine nächt- 
liche Feuersbrunft, welche auf den zmei- 
ten Stod des dreiftöcigen Gebäudes 
entjtand, volljtändig vernichtet. Meh- 
rere Taubftumme wurden mit fnapper 
Noth gerettet, und William MeCaffrey 
trug beim Sprung aus einem Fenfter 
ſchwere Verlegungen davon, 

Eyphus-Epidemie. 


Pittöäburg, 9. April. In Oil City, 
Pa., grafliren gegenwärtig der Typhus 
und andere anitedende Kranitheiten jehr 
ftarf. Der Bericht des dortigen Ge— 
ſundheitsamtes für den verfloſſenen 
Monat weiſt 190 Erfranfungen am 
Typhus und 70 am fonftigen Seuchen 
auf. Noch immer breitet jich die Epi- 
bemie weiter aus, und e8 berrfcht große 
Angit bei der Bevöllerung. Dr: John: 
fon, vor 
Sanitäts rathes eine ——— ver⸗ 
anſtaltete, hat einen amtlichen Bericht 
ausgeacbeitet, worin et ertlärt, das 
ſchlechte Waſſer ſei an alledem ſchuld. 


einzunehmen. | 
Bereit3 find die erften Schüffe zmwifchen 





Die Kleider: | 


betr. Häufern | 








im Namen bes Stautd= 


Chicago, Dienftag, den 9. April 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Iflinoiſer Legislatur. 


Springfield, 9. April. Im Abge⸗ 
ordnetenhaus rückte die Miller'ſcheVor— 
lage zur dritten Leſung vor. Dieſelbe 
cexrbieiet, daß die Gemeinderäthe in 
Städten, inforporirten QTomns und 
Dörfern Gerehtfame zur Legung bon 
Gasröhren oder Spannung von eleltri- 
ichen Licptdrähten in Straßen erthei- 
fen, ausgenommen auf Grund eines 
Gejuches der Grundeigenthümer, mwel- 
che mehr, als die Hälfte der Front der 
betr. Hausgedierte vertreten. 

Die Jones'ſche Schiedsgerichts-Vor— 


lage iſt heutiges Spezialgeſchäft, und 
die Merritt'ſche Gewerkſchafts-Etiket- 
morgen als 


ten⸗-Vorlage wurde für 
Spezialgeſchäft angeſetzt. 
Verſchiedene neue Vorlagen wurden 
eingereicht. 
Im Staatsſenat wurden keine Ge— 


von Bauplätze ein. 
Noch ein Grubennnglück. 


Wilkesbarre, Ba., 9. April. In einer 
Grube. der „Susquehanna Coal Co.“ | 
zu Nanticofe ereianete fich heute Milz | 
tag eime Ihlimme Gaserplofion, welche | 
durch eine unbededte Grubenlampe, die 
einer der Arbeiter trug, verurfacht wor= | 
ten fein fol. Sechs Arbeiter trugen | 


Ihlimme Brandwunden Davon. Man 
Glaubt nicht, daß Jemand umgefommen 
it. 

Berhängnigvoller Sauseinfingz! 


Wheeling, W. Ba., 9. April. 


heute Vormittag gegen halb neun Uhr 


zufammengejtürzt und hat auch die Ge= | 
MW. 9. Chapman | 
& Söhne und von W. %. Nice & Co. | 
im | 
Huthiffon’ihen Gebäude wurden ges | 
Der fatholifche Pastor Part, 
melcher eisı Seitengäßchen neben dem | 


Ichäftsgebaude von 


mitgeriſſen. Sechs Perſonen 


tödtet. 
Gebäude herauftam, murde ebenfalls 


berichüttet. Die benachbarten Gebaude 
geriethen indrand, und e8 dauerte zwei 


Stunden, 6i3 das Feuer unter Konzs | 
trolfe gebracht war. DieGetödteten hin= | 
| terlaffen viele Ungehörige, und das Un= 


glücd hat ungeheure Aufregung herbors 
gerufen. Den Geldverluft Ihätt man 
auf etwa $200,000. 

E3 wurden auch 6 Berfonen, darun 
ter PDa3 GSentormitglied der Firma 
Hutchiffon & Eo., mehr ober weniger 


| ſchwer verletzt. 


Als die Urſache des Unglücks wird 
ein Fehler im Bau des Hutchiſſon'ſchen 
Gebäudes bezeichnet, das überdies vor 
ehwa einem Jahre durch die Hinzufü— 
gung zwei weiterer Stockwerke ge— 
ſchwächt wurde. 

Noch ein „Zwiſchenſalſ.““ 

Boſton, 9. April. Auf den Dampfer 
„Ethelred“, welcher der „Boſton Fruit 
Co.“ gehört und aus Jamaica hier ein— 


getroffen iſt, wurde unterwegs von ei⸗ 


nem ſpaniſchen Kanonenboot gefeuert. 
Die Angelegenheit iſt bereits in Ja— 
maica den zuſtändigen Behörden un— 
terbreitet woſden. Es befanden ſich 
ouf dem Dampfer auch mehrere Balfa- 
iere, darunter zwei Chicagoer, 

Opfer des Suffes. 


Athlon, Kand., 9. April. Perry 
Sohnion, ein hervorragender SHolz= 
händler, beging nächtlicherweile Selbit- 
mord, indem er Gift nahm. Die 
Irunffucht jcheint die einziae Urfache 
der verzmeifelten That gemejen zu fein. 
Sohnjon hatte auch 
„Soldfur“ durchgemacht, aber diefelbe 
bradte ihm feinen dauernden Nußen, 

— — — — 


Auslanud. 


Zum Zismarcſt Geburksſeſt. 


Friedrichsruh, 9. April. Bei dem 
(bereits geſtern kurz erwähnten) Em— 
pfang der Lehrer-Deputation 
Fürſt Bismarck in Beantwortung der 
Glückwunſch⸗Adreſſe: „Die mir zutheil 
gewordenen Auszeichnungen gelten in 
nicht geringerem Maße auch meinen 
Mitarbeitern. Sch habe lediglich meine 
Pilicht geihan, und Durch Gottes Se⸗ 
gen ſind unſere Bemühungen von Er— 
folg gekrönt worden. Die mir heute 
gezeigten Dankbarkeits⸗Gefühle beru— 
hen auf Gegenſeitigkeit; denn ohne die 
Arbeiten der Lehrer in der Jugendbil⸗ 
dung hätte ich nichts erreichen laſſen. 
Die Kehrer find es, welche die Keime 
der Vaterlandsliebe, ſowie ſpäterhin 
eine gebührende Würdigung politiſcher 
Angelegenheiten den Gemüthern der 
heranwachſenden Generation einpflan—⸗ 
zen. Ein wichtiger Faktor für unſere 
hationale Entwicklung ſind auch unſere 
Frauen geweſen. Vor 50 Jahren dachte 
leine Frau daran, in dieſer Beziehung 
Einfluß zu üben, während heute die 
Mütter das Nationalitätsgefühl in den 
Kindern pflegen. Von jeher iſt die 
Liebe zur Jugend eine Haupttugend des 
deutſchen Volkes geweſen, und dieſe 
Liebe wird auch in unſeren Schulen 
verſtändnißvoll gepflegt... . Ich fordere 
Sie auf, ein Hoch auf die preußiſchen 
Lehrer auszubringen.“ 

Dieſem Hoch wurde von der zahlrei⸗ 
chen Geſellſchaft, unter der ſich auch 
piele Damen befanden, begeijtert ent- 


Tprochen. — 

Berlin, 9. April. Eine ſonderbare 
Art von Bismarck-Feier haben die Be— 
wohner der Stadt Reichenbach im 
Voigtlande veranſtaltet. Sie haben 
ein Freudenfeuer angezündet; 163 
Holzſcheite waren aufgerichtet, und auf 
jedem einzelnen ſtand der Name eine 
der 168 Abgeordneten, welche am 28. 


Hunter reichte eine Vorlage 


Das | 
große vierjtödige Eifenwaaren-Gebäus | 
be von 3. I. Hutchiffon an Main Str., | 
mitten im Gelchäftstheil der Stadt, ift | 


die Keeley’iche | 


fagte | ) 
| 22 Bau={njpektoren und 1 Feuerleiter= | 


Glückwunſch verſagten. 
| ZU Zibelſpruchen Be 
| Braunliciweig, 9. April. Der Braun- 
| Ichmeiger Negent, Prinz Albrecht von 


| Breußen, hatte feinen Befuch dem hie | 
| Auf | 
ı Befehl des Minifterium$ mußten nun | 
; in der Nacht vorher die Wände mit Bi- | 
So prä- 
jentirte fich denn dag neue Hofpital dern | 
em Gemwans | 
de. Nur der Operationdfaal war pro= | 


| figen neuen Hofpital angefagt. 


beljprüchen beflebt merden. 
| Brinz-Regenten in from 
ı fen geblieben. Der Chefarzt hatte 
| nämlich in der Anficht, daß Bibelfprü- 
che feinem Menjchen bei der Operation 
| helfen könnten, die Sprüche entfernen 
laſſen. 
Donan-Aeberſchwemmungen. 
Budapeſt, 9. April. Im ſüdlichen 
flüſſe derſelben ausgetreten. Die Stra— 


ſtehen 
unter Waſſer, und die Fundamente vie— 


ßen vieler Städte und Flecken 


ler Häuſer ſind weggeſchwemmt wor⸗ 


den. 


Witterung ſehr ungünſtig iſt, 
Noth. 
Die Ehofera am Boten Meer, 

London, 9. April. Dem „Standard“ 
ı wird aus Wien Folgendes gemeldet: 
| Einer Nahridt ar die „Bolitifche 
Korreipondenz” zufolge Üt die Cholera 
auf der Injel Kamaran im Rothen 
Meer, an der Weitfüfte h era aus⸗ 
gebrochen. Täglich kommen daſelbſt ei— 
ne Reihe Todesfälle infolge der Seuche 
vor. Große Beſorgniß herrſcht, da die 
Zeit der Pilgerfahrten herannaht, und 
der Sultan der Türkei allen Vorſtel— 
lungen zum Trot ſich geweigert hat, 
ein Verbot gegen dieſe Fahrten zu er— 
laſſen. 

Die indischen Kämpfe. ' 

Kalfutta, Oftinvien, 9, April. Die 
Eingeborenen nördlich vom Swatfluß 
| Tieferten den britijche Truppen wieder 
ein Treffen, wurden aber gejchlagen 
und nad allen Richtungen zeritreut. 
Näheres über das Treffen wird noch 
nicht mitgetheilt. 

Japan und China. 

Schimonoſeki, Japan, 9. April. Die 
Friedensverhandlungen zwiſchen den 
Vertretern Japans und Chinas ſchei— 
nen einen ganz günſtigen Fortgang zu 
nehmen. Am 1. April wurden die von 
Japan geſtellten Bedingungen dem Vi— 
zefönig Bi Hung Chang gageitellt, und 


| man glaubt, daß die „Erwägung“ der- | 


| felben durch Die chineftichen: Vertreter 

ı nur eime leere Formlichkeit it, und 

Ehina lediglich den Eindrud eines be= 

| dingungsloſen Waffenitredens vor der 
Deffentlichfeit vermeiden molle. 

Mie man hört, tft bereit3 über fieben 


der adıt Bedingungen, melde Japan ' 


| ftellte, eine Einigung! erfolgt, und ift 
aute Ausficht vorhanden, daß die Ver: 
handiungen noch dDiefe Woche zum voll- 
ſtändigen Abſchluß gelangen. 

Sn mehreren japanischen Häfen greift 


leider die Cholera biventlih um fich; | 
die Behörden aber vertujchen die betref= | 


| fenlden Ihatfachen möglichit lange. 
| (Zelegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Soralbericht. 


Der politiiche Rcehraus beginnt. 


Der neue Bürgermeiiter Swift er— 


fchten heute Vormittag gegen 10 Uhr | 
in ſeiner Amtsſtube im Rathhauſe und 
bon | 
Freunden undPolitifern entgegen. Geis | 


rahm zaflreihe Gratulationen 


ne erite amtliche Handlung beitand in 


der Annahme der Reſignation des Ge⸗ | 
7 Ö 


bäude⸗Kommiſſärs Names 
drew3 und der Gntlaffung fümmtlicher 
Inſpektoren des Bauamis. 


31, nämlich 8 Fahrſtuhl-Inſpektoren, 


Inſpektor. Dieſes Departement wird 


bekanntlich ſchon ſeit langer Zeit nach 


Zivildienſtregeln verwaltet, indem ein 
jeder Inſpektor vor 
ein Eramen abzulegen hat. 


D. D. Wetherell, der neue Stadt: | 
| Komptrolfer, übernahm heute Vormit- | 
| taq die Pflichten feines Amtes, weiches | 
| er übrigens jehon früher einmal unter | 


dem beritonbenen VBürgermeifter Hars 
riſon befleidete. 

Auh W. S. Minkler, der Privat- 
Sekretär De neuen Bürgermeilter3 


feine Amtsbürde ab und überlieferte 
denjelben der politiſchen Rumpelkam⸗ 
mer. 

Ferner wurde Hiram J. Jones, der 
bisherige Komptroller, heute zum Vor— 
ſteher des Spezialſteuer-Departements 


an Stelle von Samuel Sheehan er— 
nannt, welcher reſignirt hatte. 

Auch Stadtaicher Robert E. Burke 
reichte Heute feine Nejignation ein, 
teldhe jedoch vorläufig noch nicht ange- 
nommen murde. 5 

Desgleihen befinden fich die Refig- 
nationen de Korporationsanmals 
Palmer und des Polizeranmwalts Yjay 
in Hänten des Mayer: Swift. 

* Dbgleich der neue Stadtſchreiber 
Ban Eleave ven Amtseid geleitet hat, 
ift er doch nicht im Stande, das Kran⸗ 
tenbett zu verlaſſen. Edward H. Ehr⸗ 

— ein bisheriger Clerk in der 


ibers⸗Office, wurde daher 
heute mit der zeitweiligen Vertretung 
des Stadtſchreibers betraut. Wie es 
heißt, wird derſelbe ſpäter Chef-Clerk 
wei 


| März im Reichstag dem Altfanzler ven | 


jhäfte von befonderer Veveutung ver= | Ungarn find die Donau und Neben | 
' handelt. 


zur befjeren Kontrolle der Beteuerung | 


Sr Semlin find infolge deffen jebt | 
2000 Menichen cbdachlos und Teiden, | 
da fie Ale verloren haben, und die 
große | 


—ſchwemmt worden iſt. Poſtinſpektor 


Die Zahl | 
| ber Lebteren beläut fich im Ganzen auf | U 
| YJirma und erhielt daraufhin das Ba= | 
dir — — * | Streit mit ihrem Manne gehabt. Dem- 
nach läßt fih auch die Theorie, Daß 


feiner Anſtellung | 


Stift, nahm demGeheimjchreiberßenff | 


Ein Riefenihwindel. 


Unmenge nahgemadter Brief 
marfen in Umlauf gefeßt 
worden jetıt. 


Was der Higarrenhändler Herzog 
über den Fall zu jagen hat. 

Beamte des Bundes-Geheimdienites 
find jegt einer höchft gefährlichen Fäl- 
Icherbande auf die Spur getommen, 
telche, mie e3 heißt, die Regierung um 
Iaufende von Dollars 
hat. Die „Spezialität“ diefer Bande 
beitand darin, daß fie die blaßrothen 
Smeicent-Briefmarten nachmachten. 
Welche Ausdehnung dieſer Schwindel— 
plan gewonnen, und welchen Verluſt 


die Poſtbehörde durch die Fälſchungen 


erlitten, darüber laſſen ſich nur Ver— 
muthungen anſtellen. Soviel ſteht je— 


doch feſt: Onkel Sam hat bereits Hun-⸗⸗ Aura 842 
derttauſende, ja vielleicht Millionen mit —— 


dieſen Marken verſehener Briefe beför— 
dert, von denen er alſo keinen Zent Ein— 
nahmen bezogen hat. Ferner ſteht feſt, 


San Zrancisco mit dieſen nachgeahm— 
ien⸗ Zweicent-⸗Briefmarken über⸗ 


| Stuart und Kapt. Porter vom Bundes- 


geheimdienjt begaben fich geitern Nach- | 


mittaa nad) der Office der Wells Fargo 


| Erpreßgefelfhaft und beichlagnahm- | Fon im Kaufe des Iaaes n | 
| ten bier ein Packet, da3 Zehntaufend | Ion —— | 


| jolher Briefmarken enthielt. Weder 
| die Bundesbeamten noch) der hielige 

Agent der Erpreßgejellihaft, Herr 
ı Barney Wpgant wollen irgendmelche 
ı näheren Angaben über die Herkunft des 

Bacdet3 oder über die Perfönlichkeit des 
| Udrejjaten machen, weil fie die Kaße 


| 
| 
| 
| 


diefes Riefenfchwindels nach fich ziehen 
wird, ift die, daß die Bundesregierung 
ihre ſämmtlichen rothen Zweicentmar— 
ken aus dem Verkehr zurückziehen und 
ſtatt deſſen eine andere Ausgabe von 
Briefmarken veranſtalten muß. 
Wie ſpäter bekannt wurde, trug das 
| obenerwähnte Padet die Mdreffe des Zi- 


| gurrenhändlers Nathan Herzog, der in | 
| der Notunde de3- „Chamber of Com: | 


reroe Gebäudes Fein Geihäft hat. 
| Herr Herzog var e8, der die Briefmar- 
| fen in gutem Gfauben von der „Sana- 
| dran Nowelty and Supply Company“ 
in Hgmilton, Ontario, getauft hatte 
und jofort, nachdem er Die Falfchung 
entdeckt, Kapt. Porter in Kenntniß 
ſetzte. 

Unter den hieſigen Zigarrenhändlern 
herrſcht vielfach die Gepflogenheit, 
Briefmarken im Engros von gewiſſen 
Firmen zu kaufen, die ſich mit dieſem 
Geſchäft befaſſen. Wenn beiſpielsweiſe 
eine Fiema mehr Briefmarken einge— 


gung weiter verkauft. 


marken von ſolchen Firmen 


einen kleinen Profit. An dieſer Ge— 





Ungeſetzliches. Am Sonntag, den 31. 
März, ſah Herr Herzog in der hieſigen 
„Tribune“ die folgende Anzeige: „Wir 
haben 8115 in Zweicent-Briefmarken, 
für welche wir keine Verwendung ha— 
ben. Verſchicken dieſelben per Expreß 
C. O. D. für 83100 zur Anſicht. Ca— 
nadian Novelty de Supply Company, 
Hamilton, Ontario.“ 


zu kaufen wünſchte, ſo ſchrieb er an die 


chat zugeſchickt. 

Intereſſant iſt, was Herr Herzog noch 
über ſeine Korreſpondenz mit der „Ca— 
| naldien Novelty Co.” zu jagen hat. „I 


Brief,“ bemerkte er, „und darin heißt 


Briefmarten im Monat liefern fönne. 
Die Firma verfpradh, ihre erite Sen- 
dung am Freitag abgeben zu laffen, 
und zwar von Buffalo, NR. Y., aus, um 


die Koften zu vermelsen, welche mit der | 


Nerjendung über Die canadijche Grenze | Richte Dunne endlich feinen Anfang. 


| Bekanntlich verlangt Condren die Klei- 
| nigfeit von $50,000 von Schweinfurth, 


berfnüpft jeien. Geftem Vormittag 
brachte der Erpreßmann da3 Packet. 
Sch jah mir die Briefmarken an. farbe 


und allgemeined Ausfehen derſelben 
brachten mich auf den Verdacht, daß fie | 


uncht waren. ch Tagte Das auch dem 
Erpreßmann. Derfelbe erwiderte, ich 


brauchte feine Beloraniß zu begen; er | 


hätte vier ähnliche Padete fchon abae- 
liefert. Mem Verdacht wurde durch 


| 


| - .» ® | 

Don einer Fälfcherbande follen eine | Chef Swente läßt das proptforifche | 
| 

| 

| 


-» Unzeigen > 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


7. Jahrgang — Rr.34 WE 


Ein Radifalmittel. 


Blatternhofpital nieder: 
brennen. 


| Geſundheits-Kommiſſär Dr. Rey⸗ 
nolds ſandte heute ein Gratulations— 


beſchwindelt 


ſchreiben an den wiederernannten 
Feuerwehrchef Swenie und gleichzei⸗— 
tig das ungewöhnliche Geſuch, ein 
Gebäude durch Feuer zu zerſtören. 
Das fragli 

welches vor ungefähr Jahresfriſt er— 
richtet wurde, um die Blatternkranken, 
welche in dem für dieſelben beſtimmten 
Hoſpital nicht Platz hatten, unterzu— 


bringen. Es befindet ſich an der Ecke 


daß Chicago das Hauptquartier dieſes 
„Gängs“ geweſen und daß von hier 


aus das ganze Land von New York bis | jede Gefahr der Anftedung bon hier 


aus beſeitigt. 


ſandt bekommt, als ſie ſelbſt für ihre 
Voftfachen benöthigt, jo wird der Reft | 
gemöhnlid” mit einer Heinen Ermäßt- | 
Auf diefe Weije | 
erzielen die Zigarrenhäniler, die Brief- | 
faufen, | 


ſchäftstransaktion iſt durchaus nichts 


| O Da Herr Her—⸗ 
zog die Briefmarken zu dieſem Preiſe 


erhielt vor Eintreffen des Packets einen Schaad Hat da wieder einmal eine har⸗ 
te Nuß zu knacken. 


es, daß ſie nicht mehr als 8300 werth 


| feinen 


die Weitihetlung in dam Brief beitärkt, | 
daß die Leute nicht mehr ala für $300 | 


Briefmarten per Monat Fiefern fünn- | nehmung der Zeugen begonnen. 


ten. ch benachrichtigte Die Bunbesbe- 
hövde per Telephon von meiner Ent- 
deckung. Kapt. Stuart gab mir den 


Rath, ich follte das Padet in Empfang | 


nehmen und ihm dann übergeben. Ich 


| ein geiffer James Gallagher unter der 


mollte aber mein Geld wicht dafür meg= | 


werfen. Den Brief Habe ich Kapt. 
Etwart übergeben.“ x 


lung der Beute in ben Haaren und ha= 


' 
! 


| 183 Schmwiegervaters, 


| der Ueberzeugung, 





| feit Janger Zeit zu bemältiger 


ton Dgden pe. und 44. Place. Du e3 
Ihon jeit längerer Zeit nicht mehr be= 
rußt wird, jo hatte der Baufommillär 
bereits das Niederreißen amgeordnet, 
Doch gerade Dagegen wendet ſich das 
Geſundheits-Kommiſſärs. 
Letzterer macht geltend, daß, falls das 
Gebäude niedergeriffen und das Mas= | 
terial verfauft wird, die Krankheits- 
feime in andere Stadttheile getragen | 
werden. Wird das Gebäude jedoch mit | 
Allen, mwı3 darin tft, verbrannt, jo ift | 


Chef Siwenie kam zu 
dat Das Rıdikal: | 
mittel De Doftord entichieden etwas | 
für fich habe. Er beorderte deshalb die 
in jenem Stadttheil ftationirte Spri= | 
tzenkompagnie, das Zeritörungsmwerf | 


gemachten Borjchlag anzumenden. 


— —— — 


Erließ einen Zahlungsbefehl. 


Richter Everett erließ heute einen 
Zahlungsbefehl in der Höhe von 5100 


gegen James B. Leckie, den Vorſteher 
einer 
nicht vorzeitig aus dem Sack laſſen 
wollen. Es läßt ſich aber aus gewiſſen 
Andeutungen Kapt. Porters entnehmen, 
daß die Bundesbehövde im Beſitz wich- 
tiger Informationen iſt, welche genü— 
gend ſein ſollen, um eine baldige Ver- 
haftung der Hauptmatadore dieſer Fäl-⸗ 
ſcherbande zu ermöglichen. Die unmit- 
telbare Folge, welche die Entdeckung 


hieſigen Privatpolizei-Agentur, 
teren Ofſice ſich im Kedzie-Gebäude 
befindet. Der Kläger war ein gewiſſer 
John Ottowitz aus Joliet, Ill. Seiner 
Ausſage zufolge hatte Leckie im Herbſte 
des vorigen Jahres eine Annonce in 
verſchiedene Zeitungen einrücken laſſen, 
in der ein Nachtwächter verlangt wur— 
de. Ottowitz bewarb ſich um die Stel- 
lung und erhielt den Beſcheid, daß eine 
Bürgſchaft im Betrage von 8200 er— 
forderlich jei. Der Bewerber befaß je- 
Doch nur H100, die er Ledie aushändig- 
te und Dafür das Verjprechen der jofor= | 
tigen Anitelung erhielt. Sobald Ledie 
das Geld in der Tufche hatte, Tchien 
er den Kontraft völlig vergelfen zu | 
haben. Ihatfache ift mwenigitens, daß | 
Dttomwit bis auf den heutigen Tag vers | 
geblich auf die Erfüllung des ihm ges | 
aebenen VBerfprechen? gewartet hat. Die | 
Tolge mar, daß Ledie unter der An- | 
tage der Erlangung von Geld unter | 
Vorfpiegelung faljcher Thatjachen vers | 
haftet und Beute dem Richter vorgeführt | 
wurde, welcher den obenerwähnten 
Zahlumashetehl erließ und die fofortige | 
Vollſtreckung desſelben anordnete. 


Eine harte Nuß. 


—ñ N ⸗⸗ 


Das myſteriöſe Verſchwinden des 


Werkführers Geo. Ebeyſol iſt noch im— 
mer nicht aufgeklärt. 


Nach zweitägi— 
gem erfolgloſom Suchen meldeten ſich 
die Geheimpoliziſten Germanſon und 
Zeis heute wieder in der Office In— 
ſpektor Schaacks, um demſelben zu be— 
richten, daß — nichts zu berichten ſei. 
Die mit der Unterſuchung der dunklen 
Angelegenheit beſchäftigten Beamten 
ſind in dem einen Punkte einig, daß 
nämlich die Aufhellung derſelben der 
ſchwieregſte „Job“ iſt, den die Polizei | 
hatte. 
Auch nicht der geringſte Anhaltspunkt 
hat ſich ermitteln laſſen und es ſcheint 
gerade, als ob die Erde den Mann ver— 
ſchluckt hätte. Der Vermißte lebte in 
durchaus geordneten und glücklichen 
Familienverhältniffen. Frau Eberjol, 
die über das Verjchmintyen ihres Gat- 
ten ganz unteöfthich it, jagt, daß fie, 
fo Iange fie verheirashet ijt, niemals 


eine Frau möglicherweife dahinter 
ftect, nicht aufrecht erhalten. Ynfpektor 


Der verklagte „Meſſias.“ 


Der mehrfach angekündigte Scha— 
denerſatz-Prozeß von George W. Con— 
drey gegen den Rockforder „Meſſias“ 
Jakob Schweinfurth nahm heute vor 


weil derſelbe ihm die Zuneigungen ſei— 
ner Frau dadurch abſpenſtig gemacht 
haben ſoll, daß er ſie zum Einzug in 
„Himmel“ veranlaßte. Ein 
zahlreiches Publikum hatte ſich im Ge— 
richtsſaal eingefunden, um den „Meſ— 
ſias“ ſelbſt zu ſehen. Die Enttäu— 
ſchung war indeß keine geringe, als es 
hieß, daß derſelbe nicht erſchienen ſei. 
Deſſenungeachtet wurde mit der Ver— 


— — —— 
Sechs Monate Gefängniß. 
Vor Richter Clifford wurde heute 


— — — — — ——— ——— — — — — — — 
— 


Anklage prozeſſirt, im Februar d. J. 
einen Einbruch in das Wohnhaus ſei⸗ 
des Poliziſten 


Vauce, Nr. 302 Flourney Avbe. verübt 
* Die County⸗Kommiſſäre liegen 
ſich wieder einmal wegen der Verthei⸗ 


ben ein Komite ernannt, welches eine 
gleichmäßigere Vertheilung der Aemter 


* den Kommiſſären bewerkſtelligen 
ſo 


und $10 entwendet zu haben. Das Be- 
kafiungsmaterial war jo Üderzeugend, 
daß Bie Gefchimorenen nach furzer Bes 
rathung einen auf „Ihuldig“ lautenden 
Wahrſpruch abgaben, worauf der Ridh- 
ter eine jehsmonatliche Gefängnißitrafe 
über den Angeflagten verhängte. 


inzwiſchen 


Bur 


Heutige Brände, 


Eine Reihe von zweiftöfigen Häus 
fern an der Cottase Grove Ave, 
erheblich befchädigt. 


Kurz vor 8 Uhr heute Morgen murbe 
die Feuerwehr nach dem Schnittwaa⸗ 
rengefhäft von ©. Soldenburg, Nr. 
6020 Wentmworth Uve., gerufen, mo- 
jelbjt in dem hinteren Theile des Ladens 
ein Brand zum Ausbruch gefommen 
war. Der Urfprung des Feuers ift ein 
Geheimnig. Man weiß nur, daß die 
Flammen in einem Haufen von Zeug* 
itoffen ausgebrochen waren und fidh 
bon dort aus mit großer Schnelligkeit 
weiter verbreitet hatten. Schon nad 
Verlauf weniger Mmuten war die über 
dem Gejchäftslofal gelegene Etage, in 
welcher die Soldenburg’iche Jamilie in 
feltem Schlafe faq, mit faſt undurch— 
dringlihen Qualm angefüllt. Glüdli- 
cher Meile erwachte einer der Schläfer 
in Folge des jtarfen Brandgeruches und 
benachrichtigte jofort die übrigen Yami- 
lienmitglieder. E32 folgte jet eine 
Szene der wildeiten Aufregung. Nur 
mit Mühe und Noth tonnten die Kin 
der aus dem Schlafe aufgeiwedt und 
in’3 Tyreie gebracht werden. Die all» 
gemeine Flucht ging jo eilig von Stat» 
ten, Daß die Meiften, nur mit ihren 
Nachtgerwändern befleidet, die Treppen 
hinabſtürzten. Trotzdem tft Niemand 
ernitlich zu Schaden gefommen. Als 
fämmtliche Infaflen des Haufes Die 
Straße erreicht hatten, traf auch Die 
alarmirte Feuerwehr eim, 
deren Bemühungen e3 m furzer Zeit 
gelang, die Flammen unter Kontrolle 
zu bringen. Herr Soldenburg ſchäht 
feinen VBerfuft auf etwa $550. Das 
Haus jelbft war nur in geringem 
Maße beſchädigt worden. 

Schlecht iſolirte elektriſche Drähle 
verurſachten heute Morgen, kurz nach 


Mitternacht, eine verderbliche Feuers⸗ 


brunſt, durch die mehreve zweiſtöckige 
Häuſer an der Cottage Grove Ave. zum 


| orößten Theile m Schutt und Alche 


verwandelt wurden. Das Teuer hatte 


| fernen Urfprung in vemSchnittinaaren 


arichäft von U. N. Warner, Nr. 3908 
Der genannten Straße. Die zweite 
Etage dieſes Hauſes war unbewohnt. 


Von ihrem urſprünglichen Herde aus 


fprangen Die Flammen, troß der An» 
ſtrengungen der Löſchmannſchaften, 
nach den beiden benachbarten Gebäu— 
den, Nr. 3906 und 3904, hinüber und 
richteten auch bier beträchtlichen Scha= 
den an. Die Schnelligkeit, mit der ji) 
das Feuer ausbreitete, war jo groß, daß 
die Bermohner der einzelnen Häufer nur 
um Hammsbreite dem Eritidungstede 
ertgimgen. Der Gejammtverluft bes 
läuft fih auf etwa $6500 und vertheilt 
fih im der folgenden Weile: A... 


| Warner, Schnittiwaarengejchäft,$2000; 


MM 


frahl & Co, Schuhmaarenhand- 
fung, Nr. 3906, $1500; 3. 2. Dobge, 
photographiſches Atelier, in dem zweiten 
Stocfwerfe desfelben Haufes, $4500; 
„Solumbian Candy Eo.“, Haupt-Ei- 
oenthümer Dr. €. €. Barjon, Rt, 
5904, nahezu $2000; Schaden aut ben 
Gebäuden $1500. Leder die Höhe der 
Perficherung hat bisher nichts FZunee- 
läjfiges in Erfahrung gebracht werdem 
können. 


Lebensüberdruſſig. 


Frau Kate Sladek machte heute in 


| ihrer Wohnung, Nr. 364 W. 13. Str. 


ben VBerfuch, fih die Kehle zu durd- 
ihneiden. Sie murde jedoch nach redit- 


| zeitig an der Ausführung ihres Bor- 


babens verhindert und nach dem Epun= 
ty-Hofipital gebracht, mo man ihre Ver- 
legung für unbedeutend erklärte. Der 
Mann der lebenamüden Frau erklärt, 
daß letere geiitesgejtört jei. 


Surz und Neu. 


* Sin gemwiffer Harry, Higgins ift ges 
fhern unter der Anklage verhaftet wor» 
ben, feinen Stubengenoffen Ewald ©. 
B. Rudolph, wohnhaft Nr. 210. Erie 
Str., um $50 bejtohlen zu haben.» 


® Mer beutfche Arbeiter, Haus» und“ | 


ne, 
— 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. On. 


* Ginem italienifchen Arbeiter, mel- 
cher von der Kontraftoren-Firma Gil- 
man & Co. an der Sektion 3 des Ab- 
mafferfanals bejchäftigt wurde, -fief 
heute ein eiferner Eimer mit folder 
Wucht auf den Kopf, daß der Aermite 
kald darauf an den erlittenen Verles 
bungen ftarb. 

* Vor Richter Windes jteht gegen⸗ 
märtig der Prozeß gegen den ehema⸗ 


* 


R PR. 


ligen Schagmeijter der Hufichmiedes, : 


Union Nr. 4, Thomas Mitchell,- zur 
Verhandlung. Bei feiner vor zivei Jah 
ren erfolgten Amtöniederlegung wurde 
in der Kafle ein Defizit von $700 ent- 
det, welhe Summe Mitchell, der An 
fioge zufolge, unterjchlagen haben joll, 


Sonntagsbeilage der Abendyofl, 


Das Wetter. 


Dom Wetterdureasu auf den Wubitorinmi 
wird iik Die mädften 18 Stunden folgendes tier 
für JUinois und die angrenzenden Staaten in Wie 
fiht geitellt: 


Sefet die 


Nlinsis und Indiana: Heute Abend mud morgen 


ihön uad- warnı. Süpoitwind.. 

In -Ddio-Thal, der Sreregion und in Sun 
ten am’ der atluntiihen fü reanet es aus 
noch. Dagegen hat es ſich in dem garzen 
rum weilih vom Mijtiippi, bi3 mad dem 
Mountains aufgellärt und. für beute: Ubend 
allgemein jchöwes Wetter im Musficht 

In Ghicage 


ne 


Belt Äh der Zherupmei ud n 
unierm lekten Bericht. wie folgtr: Geiten | se 
6 Uhr Z.Grad, Mitternacht Srad, beute x 
g ms Ude 40 Gran und Haie Mittag 65 — 

er 
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Spesial-Bertanf von 


Herren Semi: Drof: Anzügen 


sw Speziell niedrigen Preiien bis Ditern. 
Blaue und ijchwarze Diagoual Cheviot Serge-⸗An-züge, 
garantitt nanz Wolle und haltbare Farben, einfache 
und boppelbrnjtige Sads nıd Euta- 
way Frods. Bröken 33 bis 44, für. 
CIAWB, Ihiparze englıiche Diagonal Worited- —J 
Sacks Futauways und Priuz Älberts, “| 1 50 
ale Größen 33 bis 44, für. +.) 
Inßortirie graue Diagonal Worited- 
Aurzüge, gi Hud Gutamwayß, jür.. 
— —— uw importirtem S Vicuna—⸗ 
un ma viot⸗Auzüge, Sacks u. 
Gataway Pioden, #1 e 60 bis... 30. 00 
AMT. unieren” Epezini-Baraain- -Zifchen haben wir 
nur auneriälige Waaren--jolde, 
Ausinablen ibrig geblichen find von unferen aller: 
beiten Werthen 


Herzeu-Nnzüge in Sad und Eutaway Woden, wertb 


Euflivan Nale’5 Cheriot-Airzüge, in feinen bübichen 
en grau und bolzbraus, wwerth #15, 


Pas hundert gauzwollene Eaijimere nıd Che- 


Set-Unzüge. übrig don uujerem- x 
810 A EraXager, für : S6 00 


Probeſtücken von Anzügen werden nach irgend einer 
Adreiie veriandt. Waaren anerden C. O. D. verfandt 
mieder Erlaubnit zu wırterfuchen, che Aahlung dafit: 


leisten vit. 
DinudersPugzie‘ nebſt Frühjahrs-⸗Katalog. 


"THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Sir. 


Deutſches 


Konſulur⸗ 


und 


techtsburenn 


Ötantlih inforporirt) bejorgt als Spezialität: 


für ganz Enrova unter bitigiter Berechnung. 


Vi machten geſehlich nud konſu · 
D lariſch beglaubigt. 
Bergung ger Tegnten Krfund en, 'Snpothe: 
ten und & öihängen, Hauj: 
trage, Bearzihts: und Eeifions - Urkunden, 
Reise: amd "Militärpaije. Wrlaupsgeiude. 
QAbitraltsuntsriuhungen. 
Deniiche Stats: md Zivilbehörden und Erle: 
Digwag aller ahtlihen Zuidrifien. F 


Freier Rath in allen Rechts⸗ 


gungs- Cheſcheidungs- und 
Meozeß · Augelegeuheiten· — Näheres durch: 


K. W. KEMPF, 


Deuntſcher Konſulent. 
Man Deätfite: - 


BAR: ©; WASHINCTON ‚STR. | 


Bilge; KEMPF & LOWITZ 


"Sounteg Bormitiags geöffuet. Inulj 


ſthma⸗ aund —— 


Heil-Anſtalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. 
Frea Hirsch, 


even für Aihma und aluien und dremi- 
ſchen Rheumatiomus. 

Sprechſt uden: Wocheutags, Morgens von v— 

12 Er. Rahmittags von 3-5 Uhr. 


Nordieite. 


— 


Etigenbahn⸗Fahrpylaue. 


— — 


Iu iubĩs Gentraͤl-Eiſenbahn. 
Alle durchjahreuden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn-⸗ 
het, 32 Str. ud Parf Row. Die Zuge nad) den 
Siiden Tönıren ebenjatls an dor 22 tr. 39. Stı 
und Spde Parl-Statian bei tiegen werden. 
ceil· Office: = Clark Str. und Auditarinm:Hotel. 
züg Abfahrt 
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Arlartta, Sa. 8: 
eh. & Et. Yonis Zuamond Spetial. 
Ken Eins p Derann Bene 


z 12a 


AZ 
ern 


5 an. agie 
* go & Vew C vleans 5 
— = Silmanı.. 
Nodiord. Duonane Eiv 
"Eiokr Haus Schnei zug .... 
Nodtob. Duhugue & Sionr Eıtp. 
Hodiord Paltagirrang . 
Nocdind & Freenort J 
Du bu quue &Roctinrd Ex ren 
aſScuſtag NRacht nur bie D ubuque. 
ld, ausgenommen Sonnteos. 
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Chicago· Burlington⸗· und Quincy⸗Eiſenbahn. 
Dffices:; 211 Elarf Str. und Union Patjagıer-Bahı- 
hof, Canal Str., zwrichen yiabrion unb Adams. 
Züge Abjabr: Ankunft 
Salesburg und Streator IB 
Rodierd und Forreiton 
Kocat-Puntte, Illinors u. Home... 
Kpdisrd, Gterit ug und Die ndore...t 4.30R 
Stireator und Otinwar.. 2..... ..*EWN 
Kaufas kan. St. joa. Seavenworth* 575N 
Alle aute in Iepas “na 
Omas, E. Bits n. Web. Puırkte .* 6.32R 
Le und Wtenneapolis * 6. 28R 
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tTaadlich, ausgenommen Sonutagqs. 
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Depot: Dearboru-Station. 
BR Fietet-Offieed: 232 Elarf St. 
und Auditoriium Hotel. 
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Zafadpetie und Louisville EN 
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e, 195 South Clark Str Clark Street. 
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*10.40 B 
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30 AM 


— via St. Louis 
8t. Louis “Palace Express ’’ 
&-St. Louis Day Express 
ld & St. Louis Nigcht Express.. 
DwightiAccommerlation 
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Baltimore & Ohio. 
‚Wade: ‚Brand Sentzal Tl Eiptim; Stadt · 


bipverie verlangt auf 
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| Alter 6 bis 15, Aniehojen 
| Alter 10 bi3 16, 3-Stück Hichoien. 


| größte ın Chicago, an dem Dauptflur, 


i Kıriehofen-Anzüge, Alter 4 bi3 14, Don vielen Auswahs 


10.00 | 


welche in Kleinen | 


$ iR, 39 | Ungefähr 500 feine jegtjährige Aniehoen- & 
15,818, 6.0, 422 und 825. alle Grö- = | 
Bew nnter denjelben. für 10.00 | 


7.50 


| 1000 Paar wällene inteffoigu, Alter 4 bis 


Juͤugliuge 
Zeat % bei amd wir Schicten Gud unier | ı om) 
gen Sie uach Muſtern uud Frühjahrs-Katalog. 





| en und die ſchliumeen Folgen jüigendlicher a8» 
<d 


und Bertaufsuer: | 
GKingabenan alle | 


| VollFonmene ee: 


Entichüdts | 


bapodſim 


Etadı- | 


Auf uft | 


8 


L.10N | 


= DOM | 


Ticket- 





+6.15R | 
+58 | 
"25% | 
410.208 | 
0.208 | 


*V 
*9008 
* 6.458 


*208 


geheilt. 
kai in Desttihland TZaniende acheilt. 
DR | 


TION | 
2.08 | 


Auditorium Aunez | 


*640R 
508 | 


Nie: Veran 


fr Haben und a mas wir 
TUE — 


Abendpoſt⸗ 


aan nn mn m an zum 


EX ABRUPTO. ‘. 


" 


"Eine Iuftige Geſchichte, von Kart Node, 


Gr war ein fpabiger ‚Herr, der Herr 
Yntmann Tmwellmeger in Hohentüftel- 
bingen, als er nod. lebte, wirklich, 
alles was recht Hl.’ Länge Brozeffe 
zum Beifpiel machte er feinen Amts- 
eingefeifenen nimmer. Im. Gegentheil 


| brevi manu, furzer Hand, abgemadht, 
Tela! 


Alter 12 bis 19, lange Koien i 

Alter 16 bi3 19, Cutaway Clay MWorfteds....810.50 
Unſer Knaben- und Kinder-Departement iſt das 

115 Madiſon 

belegen; kein Elevator oder Treppen. 


Spezial⸗Bargains. 


Etr., 


ler übrig geblieben, alle Größen unter 
deujelden, früher #5.00, jeßt 82.00 und 

Kleine Neefer-Angüge, Alter 3 bi3 8, jehr 
ſchön beſetzt, gewöhnlich k3.50 


2,50 
2.00 





| Kleine Junior-Anzüge. ganzwollener Ajabet-rlanell, 


S11.50. 


hübid) gemacht, 


ee dolen geräte: et, Alter 72, 09 


Srühjahrö-Reefers, Alter 3 bis 1 Serges, Cheviots, 


Kerjeys und Caffimeres, wert) %5.00 | 
und $10.00, für 52,50 


Ungefähr 300 von unjeren legtjährigen Kombinations= | 


Anzügen —ANBUA, ertra . und 53.50 | 


Hut, 86.00 Sorten. 
28 
Srühjahrsanzüge, werth *85bis 812, für 83.50 


Knaben-Anzüge mit langen Hofer, Alter 12 bis 19, 
ſchwarze Cheviots. Kaſſicneres und rauch, ganz 
vollene biol8, Neberreite von $8.00 db i 
wollene Chebtoi3, errei $ => 3.00: 


810 uud 812. Arzügen, für, 
15, große‘ Aug wadl in Moden, für 30% 
Lange Sinabeiihofen "S1.25 Dis 786,00 


Große Ahawahl don Unterffeidern für Knaben ud 
Niedrigste Preije tr Chicago. 
PBorrbeitellmmgen werden prompt ausgeführt. Fras 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113,115, 117 Madison Str. 


a Private 
J Chrouniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


foıwie alle „Bante, What und Geſchlechtstrant⸗ 


weifungen, Nerpenfchwäche perlorene Man⸗ 


minols Medital Pisnéensary behandelt und unter Ga— 

immer turitt — d11,dDidjabiw | 
fit Veninieiften Fällen atigemandt | 
werden, uͤn eine vsUige:Kur zu 
Wir hoben die größte etektriſche Battevie die⸗ 
Uuf, ev X 


audlungsvreis iſt jehr biſſig. | 
Consuttationen frei. 


w gwertige werden brieflich be⸗ 
haudett. >- Sprespitunder; Von NRUhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Spimtagz'von 10 bis 12. Adreſſe 


llinois Megical Dispensary. 
vos S. Glark Str., Chicago, m. i 
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Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 
Tann. 


Ein aufererdentiihes 
Bud 


nur für Berren, 


Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW TOR. | 


Manneskraft wi wieder hergeſtellt. 
ERSTE LE TERRA 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wixd 
in mandes junge, Ffriſch 
pulfirende Leben Durch Arte 
fterung wıd jinendliche 
Verirrüngen gelegt. Eine 

SIE Sure Methode, die üch in 
= den verzweifeltiten Hüllen 
ſtets glaänzend bewährt hat, 
iſt in dem gediegenen Buche 
Dder Retiungs⸗Auker“ 
nicdergelegt. Hitieiuhende Toltten es zu ihrem 
Selbitinug nit verräumen, dasfelbe zu lefen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Quadjalber verleiten Lajien ibr Geld, 
worauf dieje nur jpefnlieren, zum Fenster hinaus 
zu werien. Dad Buch, 45. Nuflage, 250 Seiten 
init 40 Ichrreihen Nilderm und einer Abhandlung 
über finderloje Eben und Frauenkraukheiten. 
wird für Cents in Peſtmarten ſorgſam in einem 
unbedruckten Umſchlag verpaäckt, frei verſandt. 
Adreſſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New Yozk, N. % 
Der „Rettungsanker“ ift auch zu haben in Chicago, I, 
bei Herm. — 282 6E. North Ave. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚ Die Aerzte dDiejer Anftalt find eriahrene deutſche Spe⸗ 
talijten und betvanjten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 








| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
| leiden 
' Eperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
ı Kuodyenfraß zc. 


und Wenjtruntionsiiörungen ohne 


Hithma und Katarrh poſitiv 
Neue Methode, abjolut unjehlbar, 
Keine 
thbemnothmehr. Behandlung, intL Medizinen,nus 


Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet Died aus. — Stun: 
dem: 9 Uhr Morgens biö 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 5i8 12 Uhr. bu 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 


Ede Huron Str. 


SpezialsAerzte für 
ae u. Geſchlechts · 
rankheiten. SpDN« 
lis. Maͤnnerſchwäche. 
weißen Fluß, Mute 
terleiden u. alle hros | 
niigen Krankheiten. | 


(ml. Nedisim. 
Officeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Sountags 10 bi8 3 Uhr. 


den häßlichen 
Shwaben, 

| DWanzen, 
Waffer- Käfern 

und jonftigen 
uUngezieier 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
A fie zu Millionen: Ratten u. MRäufe' 
Geriveifeer diefetbe mit t Geipdunger, ſterden “ 
ſchon nach der erſten Mahlzeit. 


Stern’s Elsetrie Paste C0., Chicage, I 


Preis: 35 COts. 
in allen Apotheken.‘ 


| mar auch praftifcher, al& alles An 


| qung feiner Amtsgefchäfte noch eine 


ı welche er zum Unterfchiede von der ges 


' da8 beforgte, was der Herr Amtmann 


| nesiraft und alle Frauenfrantheiten werden ers | 
| folgreid nomdei long etablivien deutichen Aerzte des | 


Erbihafts: Regulirungen | time | 
| Eektigiäl muß 
| es xandes, 


| habt habe, 
| die 


| borzogen, da3 
| bon fich zu geben. 


| meyer 
| Dunkelgang 
ſchlich er ihm ein paar 
wenn er erwarien durfte, daß der Büt— 

te { 


| bie Ihür auf, daß das helle Tageslicht 
| hineinflutdete, und fie dann 
ı einem bermunderten: 


‚ Befmeichgeprüne ten aus den Händen 
| de3 rodujten Brojoßen und Tieß ihn 
| laufen. 


| bon SHohentüfieldingen, und er, 


| mann jeinetiwegen Scheerereien. 
„Jawohl, 


Kaniſchu ablocken müſſen. 
Mal war der Malefizkerl ſo ſchlecht ge— 
weſen, 


einmal vergnügt angetreten, 


„Jawohl, Herr Amtmann!“ 

Schreibereien waren ihm in der 
Seele verhaßt. Mit der Feder hantirte 
er daher nur nach oben hin, ſoweit es 
unumgänglich nöthig war. War nach 
unten hin Jemand nicht ſofort mit ſei— 
nem „Jawohl, Herxr Amtmann!“ bei der 
Hand, ſobald er „ſela!“ geſagt hatte, 
dann zog er den Kantſchu vor. Das 


dere; denn Geſchriebenes konnten die 
biederen Bauern jener Zeit ohnehin 
nicht leſen, er hätte es ihnen erſt lang 
und breit vorkauen müſſen, und ſelbſt 
dann wäre es noch immer fraglich ge— 
weſen, ob ſie ihn wirklich verſtanden 
hätten. Einen Denkzettel mit dem 
Kantſchu, auf dem Rücken notificirt, 
verſtanden ſie aber ſammt und ſonders 
quch ohne jeden Kommentar. 

„Jawohl, Herr Amtmann!“ 

Er hatte aber bei dieſer Art Erledi- 


beſondere Abwechſelung, der gute Herr 
Twelkmeher in Hohentüfteldingen, 


wöhnlichen Art, die er ex offo nannte, 
mit dem Ausdruck exx abrupto be— 
zeichnete, Und beſonders gegen ſolche 
Leute anzuwenden pflegte, von denen 
er ſeinemKantſchu gegenüber ein etwas 
energiſches „Rühr mich nicht an!“ zu 
befürchten hatte. Diefe Leute pflegte 
ei mit ausgefuchter Freundlichkeit an- 
zubören und, wenn das „Yamohl,Herr 
Amtmann” ausblieb, ftatt zu der ge= 
* ‚nlichen, zu einer zweiten’ Thür ſei— 

e3 Amtszimmers hinaus zu entlaffen, 
bie allerdings auch in’s rreie führte, 
borerft aber durch einen langen, dunf- 
len Gang, an deffen Ende den armen 
Sntulpaten wohl das Tageslicht durd) 
einen jchmalen Ihürfpalt mwintte, zu 
gleicher Zeit aber auch auf ein, inzimi- 
Ihen vom Amtszimmer her gegebenes 
Klingelzeichen des geipaßigen Herrn 
Twelkmeyer der Profoß mit dem Kar— 
batjch auf fie wartete, und ihnen in 
ftodrabenihwarzer Nacht ganz plößlich 


zu beiorgen nidt — — die Zeit ge- 


Ex abrupto nannte er das; und 

armen dummen Zeufel. feines 
Sprengel® gingen auch regelmäßig auf 
ben Reim, mande fogar zum zweiten 
und dritten Mal, bisfie e8 Tchließlich 
„Ssatwohl, Herr - mt 
mann!“ auch ohne diefen Martergang 
Herr Amtmann Twelk— 
einen armen Kerl in den 

hineingeſchickt, dann 
r Minuten ſpäter, 


Hatte der 
aber 


gerade im beſten Prügelgeſchäft ſein 
vürde, nach, riß am Ende des Ganges 
mit 
Harrechriſtus, 
Hannjochen,“ oder „Fritze,“ wie's juſt 
war, „Harrechriſtus, Du?!“ den Win— 


Wie geſagt: er war ein ſpaßiger 
Herr, der Herr Amtmann Twelkmeyer 
wie 
ſeine Bäuerletn, ſtanden ſich gut bei 
ſeiner praktiſchen Amtsführung. Sie 
hätten ſich ohne Zweifel auch noch recht 


lange gut dabei geſtanden, wenn ber 


uüberbader nicht geweſen wäre, dieſer 
geriehenſte Halunke, der jemals mitge— 


holfen hat, die Erde feſtzutrampeln. 


Alle Naſe lang hatte der Herr Amt— 
Das 
Herr Amtmann!“ war im— 
mer eine ſchwere Entbindung bei ihm. 
Zwei Mal haite es ihm der Herr Amt— 
mann ſchon höchſt eigenhändig mit dem 
Das dritte 


dem Herrn Iimeltmeyer den 
Santihu abzunehmen, dad „Samopl, 
Herr Amimann!“ aber für fich zu be- 
halten. 

Nun hatte er die Wanderung durch 
den Dunfelgana antreten müflen. Das 
hatte er auch vergnügt gethan, da ber 
Herr Amtmann nod nie fo freundlich 
nit ihm geredet gehabt, al3 an dieſem 
Tage, und felbft die ex abrupto em= 
pfangenen Wichfe hatte er „vergnügt“ 
auf fih genommen, meil der gute Herr 
Amtmann ihn aus den Händen des 
Büttels befreit hatte mit einem lauten 
„Harrehriftus, Huberbader, Du?!“ 
Er hatte diefen Dunfelgang fogar no 
denn jenes 
„Harreriftus, Huberbader, Du?!“ 
hatte gar zu treuberzigevermundert aus 
dem Munde des Herrn Amimanns ge- 
Hungen. Als ihm diejes zmeite Mal 
aber bdiefelbe Geſchichte paſſirte, da 
merkte er Lunte und — — das Ende 
kommt nach. 

Der Huberbader hatte noch ein drit— 
tes Mal bei dem Herrn Amtmann zu 
thun, ohne ihm das „Jawohl, Herr 
Amtmann!“ geben zu können. 

„Na, beſinne Dich man noch mal,” 
meinte dieſer wie gewöhnlich, und öff— 
nete wieder die Thür zum Marterweg. 
„Brauchſt nicht Angſt zu ſein, Huber⸗ 
dader, allemal wird ſich ja der däm—⸗ 
liche Büttel nicht irren.“ 

„Nein, Herr Amtmann,“ grinſte der 
Huberbader, „allemal sicht, blaß nians 
esmal!” und trat feine Wanderung 
an. Über die. Thür; hatte fich faum 
binter ihm’ gefchlofjen, da fehmitt cr mit 
einer Icharfen Scheere Flugs den Klin- 


; geldrabt dureh, den ber Here: Amtmanır" 


rn zum Zeichen für.den Büttel ziehen 
mollte, * 

KZawohl, Hert Amtmarn!* Der 
Huberbader hätte dad Ki zeichen 
alücklich abgefangen. Jetzt er 


einen Bindfaden an den Klingelvdraht 


J 
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Ghicag Dienftag, 


und ſchlich — Gang entlang. 
Hinter einem borfpringenden Pfeiler 
faßte er ein paar. Setunden lang Bofto. 
Dann z0g er aus Leidesfräften am jei- 
nem Bande. Keine Minute verging, 
da: hörte er den Büttel hinten im®ange 
umhertreten und leiſe fluchen. In dem— 
ſelben Augenblick kam der Herr Amt— 
mann aus dem Bureau heraus. 
„Jawohl, Herr Amtmann!“ grinſte 
der Huberbader, als der Ahnungsloſe 
an ferrem Verftecdt vorüberſchritt. „Ja— 
wohl Herr Amtmann!“ grinfte er noch- 
mals, al3 er hörte, wie der Büttel 
plöglih fludhend auf Seine Geitren- 
gen losklatſchte, „klatſch, klaiſch, 
klatſch!“ Er lachte ſogar leiſe auf, 
wie er den Herrn Amtmann ſchreien 
hörte, daß er, der Huberbader, die Kar— 
batſche haben ſolle, und nicht Seine 
Geſtrengen, der Herr Amtmann. Ja, 
er hätte ſogar bald laut aufgelacht, als 
er vernahm, daß der Büttel gerade um 


auf Seine Gnaden lostarbatſchte. „Du 
Sähuft, Du willft Dich für den qnäbi- 
gen Herrn Amtmann ausgeben. Wariz, 
warte!“ 

Endlich aber jcien e8 dem Huber: 
bader Zeit, den Schleier zu lüjten. 


Schnell trat er aus feinem DVerfted | 


heraus, eilte nach der Thür mit dem 
fchmalen Spalt, riß diefelbe auf, wie 
e3 jonft der Herr Amtmann zu thun 
pflegte und rief, al8 das helle Licht 
über die Gruppe hinfiel, mit lauter 
Vermunderung: „Harrechriftug, Herr 
Amtmann, Sie?!“ 

Da hörte natürlich die Prügelei auf 
Der. Büttel. Iraute fich verzweifelt die 
Haare und; Seine. Öeftrengen den Bu: 
cel, währeird der Huberbader, der Erz: 


hlingetnich grin ſend aus dem Staube 


machte. 


— 


Das haft der Herr Amtmann nit 


wieder verwiũden können. Schade! er 
war wirklich ein‘ fpakiger Herr, als er 
noch ledte; der Huberbader hätte nur 
nicht ſein müſſen! 


Gerechte Strafe. 
Um zehn Uhr Vormittags waren ſie 


zuſammengekommen zum Frühſchoppen 
und jetzt — um fünf Uhr Abends ſaßen 


ſie noch feſt, als gäbe es ſonſt keinen 


Beruf und zu Haus keine zürnende 
Gattin, 

Der Uebermüthigite war der Ober: 
förfter, der überall dabei war, wo «3 
auf Regiments-Unfoiten ging; denn der 
Stationsvorftand zahlie heute, anläß- 


lich feiner Detorivung mit dem golde= | 


nen Berdienitfreuze, alles. 

:&ben war er im beiten YJuge, der 
gut gelaunten Gejellichaft wieder einen 
toloijalen ‚Bären aufzubinden, da öff- 
nete ji ein wenig die Thüre, eine Hand 
mit einer Flaſche langte herein, und 
eine tiefe Baßſtimme ließ ſich vernehmen: 
„Herr Wirth, heben Sie mir gefäl— 
ligſt die Flaſche da auf, um acht komm' 
ich wieder!“ 

„Der Doktor, der Doktor!“ ſchallte 
es von allen Seiten. „Kommen Sie 
doch herein!“ 

„Hab“ teine Minute Zeit jetzt — bis 
acht!“ 
ſchloß ſich wieder. 

Der Wirth eilte indeß zur Kredenz, 
um die Flaſche aufzubewähren. 
rief der Oberförſter: 

„Laſſen Sie doch 'mal begucken, Herr 
Wirth! 
klare Flüſſigkeit — Medizin iſt das 
nicht! Riechen kann man ja!“ 

Und ſchon hatte er den P 
lockert. Er roch — roch wieder — ſeine 
koſtete er vorſichtig. Tann nahm er 
einen tüchtigen Schluck und rieb ſich den 
Magen. 

„Meine Herren, alter Cognac, von 
einer Güte, wie ich — und das will viel 
jagen — nech keinen getrunken habe! 
Koſten Sie doch!“ 

Richtig ging die Flaſche herum und 
bei der großen Geſellſchaft war ſie bin— 
nen kurzem zur Hälfte geleert. Jeder 


ſpendete dem edlen Trank begeiſtertes 


Lob. 

„Wer a ſagt, 
ergriff der Oberförſter wieder 
Wort. „Wir trinken jetzt die Flaſche 


aus, füllen fie mit Waffer und torten | | 
| fie wieder qut zu. 
| guter Kerl und wird einen Spa; ver: 


Der Tofktor it ein 
ftehen!“ 

Die Geſellſchaft ließ ich das bei der 
obwaltenden, 
mal jagen. Der Wirth aber, 
Ginwendungen maden. wollte, 
beihwictigt, indem Der 


zu nehmen. 
Pünktlich um act Uhr kam der Dot: 
tor und wurde jugeind empfangen. 
Nachdem er fein beiheidenes Nadıt- 
eiten verzehrt hatte, gab er dem Wirthe 
einen Wink, die Flalche zu bringen, 
und flopfte fodann an ſein Glas. 
Lautloſe Stille trat ein. 
vollen Worten hielt der 
eine Anſprache an den 
ſagte zum Schluße: 
„Meine Herren! 
ich hier in der Hand halte, 


Doktor 


enthält echten Gognac. Sie iſt das 
Geſchenk eines Großherzogs für eine 
glüdliche Kur. Ich halte den heutigen 
Tag für den geeigneiiten, fie 


Freundes. Trinken fie mit Andacht — 
derlei zu verfoften wird fich Jhnei ſel— 
ten mehr ‚Gelegenheit bieten. ch felbit 
nu feider auf den Genuß berzichten. 
Sie willen, feit dem kleinen Schlagan- 
fall, der mich betroffen, muß id vor⸗ 
fichtig ſein. Wohl bekomm's!“ 
Damit ließ er die 

Wicch⸗ entkorken und übertrug ſeinem 
Nachbar das Amt des Mundſchenks. 

Die kleinen Gläſer waren bald ge— 
füllt, und nachdem der Stationsvor— 
ſtand in überſchwänglichen Worten ſei— 
nen Dank ausgeſprochen hatte, ging 
das Koſten los. 


Rur ein Eingeweihter konnte die | 


theil$ verlegenen, theißs mit aller Kraft- 
anitrergung das Yachen ‚amterdrüden= | 
den. Örimafien :verfiehen;: die da ge> 
ſchuitten wurden. 
: Der t,. der. Förfler, welcher 


nie einen Tropfen Matter üher feine 


: een 1 * | Bin etivag yollblüitia!” 
diefes Schreiens mwillen nur noch ärger ı bin etwas bollblütig 


| ein ihm neuerd 


müſſen, 


| Aller 
| Belohnung für die lie beriülrrung | 
des Geisbocks bekomm t der jüngite 2 Vur⸗ 





vier es Frück und die Thüre und ein Kaͤſebrod. 


Da ı 


Was mag darin fein? Hm— | ge 
gewiſſen 
| embfing 
Propfen ge⸗ a 
| Kräften. 
Augen fingen an zu glänzen, und jest | Die x 
| machte 
ı Ihaftte ih ruhig ne 
| tourde er zum fc Inmandirenden ſchwedi— 


dlam, doch na 


Wort 


muß auch b jagen!“ | 
das | 
ı gegnete 


| ein Leid c — 


Die Flaſche, welche 
ier iſt ſeit 
zwanzig Jahren in meinem Beſitze und 


zu entkor- 
ken zu Ehren unſeres ausgezeichneten | 


Flaſche vom 


den 9. April 1895. 


Xıppeii brai)te, nippte erit mehrmals, 
nahm damm. einen tüchtigen Schlud, 
jerbrüdte dann, wie ein Kenner, das 
Wailer auf der Zunge und jah jtarr im 
Kreiie herum. „Himmeldonnerwetter, 
das ilt !mal was! Trintt Freunde ! 
Kin Höttertropfen !“ 

Alles ſtimmte begeiſtert in das Lob 
mit ein. Und alles Lob, welches vor— 
het dem wirklichen Cognac geſpendet, 
mußte jetzt nochmals dem Waſſer gezollt 


werden. 


Es entſtand ein edler Wetteifer im 
gegenſeitigen Einſchenken. 

„Aber bitte, Herr Referendar, Sie 
haben noch kaum genippt!“ 

„Dich dante, ic) fürchte nicht mehr 


| m. Hauie zu finden !“ 


— die Sorte Jhadet Jhnen gewik 


| nigu⸗ 


Herr Pfarrer, Sie trinken ja gar 
nich⸗ 

„Traue mich nicht, Verehrteſter — 
Als aber ſließlich der 
dings eingeſchenktes Glas 
mit der ——— ng zurückwies, dieſe 
Sorte ſei ihm zu ſtark, da war kein 
Halten mehr. 

Mit elementarer Gewalt brach die 
bislang nur mühſam unterdrückte Hei— 


terkeit durch und die Dröhnenden Yad)- 


| jalven machten die yeniterfcheiben er: 


ittern. 

Der Toktor hätte ein Mondtalb fein 
wenn ihm jegt noch fein Yicht 
aufgegangen wäre. Gr verfoitete die 
lütfigfeit, dann Tprach er lächelnd und 
mit Dem Zeigefinger dDrohend: 

„Das geſchieht Ihnen ganz recht, 
meine Herren. seh st mußten Sie Wair 
fer _fneipen. Das ift die gerechte 
Straie!? 


Der jütgfte Bürger von Rambredt. 


Unter ten Städten, welche den Für: 


ten Bisinard mit. dem - Ehrenbürger | 


der 
Neu 


recht auszeichneten, befindet ſich auch 
Tuchinduſtrieort Lambrecht bei 
ſtadt a. d. Haardt. 


der von. den’ Wationalliberalen 
war, nur mit 11 
zu Stande. Bism ard iſt alſo 
jüngſte Bürger von Lambrecht. 

beſteht eine hiſtoriſche Tradition, ge— 
gründet auf ein altes Recht Deides— 
heims, daß alljährlich von Lambrecht 


geſtellt 


der 


wird, und zwar, 
durch den — jüngſten Bürger! 
alſo jetzt Fürſt Bismarck an der Reihe, 
dieſen hiſtoriſchen Geisbock als Tribut 
Lambrechts nach Deidesheim zu über— 
führen. Die —— des Ehren— 
— Hs in‘ 
jieht, für 
Bisınard wohl faum Kednung tragen 
wird. Jedenfalls wird dieſe M— 
genheit viel beſprochen, zum Aerger der 
Nationalliberalen, die vor lauter Pietät 
es verbammen, daß man Bismarck mit 
dem Lambrechter Geisbock in 
dung bringt, und zur 
die Freunde des Humors 


wie ausbedungen, 


Erheiterung 
ſind. 
Als 


Schoppei 


ger gewöhnlich einen 


Du — 


Ein ſchlanes Mittel. 

Als die Schweden 1606 Kopenhagen 
belagerten, beſuchte viel Militär einen 
Jochum zu Bosland. Er 
die ſchwediſchen Gäſte jedesmal 
und bewirthete ſie nach beſten 
Doch immer ſteckten die Gäſte 
ſilbernen Löffel ein. Jochum 
keine * davon, ſondern 
ꝛe Löffel an. Einſt 


artig 


ſchen General zu Tiſch gebeten. Er 
ich dem Eſſen ſteckte er Meſ— 
und Löffel ein, ohne ein 
ſagen. Man ſtand vom 


und er woßte ſich entfernen, 


Gabel 
zu 
Tiſche auf, 


jer, 


| aber nun forderte man die eingeftedten 


Nor 


Saden zurüd. Ver 
„Iſt das nicht Brauch in 
„Nein,“ 
lid. „Und woraus ſchließ en Sie das g“ 
„sc Habe das wirklich geglaubt,‘ 
Jochum denn die Herren 
Schweden, die bei mir geweſen ſind, 
haben es immer ſo gemacht. Die fer 
Kunſtgriff verſchaffte dem Beſtohlenen 
vollſtändigen Erſatz für das ihm 


vundert jragte er: 
Schweden?“ 


wendete Silberzeug. 
guten Yaune nicht zwei= | 
welcher | 
wurde | 
Oberföriter | 
veriprad), alle Verantwortung auf jich | 


—— — — 
Gedankenfplitter. 

Wer Herzen beſiegen will, muß mit 
dem eigen ei zu Anfang maden. 

E3 aibt 
yun fönnen und Do nicht 
aufhören, ihre Mitmenfchen zu quä— 
len. 


| „Mit den Jahren kommt die Weis- 


beit." 


In ihwung- | Z Wenn das wirklich richtig wär’, 
num | 


Tekorirten und 


Saat, wo fümen in der Welt denn 
©o viel alte Efel der? 


Ausgerottet 


werden mit Hülfe von Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery” die Giftitoffe aller Ar* 
aus dem Blut, Es regt jedes Organ zu ge 
fuuder Thätigkeit am, reinigt uud bereichert 
das Blut und erfriicht und ernenert dadurch 
das ganze Syitem. Alte Blut-, Haut- und 
Geweboskrankheiten, vom gewöhnlichen „Pim⸗ 
pel· bis zum bssartigſten Serofel, werden 
durd) das “Discover y” geheilt. Bei Grind, 
Glehten, Kräge, Rothlanf, Beulen und Kar- 
bunten ift e8 das direkt Iurivende Mittel. 

Frau Caroline 

Weekley von Carney, 

Baldwin Co., Ala., 

ſchreibt: „Volle füni⸗ 

undzwanzig Jahre laug 

litt ih au einer offenen 

und ſiets eiternden 

am Bein und 

krãtzenartigem Aus⸗ 

Sſchlag; ich * alle 

— —— verloren, je 


ent Pa * 


8 “ — 


u Kaue 
ee von allen zn 


SEE — Ne se 
Ohne Erfolg probirt. 


Oberförfter | 


| Amount of unearned Premiums'on. all 


' Prermiums received during 


Allerdings kam die | 
Annahme des diesbezügliden Antrages, | 


| Losses paid during the 


25 | Commissions and Salaries paid during 
Stimmen gegen 10 | E FE rt. \ 
| Taxes p a during the year 

| Interest paid to Scrip-holders. 


Nun 


‚ Total Risks taken during 
| Total Premiums received during "the 


nah Deidesheim ein Geisbod gerührt | 


| Total Losses incurred during "the 2 — — 


Es iſt 


Lambrecht hat, wie man 
ihn rechtliche Folgen, denen 


ı ANNUAL STATEMENT Kesissir. 


gel l= | ANCE COMPANY of Chicago, 


; Amount of Capital Stock paid up in 
Wach: | full 
Verbin- 


Bauk stocks. ..... 
ey by teral 


| Toten due and accrued 
| Premiums in course 


ein | Billsreceivable, 


| All other assots 
TRRamHie SURelB: „.., aunusa aan anne 


‘ Taxes ps aid "during 


erwiderte man hachtt empfin d⸗ 


“ents | 


‘ of January 189. 


ent⸗ 


ı ANNUAL STATEMENT 


| INSURANCE COMPANY 


| 1894: 


Nenicben, die feiner Fliege | 


| Loans or: Bonds and Mor tgages 
| Railroad Bonds and Stocks 


Premiums in 


66. 
; Net amount of unpaid Losses $ 
| Amonant of uncarned Premiums on all 


| Rents received durivgz the year. 


! Commissions and $Salaries vn — 


| Total Premium rereived during 


ET REES ES 


a a 


au vermiethen 


m — 


Abendpuft-Öebände, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


70x22 


Hei ungetheilte Storfwerke, 


mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr eignet für 
Mufterlager oder leichte Sabrikation. —— 


Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im Gebäude 


Die Anlage für elektriſche 
Miethe 


ebenſo billig wie auf der Weſt oder Nordſeite. Ylähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT si,xtt,. SON; 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York. on the 3lst day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 


| State of Illinois, pursuant to Inw; 


CAPIPAL. 
Amount of Capital paid up in cash..... $ 500,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortzages.... .... 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other 
Bank stoc ks .. 
Other Corporati on Stocks 


bonds.... 


' Cash on hand and in Bank. 


TE 


er 
... 5 710,09,87 


Interest due and acerued..... 
Premiums in course of collection and 
transmission... are rn —— 
Total Assets 
LIABILITIES. 


' Gross claims for Losses, upon 


var no action has been 
tak . .2....814.888,50 
Net aa: unt of f unpaid Lösses.... .. 


94,5% 1b 
2344.06 
— 

—— 112,0658.30 


outstanding.risks.. 
Due for Commission and Brokerage. 
All other liabilities..... 


Total Liabilities..... ...%.....4.. 
INCOME. 

tlıe year, in 

$ '177,336,23 

.0 

Fu 205,124.43 


Cash . 
Interest and dividends rereived, düri ng 
the year nnd : . } 
Total — 
EXPENDITURES, x 
VOBP.-. ii: »0n ‚8 


29, 78 


70,607.80 


39,549.52 
6,514.08 
a 151.42 
Amount of allother expenditures 12,107.33 
Total Expenditures........ “se... $ 129,581.25 
MISCELLANEOUS. 

the year in 

.33,026,001.00 


Illinois 


Bd . _33,009.71 


year in illinois 


DR ÄNNIOEBE ana Sue 7,741.28 28 
Total amount of Risks outstanding.. $16,860, 200.00 


M. M. Beıpvise,. President. 
Cnas. L. RARToN, Secretary. 


Subscribed and ewom to before me tiıs’ 19th day ' 
January,- 1895 


Isaac E. GanveyY; Notary Public, 


[(Seal.] No. 211, N. Y. County. 


Official Publication. 


in the State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 1894, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Dli 


nois, pursuant to law: 


CAPITAL. 


& 100,000.00 


56,300.00 
"3.080,00 


Loans on Bonds and Mortgages 


"Security 
ash on hand and in Bank...... 34. 
1, ‚058. 47 
of of collection 
and transmission 
taken for Fire, Marine 
ui TRiSnG TIRRB. 72722. rasen tee 5,8991.10 
20,257.49 
1.000.00 
DOrBl AUBORB... 2000 0000 65er RE 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 
I : ..$14,610.00 
Total ro: :s amount of - 
claims for Losses... .$14, 610,00 
Deduct Reinsurance "and 
Salvage elaims theron. 8,010.00 
Net am:onnt of unpaid Losses. * 8 
Amonnt of unearned Premiums on all 
outstanding risks... 5 
Due for Commission and Brokerage... 
Total Liabilities 3 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash. . « 
Interest and dividends received during 
the year — 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses p aid durng tbe Yulfin sn ec sus 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid — 
the year, x 


6,600,00 
1,595.37 


5 10,416.74 
34,143,30 
5 33,950.44 
20,801.25 


3,158.48 
165.35 
446.05 
> $ 3%, 30,572.03 


r the year 

Amount of all ot he rexpenditures 
Total Expenditures....... 

MISCELLANROUR. - 


| fotal Risks taken during the year in 


Illinois.. 
Total 
year in Illinois... #2 
Total L.osses inc -urred durine the "year ni 
in INinois........-- 9 
Total amount of Eisks outstand 
3 EEE REEL U ae 


Premium "received “during there 
17, 631. ‚4 


37,010. 05 


61,376.00 


C. A. MacvonaLn, Vice-President. 
J. J. RARDON, Secretary. 
Subser'bed and sworn to before me this 30th day 
Wı. J. RARDon, 2 


[Seal.] Notary Public, Cook County. 


Official Publication. 


BERMEN’S 
State of Pennsylvania, onthe 3lat any ot December, 


State of lllineis, pursuant to Jaw: 
i APITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 
SSETS, 

Velne of Real Estate owned by the 
Company 72,050.00 
2 267.995.00 
State, city, county and other-bonds.. 
Other Corporation Stocks 


| Loans on Collateral Security 
; Cash on hand and in Bank 


Interest due and acctued 
eourse of 
and trunsmissioh 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 

ted and unpaid $1,419,00 
Gross claims for Losses, on 

which no tion has been 


Losses resisted by the Com- 
any. . 
otal "grose amount of 
claims for Losses 

Deduct Reinsurance 
Salvage claims theron.... 


4,875.00 


outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage. 
Amoant reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Policies.. 
AI other liabilities 


108,687.00 
842.0 


| Premiams received during the yegr, in 


Cash... 22: «>52. oh A a $ 


| Interest and dividends received du ing 


47,683.67 
3,123.70 


the year. 


Amount received froin all other so drces 
Total Income 
eek 
Losses paid durımg the year.. 
Dividende paid during the year. 20,000.00 
the year.. 
Taxes paid duri ng the year 
Amount of all otherexpendituraa..... 
Total Expenditures., 
WISCHLLANEG | us, 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois. 


6,167.08 


nn ann 


made to the Insurance Superintendent of the | 


| Iyn, inthe State of New York, on the 3ist day of 
| December, 139: 
| tendent of the State of gg pursuant to law: 


149, = 0 | 
.00 


154,783.39 | 


21.58 | 


44,117.22 | 


| 


z | Other Corpora tion Stacks. 


ı ANNUAL STATEMENT 


| December, 1894: 
| Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


| Railroad Bonds and Stocks 





4.207.14 | 


' Losses paid during the year 


‚ (Seal.] 


ANNUAL STATEMENT 


| INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 


221837 | Net amount of unpaid Losses..........8 


| Due forCommissions and Broke rage. 


Official Publivation. 


of the 
CAPITAL * 
FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, 
the State of New Hampshire, ou the 3ist day 
made to the Auditor of Public 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 


ASSETS. 
Value of. Real Estate owned by the 
Company..... ’ 
Loans on Bonds and Mortgages.. 69.40.00 
15,585.62 
114,800.00 
36,058.00 
2,000.00 
7,117.62 
2,691.39 


State, City, County and other Bonds 


Loans en Coilaterat Security. 

Cash on hand and in Bank... 

Interest due and acerued 

Premiums in course of collertion and 
transınission 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,ad jus- 
ted and unpaid 
Gross Claims for Lösses, upon 
Ts n0 Action: das been 
& 


Total gross amount of amp * 
for Losses. .w@ 26.443,90 
Deduct Reinsurance and 
Saivage claims thereon.. 2,037.50 
Amount of unearned Premiums' on all 
outstanding rieks..... ö 
Due for Commisions and Br okerage.. 
Due andto become due for borrowed 
money. 
All other liabilities... 
Total Liabilities. 


24,405.79 


145,085.35 
13,554.23 


ne ne u 9,7792.05 
a een 5 8,35 
INCOME. 

Premiums received during the year,cash $ 147,197.25 
Interest & dividends rec.duriny the year 12,210.78 
Rents received during the year ........ 3,313.59 
Amount received from all other souices 818.25 
Total income $ 163,397.87 

EXPENDITURES. 

8 114,972.85 
10,000.00 
39,794. 
4,293.55 
— 

F 176,776.64 


Dividends paid during the year 

Commissions and Salaries paid during 
tbe VERF...uunonnn non nsu0 unse su nnee 

Taxes paid during the year. ... 

Amount of all other expenditures.. 

Total expenditures.. 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the yearin 
Nlinois 

Total Premiums received during the — 
year in Illinois 

Lotal l.osses incurred durıng the year = 
in Illinois 


„Sal, 1,58, in. © 


LYMaN JackMan, President. 
“Has. L. JACKMAN, Secretary 
Subscribed and sworu to before me tbis 21st day 
of January, 1895. FRED. W. CHENBY, 1 
Notary Public. 


Total amount of Risks outstanding.. 


Official Publieation. 


ofthe GRAND 
RAPIDS FIRE 


State of Michigan, on the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendeut of the 
State of Illinois, pursuant to Jaw: 


CAPITAL. 


; Amount ofCapitalStock paid up in fuil $ 200,000.00 
12,084.70 | 


A8SETS, 

Value of Real Estate owned — the 
Company .-. 

Loans on Bonds and Mortgages.. 

Loans on Collateral Security 


ı Cash on hand and in Bank 


Interest due and accrued.. 
Premiums ım course of collection and 
transmission. 


| Unadwitted assets 


Total Assets 
LIABILITIES. 


| Gross claims for Losses, upon 


w hich no Action has been 


| Losses rasısied by theCompany 1,260.00 


6,382.15 


132,664.60 
4,100. 01 


..$ $ 142,146,76 


Amonnt of unearned Premiums on all 
outstanding riske.... .. 


Total Liabilities 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 


Cash. .3 208,620.61 


| Interest and dividends received during 


6,000.00 | 


-$7,186.091.00 | 


the year. 20,545. 
Amount received !rom all other sources 666 52 
Total Income.... ....0...020.00..B 229,882.38 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. .$ 110,069.04 
Commissions and Salarles paid during 
..s i 58,581.07 


the year.-.... 
Taxes paid during the year 4,831.95 
9,811.53 


Amount of allotber expenditures 


> 


“ 


> 


Total Expenditures.............. 5 178,208.09 » 


MISCELLANEOUS. 


| Total Risks taken during the year in 


llinois....... .82 .874,397.00 
Total Pre minms received. during ß——— 
year in Illinois, s 39, 380. 15 
Total Losses incurred during the year —— . 
in Illinois 30.872, 89 


| Total amount of Risks outstanding.. $19, 99, 525.00 


; January, 1895. 
| [Seal.] 
of the LUM- | 


öf Philadelphia. in tbe | 


| Value of Real Estate — by the 


! Bank Stocks... 
| Other Cor; 


| Rents due and accrued 


16,750.23 | 


| Losses paid during ıhe year 
' Dividends paid dnring Ihe year 


‘ Total Risks taken during the year in 


the | 
year in Hlinoi®.........- nun drcuenaum 5 25.741.326 | 
Total Losses meurred durigg the year | 


in Mimois * — 
Total amount ” tand- ꝰ 
Img unser * 
Kain Di 


OrımıR , Betretary. 


6 
i  Subser’'bed and swora Bir ** me this Ich day 
of January 18%, F. Reannon, 


(Seal) Notary. Public. 


36,898.23 j 


\ 819, 400 928.00 | Total amount of Risks outstanding. 2110,55.05.8 


Jos W. Cuanprıs, President, 
W. Frep. MoBaın, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this l6th day 
FRANKLIN D. Epor, 
Clerk of the Cıirenit Court in and for 
Kent County, Michigan, 


Official Publication. 
of the WIL- 


ANNUAL STATEMENT, y&sı ron 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook-. 
made to the Insurance Superin- 


cAPIT 


| Amount ofCapitalStock paid up in fullä 250,000.00 


ASSE 


29.000.00 
324,550.0J 
227. iR 


Company . 
Loans on Bonds and M ortgages. * 
Railroad Bonds and Stock»..... . 
State, City, County and other Bonds. 


⸗ 
-: 


ration Stocks. EEE 

Loaus on Collateral Seeurlty....... 2... 

Cash on hand and in Bank......... ..... 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
transmission 


— 
z 8 
22 8528°8 


Ei 


Alloiher assets 


| Unadmitted assets 


Total Assets 
LIABILITIES, 


| Gross claims for Losses,adjus- 


ted and unpaid 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


J.osses resisted by the Com- 


Total gross amount of claims 

for Losses.. .858,464.13 
Deduct Reinaurance and 

Salvage claims thereon.. 


| Net amount of unpaid Losses 

229,391.26 
#0 | Duefor unpaid Dividends 

} Due for Commisions and Brokerage.. 


Amount of unearued Premiums on all 
outstanding risks 497,279.89 
wo) 

11,496 95 
All other liabilities __53,105.23 
Total Liebilities. .... „.........: $ 612,722. 


INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash 3 594,934.38 
Interest & dividendsrec.durin:theyear 32,0743 
Rents received during the year _19,50%.47 
Total income........--.-2z.r.0....9 68,801.57 
EXPENDITURES. 
8 295,481.15 
«Pf 
Commissions and Salaries paid during 


Taxes paid duri 
Amotnt of all other expenditures 
Total expenditures. 
MISCELLANEOTS. 


Illinois ..... .83,535,050.00 
Tot! Preminms received during the, — — 


reer Uſ—* 48, 2 


Tötak Losses incurted during the oyeai, — — 
in Minois BEE 


Mananaı. s. Dazues, President. 
Mary, Nocreiary. 
Subsori 1 owtom jo before nie übie.Aükh dag 
f January, bed pa CHARLES EDGAR Mus, 
Scal.] Com. for Illinois ia New Yorks 


O0 





Gere rn 
r 
En En 


Gegenüber AlhambrasTheater—- Brill BIod. 


Bir zeigen an was wir thun...... 


Diejer Schaufeljtuhf, in Tapeftry 
gepolitert, polirt, reich geichnigt, 
werth $6.00, 

unjer 

Preis 


Lokalbericht. 
Aus dem Connutyrath. 


Gute Ausſichten für die Einfüh— 
rung von Sivildienſt-Reform. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyraths unterbreitete Kommiſſär Allen 
einen Beſchluß, laut welchem jegliche 
Geſetzgebung begünſtigt wird, die nicht 
nur in den unter der Kontrolle des 
Countyraths ſtehenden Countyanſtal⸗ 
ten, ſondern auch in allen auderen De— 
partement3 Des Countys Zivbildienſt 
einführt. Diejer Beihluß wurde ein- 
irmmig angenommen und dag Komite 
für Geſetzgebung angewieſen, ſich heu— 
te nach Springfield zu begeben und für 


die Annahme der von Senator Erams | 


fd im Staatsfenat eingereichten Zi- 
vildienft-Bill zu wirken. 

Das GSubfomite für 
hungömwefen wurde auf Kommiffärtit- 
ter3 Antrag al3 Spezial-Ausihuß mit 
der Unterfuhung der gegen die Lei- 
tung der „Illinois Induſtrial Schoor 
for Girls” in Evanfton erhobenen Be— 
ſchuldigungen betraut, 

An’3 Plenartomite wurden folgen- 
de Angebote zur Aufitellung von neun 
Dampfkeſſeln in denAnſtalten zu Dun— 
ning verwieſen: National Boiler 
Works 8412,895; Northweſtern Boiler 
Works, 317,952,63; Weilman Bros., 
316,5313 J. MeFarland & Co., 814,⸗ 
000; Robert Gordon $13,600; Kroer 
hell Bro3., $13,598; John Moore & 
Sons, $13,430. 


Der KRöntrakt für die Herftellung eis 
nes Attengemwölbes im der Difice be3 
der 
zum 


Kröminalgerichtö=Clerf8 wurde 
„Hoffman Dffice Files Co.” 
Proiſe von $3356.50 zugelprochen. 


r 


Auf Empfehlung des Finanzftomis 
te3 wurden Rechnungen zum Bterage 
von $22,431 zur Zahlung angemieien. 

Das Yyinanzsfomite berichtete, daß 


es den Halbjahrsbericht des Necorders 


Chafe geprüft und gefunden habe, daß 
Zebterer entgegen den gejeglichen Bes 
ftimmungen einen Theil der im verflo]- | 


fenen Jahre für Schreiber bemwilligten 
Gelder zum Bezahlen von Gehältern 


verwendet habe, obwohl für jeden ferner 
Glerf3 in.dem Budget aeforgt worden 


fei. Auch habe Chase feine Namensliſte 
geführt. Das County fei durch dieje 


Handlungsweife um nahezu $6000 zu | 


furz gefommen. Das Komite empfahl 
eine Menberung diefes 
den Erlaß eines Befehles, durch welchen 
Chafe jomohl a3 au) die anderen De- 
partements⸗Chefs angewieſen werden, 
fich genau an Die Verwilligungen zu 


Kalten. Der Bericht ded Komites wurde 


angenommen. fh 
* Sohn Kayer® Spezereimaarenlas 
den ipurbe,geitern Ducch Teuer zum Be: 
trage von $150 beichädigt. 
— F Louis Laus Wohnung, Nr. 
—A 239 Wells Str., entſtand geſtern Nach⸗ 
mittag in Yolge der Erplofion einer 
mit Gafolin gefüllten Flujche Feuer, 
u einen Schaden von $200 anric- 
6: = A 


dus Erzies | 





| gedrudt 





Syitem3 und 


Dieſes Folding-Bett, von maſſiv Eiche, gemacht, in 


515.40 


voller Größe, % und einfacher 18x40 
deuticher Bevel-Spiegel, 530, unjer Pr. 


* 


ar 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 9. April 1895; 


W haben es doch wieder gethan. Dieſes Mal iſt es das ganze Lager von Folding⸗Betten von der Fort 
Wayne Furniture Co. gemacht, Fabrikanten der berühmten Brunswic-Betten. Ihr Ruf als Ber: 
fertiger von Folding-Betten iſt weltberanut. Wir kauften ſie zu unſerem eigenen Preis — da iſt es, 


wo Sie proſitiren. Der Unterſchied zwiſchen dem Koſtenpreis und dem Vreis, den wir bezahlten, iſt Ihr Profit— ungefär 50 
Prozent — eine bedeutende Erſparnitz. Wir kauften außerdem den größten Theil des Lagers der Phoenir Furniture Go. von Grand 


Ein Wort genügt den Weiſen. 
Kommen Sie frühzeitig und 
treffen Sie Ihre Auswahl, Ale 
Baaren in unjerem riefigen La: 
den find mit Deutlihen Zahlen 
marfirt und werden vertauft 
nach unferem „oo or re. + 


Dieſes Folding-Bett, von maffid Eiche gemadt, nur 
volle Größe, Bett wird hinten heruntergelafjen, Feine 


Gemwicdte, voller Gebraud der vorne * 


angebrachten Schubladen, werth 340- 516.00 


unjer Preis 


Dieſe Paͤrlor-Ein⸗ 


richtung, 


genau wie 


Abbildung, mit Empire 
Tapeſtry überzogen, im 
portirte RugSiße, braided 
Plüjhrolle in der Mitte, 
ein wirklider Bargain, 
zu 870.00, wir verkaufen 
50 davon zu 


Diefes Buhebelt, 


nit Mogquette gepolitert, full Spring Edge, mwerth 815.00, jo 
lange jie vorhalten 


. 


59.00 





Glanzvole Inauguration. 


Mayor Swift von feinem Vorgän— 
ger in fein Amt eingeführt. 


Der Stadtrathsfaal mit einer en=- 
thuſiaſtiſtiſchen Zuſchauer— 
menge angefüllt. 


O. D. Wetherell zum Komptroller 
ernannt. 


D. J. Swenie bleibt Feuerwehrchef. 
Hopkins' Abſchieds-Botſchaft. 


George B. Swift, der neue Mayor, 
und die 34 neuerwählten Aldermen 
wurden geſtern Abend in einer mehr 
lärmenden als feierlichen Weiſe in ihr 
neues Amt eingeführt. Der Stadt— 
rathsſaal bot bei dieſer Inaugurations⸗ 
Teer emmen ungewöhnfih glang- 
tollen Anblid dar. Wohin dag Auge 
blicfte jah man Blumen in den wunder— 
barften Arrangements, farbenprächtige 
Bouquet3, Blumen-Bafen, Blumen in 
Hufetjenform u.j.w. Dazu eine Kopf 
an Kopf gedrängte Zuichauenmenge, zu 
telcher die Damen das Hauptkontin= 
gent jtellten. Eine Stunde vor Beginn 
der Situng war bucjtäblic” jedes 
Plätchen befeßt. Die Damen hatten 


ı nicht blos die Amtsfeifel der Stadtväs | 


ter, jondern jogar die Site der Ver: 
treter der Prefle mit VBejchlag belegt 
und dag Gedränge war geradezu les 
bensaeführlih, Einzelne Aldermen 
kämpften wie die Löwen, um zu ihren 
Sitzen zu gelangen, konnten aber den 
Menſchenknäuel, der die Gänge füllte, 
nicht durchdringen. 

Es war gerade halb acht Uhr, als 
Mayor Hopkins die Sitzung eröffnete. 
Nachdem Ald. Finkler ſeinen üblichen 
Antrag geſtellt hatte, das Protokoll der 
vorigen Sitzung ohne weitere Verle— 
ſung gutzuheißen, und der Bericht des 
Gasinſpektors entgegengenommen war, 
nahm Mayor Hopkins das Wort. Er 
ſagte, daß er angeſichts der im Saale 
herrſchenden Hitze und Ueberfüllung 
von der Verleſung ſeiner Abſchieds— 
adreſſe Abſtand nehmen wolle, daß die 
Letztere ſtatt deſſen mit Zuſtimmung 
dee Stadtraths im Situngsprotofoll 
ericheinen werde. Hierauf 
wurde ber Namensaufruf der neuen 
Mitglieder vorgenommen, der von der 
Zufhanermenge mit fortwährenden 
Hochrufen begleitet wurde, und dann 
erfolgte die Einführung des neuen 
Mapors durch den ausfcheidenden Ma= 
por Hopfind. Minutenlanger Applaus 
begrüßte Herrn Swift, ala er das Prä- 
fibium übernahm. Hilfgclerf Neumei- 
fier vereidigte fowohl die neuen Alder— 
men wie Mayor Swift und Lebterer 
führte fih beim Stadtrat mit einer 
Anfprache ein, die wegen ihrer Kürze 
bemerfenswerth ift. Er fagte: „Es ilt 
feit Jahren für den neuerwählten Ma- 
por Eitte gewefen, eine Antrittrede zu 
halten.‘ ch erachte das für unnöthig. 
Der ausfceidende Mayor hat in feiner 
Botſchaft, wie ich arnehme, die Vergan⸗ 
genheit behandelt. Unſere Aufgabe iſt 


Dieſes Kombination-Foldingbett, 
vorne, von maſſiv Eiche gemacht. 


Piano⸗Politur, werth 
Vreis 


Dieſer Rinderwagen 
— aus Rohr, Ail3-Sons 
nenjhirm, mıt Corduroy 
gepolitert — Drahträder 


| großer Kleider: 
ichranf, ebenjo großes Pult uud drei Schubladen 


Mapids, Mid, Fabrifanten 
von feinen Schlafzimmer: Ein: 
rihtungen und Folding-Betten, 
wodurd dDiefer Berfauf zu Dem 
widtigiten wird, der je in dem 
Möbelgeihäit Chicagos jtatt: 
gefunden hat. 


860.00, unier 523.50 


I 


Gegenüber AUlbambrasTheater— Brid Blod. 


Und thun was wir anzeige... 


Wir haben auch 40 


Phoenix 
FZoldingbeiten 


in Bird’S Eye Ahorn, mit voller 
Ghiffonier = Kront, ebenjo Side- 
board und Bücherichranf vorne; 
dieje Betten find immer für $100 
his $150 verfauft worden; Ahr 
habt die Auswahl in Bird’s Eye 
Ahorn, majliv Eiche oder Maha- 
gony für (das it weniger als ein 
Drittel des Preijes) 


Dieied Folding Bett, genau wie Abbildung, don mass 
fip Eiche 18x40 deuticher Bevel-Spiegel, & 
polirt, werth $35, unjer preis Ss 1 8.00 


MATTER FVOY 


ARENA 


FREI AN) 


Dieſer Combinations⸗ 


Bücjerfchrank uw Schreibpuft, 


Diejes Ruhebett, mit Moquette gepolitert, Zul Spring 


Edge, werth $15.00. 
© lange jie anhalten 


Diefer Ehiffonier, 5 Schubladen, aus Hartholz, in 
ie 


antique oder imit gony, 55.30 


politt, .oouen u: sono sus onncce 


Diefer Kinderwagen 


— aus Rohr gemadt — 
Atlas: Sonnenihirm, mit 
Eorduroy gepolitert — 
Drahträder 


5: / > 
VEN» 
IR — 


7 


9.00 


Liefer Range, genau wie Abbildung, No. 8 Größe, hat alle neuen Berbeilerungen, welche 
ein Ofen haben fanı, wird in jeder Hinfiht garantirt, immer für $30.00 verkauft, jo 


lange jie anhalteu 








eö, und mit der Gegenwart und der Zu: 





funft zu befaffen. E3 ift meine Hoff- 
rung und meine Weberzeugung, daß 
der vollziehende, gefeßgebende und ad» 
miniftrative Iheil der GSiadtvermal- 
tung harmonifch zufammenarbeiten 
merden, und e3 follte unfer Beltreben 
jein, unfere Stellungen in einer den be= 
ften Intereffen der gefammten Bürger- 
Ichaft förderlichen Weile auszufüllen.“ 

In ihrer furzen und von dem fonft 
üblichen Phrafenjchwal freien Fallung 
enthält diefe Antrittsrede auch ein 
Nrogramm. 3 heißt: „Der Worte 
find genug gemechfelt, laßt uns jet 
endlich Theten fehen“. Der neue Ma- 
yor nahm geftern zwei Ernennungen 
bot, die von der Menge mit großem En= 
thufiagmus aufgenommen mwurden. 

Er ernannte nämlich den jeßigen 
Präfiventen der „Globe National 
Bank“ Dscar D. Wetherell zum Komp= 
troller (derjelbe hatte das Amt jchon 
einmal inne) und den bisherigen euer: 
mehrchef Dennis %. Siwenie zu feinem 
eigenen Nachfolger. Beide Ernennun> 
gen wurden vom Stadtrath einjtimmig 
gutgeheißen. 

Ald. Hepburn reichte geſtern Abend 
auch ſchon die von der republikaniſchen 
Stadtrathsmehrheit zuſammengeſtellte 
Liſte der neuen Komites ein. Die Zu— 
ſammenſtellung wurde mit 62 Stim— 
men gegen 2, nämlich die der Aldermen 
Chapman und Schlake, beſtätigt. Was 
die Vorſitzer der neuen Komites betrifft, 
ſo bleiben die Ald. Madden und Mann, 
wie bisher, an der Spitze der Finanz-, 
bezw. Juſtizkomites. Den Poſten des 
Vorſitzenden im Straßenkomite der 
Südſeite hat jetzt Ald. Hepburn inne, 
während O'Neill, der bisherige Vor— 
ſitzende, an die Spitze der Eiſenbahnko— 
mites tritt. Sonitige Veränderungen: 
Schoendorf, Straßentomite der Nord» 
feite; Keats, Straßentomite der Weit: 
ſeite; Kahler, Lizenskomite; Stan— 
wood, Polizeikomite; und Butler, Ge— 
ſchäftsordnungskomite. 

Zum Schluß kam noch die Reſolu— 
tion Ald. Manns zur Annahme, wo— 
nach das Geſchäftsordnungskomite be— 
auftragt wird, ſich unverzüglich an die 
Ausarbeitung neuer Geſchäftsregeln zu 
begeben. Der Hauptzweck, den Ald. 
Mann mit ſeiner geplanten Aenderung 
der Geſchäftsordnung verfolgt, iſt be— 
kanntlich der, das Durchpeitſchen ver— 
dächtiger Budel-Ordinanzen zu ver— 
hindern. Der Stadtrath vertagte ſich 
dann bis Mittwoch Abend. 

Die Abſchieds-Botſchaft, mit wel— 
cher Mayor Hopkins aus dem Amie 
ſcheidet, enthält eine gedrängte Zuſam— 
imenſtellung Deſſen, was wahrend fei⸗ 
ner Adminiſtration geleiſtet wurde. 
Daß die „Errungenſchaften“ beſonders 
in den Vordergrund geſtellt werden, 
bon den berjchiedenen Mißgriffen aber 
nicht gefprochen wird, it bei dergleichen 
auf den „Rmalleffett“ berechneten: Do- 
fumenten jelbftverftändlih. Zunächft 
weiſt Hert Hopfins auf die Schivierig- 
teilen Hin, unter benen er vor 15 Mo: 
naten fein Amt angetreten, wobei er. be- 
donders die ungünftige Finanzlage der 


ber für ihre treue Pflichterfüllung und 


Stadt, die Blattern-Spidemie, die Ar- 
beiterunruhen und die jhädlichen Ein- 
wirfungen der Politit auf die Vermals- 
tung herborhebt. Troßdem bedeute jei- 
ne Amtsperiode einen entichiedenen 
Fortichritt auf dem Gebiete munizipa= 
ler Reformen. Vor allen Dingen bejtehe 
jeßt in den verjchiedenen Departements 
ein gerögeltes Sritem der Buchführung, 
melches er habe einführen laffen. 
Außerdem habe er das Prinzip zur 
Durhführung gebracht, daR keine Frei— 
briefe an Korporationen ohne entjpre= 
chende Entichädigung vergeben werden 
jollten. Sodann fei die Hochlegung 
der Bahngeleife, das ſchwierigſte Pro— 
blem, mit welchem er zu thun gehabt, 


thatkräftig begonnen worden, und das 


große Werk nehme guten Fortgang. 


Seinem Verſprechen getreu, die Polizei 


von der Politik zu trennen, habe er ei— 
ne Zivildienſt-Kommiſſion ernannt, de— 
ren Bemühungen im Intereſſe der Zi— 
vildienſtreform (den Dank der ganzen 
Bürgerfchaft verdiene. Nach längerem 
Hinmweilen auf die Fortichritte, melche 
in der Belämpfng der Blattern-Epide— 
mie gemacht wurden, und auf die Wd- 
'chaffung des Gebühren-Syitem3, mel- 
ches in einzelnen Zweigen der Stadt- 
bermaltung vorher beitanden, fchließt 
die Botihaft mit herzlichen Worten de3 
Danfes an die Departement3-BVorite- 


Glückwunſch für feinen 
welcher auf Grund 
im 


mit einen 
Amtanachfolger, 


feiner Tangjährigen Erfahrung 


öffentlichen Dienft hoffentlich beifer im | 


Stande fein würde, die Jrrihümer und 
Mißgriffe zu vermeiden, deren er (Hop- 
fing) fi nur zu qut bemußt fei. 


— — —ñ ꝰ 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Gegen John Feierabend, den lang— 
jährigen Finanzſekretär des deutſchen 
Kriegervereing, it ein Verhaftsbefehl 
megen angeblicher Untenjöhlagung er= 
wirft worden. Die Fehlfumme beträgt 
etwa $150. Herr Feierabend foll wäh- 
vend der leßten Zeit ein äußerit aus⸗ 
ſchweifendes Leben geführt und ſeine 
Familie in gröblicher Weiſe vernach— 
äſſigt haben. Von den Beamten des 
Kriegervereins iſt eine genaue Revi— 
ſion der Geſchäftsbücher angeordnet 
worden. 


*Die Wahlbehörde hat jetzt endgil⸗ 
tig entſchieden, daß in der 18. Ward 
der demofratifche Aldermans-Kandidat 
Kohn 3. Brennan über den republifa- 
nifchen Kandidaten Roger3 ermählt 
worden ift. Lebterer hatte defanntlich 
Brennans Wahl beanjtandet. 

* Das ſtadträthliche Schulkomite be⸗ 
ſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, dem 
Stadtrath anzuempfehlen, an der Fo— 
reftoille-Schule einen Anbau errichten 
zu laſſen, deſſen Geſammtkoſtenpreis 
die Summe von 865,000 nicht über⸗ 
ſteigen ſoll. Desgleichen erklärte ſich das 
Komite zu Gunſten eines Anbaues an 
die Talcott- und an die MeClellan⸗ 
Schule, deren Koſten auf 840, 000 ver⸗ 
anſchlagt werden. 








Wahrſcheinlich Selbſtnord. 


In dem Steinhofe von John Yate, 


an der 34. und La Salle Str., wurde 
geſtern die bereits ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche eines etwa 50— 
jährigen Mannes, zwiſchen zwei Stein— 
haufen liegend, aufgefunden. Neben 
Der Leiche jtand eine Flalliche, die zur 
Hälfte mit Karbolfäure gefüllt war. 
Der Todte ift inzmwifchen als der Schil- 
dermaler Andreas Wächter von Nr. 
3211 Wentworth Ave., der jet Dem 
lebten Samjtage vermißt wurde, iden- 
tifizirt worden. Daß e8 ih um einen 
Selbitmord Handelt, Tcheint nach den 
ebmwaltenden Umjtänden feinem Zmei- 
fel zu unterliegen, obwohl dag Motiv 
der Ihat bisher unaufgefälrt ıt. Wie 


ı Yrau Wächter behauptet, hat ihr Gat⸗ 
te ſeit einiger Zeit Spuren von Trüb- 


ſinn und Geiſtesſtörung gezeigt. Die 
finanziellen Verhältniffe der yamilie 
werden al3 durchaus gümftige bezeich- 
rd. 


* Die Gattin des Schuhmacher? Pe- 
ter H. Frobderg, Nr. 30 Aierander Aoe., 
Gat am legten Freitag, Drei gejunden 
Kindern (Mädchen) dasLeben gejchentt. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in ber 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 


O' Connell, Mary Hallman, 21, 8. 
‚ Katie Murib, 26, 19. 
23, 3. 
, A, 31. 


James 9 Annie Cam 
Suitaf on, Yuguia 
Luther 6 Nabel Se 
Edward ſt, Magdaline 


Charles Murgundsat, Jeun 
Jakub Sulm, Cornelia Kodien, 26, 2 
Morris Duncan, Helen Barnard, 21, 2 
> : nt 


ermann, 24, 
ence MeClehan, AYennie Evans, 27 - 
riey Hammerberg, Helen union, 24, i 

Gooney, Conley, W, % 
Beeger, Lizzie Waſſer, 20, 2 
zdward Joegerman, Emma Buſch 
Willam Cufe, Grace Rode, 21, 17. 
Wills, Mona Edlund, 9, 21. 
Anmundien, Helena Nelien, 
Inf, Barbavı. Donegon, 33, 
‚Mary lines, 8, 3 


Annie 


n, WÜbbie Sheehan, 8, 
rich, Caroline Mes, 30, 3. 
Marbieien, Margarette Hıufen, 30, 

Sylvenus Neil, Iennte Gibbons, 24, 9. 
Olof Nilſſon, Ida Johniou, 27, 
John Kreuſer, Hulda Rueſchan, 8, 9. 
Hernann Feicke, Minntie Schultz, B, 2 
Frank Hoppe, Annie Hoppe, B, 3. 
Thomas Gelitone, Mary Noah, 25, B. 
Dheodore Dljen, Mry eDerina, 2, 2. 
Caloin Bıger, Mi Sott, 4 2. 
Godfrey Olſon, Jibia Sarfon, 7, 24. 
Frrant Holley, Mary Preban, 23, 2. 
Wilhelm Berl, FCınma Rohm, 30, 23. 
Aoieph Zeller, Hilma Olfien, 24, 19. 
Aufob Ball, Emilie Leopold, 39, 33. 
Hermann Pıhner, Margaret Kartheiier, 7, W. 
James Woods, Ada Warner, 26, 20. 
Auguft Dolmgren, Betiy Bakfon, 27, 7. 
Martin Beck, Lowiie Banld, 8, 8. 
Douglas Moylie, Marh Moper3, 27, 27. 
Louis ſauipers, Marlha Hoogfta, 31, 21. 


Scheidungstlagen 


wurden eingereiht von: Clara gegen “Allen Simp- 
fon, wegen graujamer Behandlung; Katie gegen 
Sohn Murphy, wegen Berlaffens und graujamer 
Behandlung. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dınts 
fhen, über deren Tod dem SejundheitSamte zivijuhen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Martin Kab, 3017 Emerald Une., 45 3. 
9. Kirner, 606 S. Homan Etr., 2 3 
ohn Schäfer, BT Hancod e 


; Str., 38 }ı 
aroline 5. Lichtenberg, 511 Wihland d., 463. 


Die großen Geihäftshänier. 

In der geſtrigen Sitzung des Se— 
nats-Komites, welches ſich mit der Un— 
terſuchung der in den großen Departe⸗ 
ments-Geſchäften angewandten Me— 
thoden beſchäftigt, wurde Herr F. H. 
Cooper, als Vertreter der Firma Sie— 
ael, Cosper & Eo,, vernommen. Herr 
Cooper erflärte, Dab jedes Herrenaus- 
ſtattungs-⸗Geſchäft mit einer Abtgeilung 
für Schmuckſachen verſehen ſei. Er 


itbergad dem Komite eine Liſte ſämmt— 


licher Departaments, die fich im dein von 
ihm vertretenen Gefchäft befinden. 
Frage, wie hoch ftch der jährliche Iimjaß 
ber yirma belaufe, beantivortete er vor- 
läufig nicht. 

Ein von 39 Photographen 
zeichietes Schreiben wurde dem Ko- 
mite unterbreitet. In brefem Schreiben 


I it 
partement3=-Häufern erhoben. 


ee 
Briefkaſten. 

Die Rechtfragen beantwortet der 
Rechtanw derrJensL. Ehr ie⸗ 
nwenſen,? 12—14, Rt. 95 5. Ave. 

B. M. — UYUuW 

moral 

2) Unjer Obergericht 
Gütertvennung, welche in Illinois zwiſchen 
leuten herrſcht, der Mann am Eigenthum der Frau 


feinen Diebitabl begeben fann. — 3) Ein Grund für vi 
nicht 25 


die Verhaftung Ihres Mannes liegt deshalb 
vor. — *9 Sie können erſt dann geſchieden Werden, 
wenn er zwei Jahre von Ihnen fort ift. — 5) Die 
Scheidung wird Ibnen dann etwa 50 Dollars köſten. 
— 61 Sie müſſen nicht zu einem Richter, ſondern 
zu einem Rechtsanwalt geben. — — — Nahdem 
wir nun alle von t geitellten Fragen gewiilen= 
baft beantwortet ba volleupivir moch eine beant= 
worten, elche i geitellt haben: 7) Eie 
fünnen, we e willen, wo Ihr Mann fi aufs 
ä wiederbekommen, oder, wenn er 

n follte, fie Ihnen herauszugeben, 
auf jehbs Monate in die County 
2°. ©. — Haben 
willen daher nicht, 


‘ ibn 
Jail einmietben. 
Ihren Brief nicht erhalten und 
worauf jih Ihre Poftfarte bes 


L. S 


r er. — Der Profit muß nach der 
er Attien vertheilt werden; d. h. ſo und 
uf jede Alt Die von Ihnen vorgeichlas 

theilungsmethode wäre, 
durchgeführt würde, ungejeklich. 
beide mit einander verbinden, wenn Sie den Ge: 
winnantbeil der Konjumenten „Discount“ nennen. 
Unſer Rechtsberather rd Ihnen gern die Einzel: 
beiten auseinanderi wenn Sie perjönlich vors 
fprehen wollen. Dak Sie nicht „Gärtner“ 
fondern ein alter Bekannter anderen Namens find, 
wird ihn nicht in feinem Gleichmuth ftören, 

€. S. — Spreden Eie perfönlich vor. 

PB. 9. — Der BVBermietber ift zur vollen Miethe 
für den „angebrochenen" Monat beredhtiat. — Der 
Bermiether muß kündigen, der Miether it aejeklich 
nicht dazu verpflichtet, jolfte e8 aber anftandshalber 
thun. 

8. W. — Ya, e3 giebt hier mehrere folcher Hoipi: 
täler. Eines ift das „Deutihe Hojpital”, Nr. Ti 
756 ‚Larrabee Str., und ein anderes das „Michael 
Reeie Hojpital®, an der 9. Str. Um das Nähere 
zu erfahren, müfen Sie fib jelbit an Ort und 
Stelle begeben oder Jemand Finjchiden. 

Aug. B. — Ihre Einfendung it für den darin 
behandelten Gegenftand viel zu lang und außerdem 
fo geihricben, dab Streihungen darin nicht bors 
genommen erden fünnen. Das nähfte Mal jpas 
ten Sie nit jo mit dem Papicr und. beichreiben 
Sie nur eine Seite davon. 

a. SH. — Wenn der Mann $15 pro-Woce vers 
dient, jo ift ihm jchon beizufommen.. Sie müllen 
ihn bei einem Friedensrichter verflagen und einen 
Zabhlungsbefehl gegen ihn erwirkem: 

A. F. — Ihr Pactvertrag Fäuft mit dem 1. 
Mai ab. Auf fpätere, "mündliher Berrinbarungen 
awifchen Ihnen und dem Hausdefiger haben die im 
der „Leaje“ enthaltenen Beitimmungen feine Wirs 
fung mehr. 

B. 2. — Wir haben das Burh.(ein foldhes meinen 

Sie doch wohl) noch nie geieben, auch noch nichts 
davon gehört. Grfundigen Sie fh im einer der 
größeren engliihen Buchhandlungen. 
Ida — Sie dürfen ungenirt mad Drutfche 
fand zurüdtchren, ohne zu befürchten, für die 
Wehielihulden - Ihres veritorbenen Mannes aufs 
lommen zu müflen. 


wenn fie allein 
Aber man Tönnte 


.®. — Das, was Sie „Deutichland abichwören* 
nennen, müflen Sie jhon thun, wenn Sie das erite 
Papier eriwirten. ES ift aber nicht? Meiter, als 
die Kundgebung, dem deutihen Kaiier nicht mehr 

erfolge zu leiften und überhaupt Die Intereflen des 
ptivsBaterlandes über die d:S alten zu ftellem. 


| jo schwere Berlegungen, daß fein Zus 
ı fand für hoffnungslos gehalten mir. 
ı Der Berunglüdte 
| Cownty=Hofpitale gefunden. Seine as 
| milie wohnt an der Ede von 36. Str. 


Die | 


unter= | 


n; br Mann bat | 835 


Ghbes | 


I 81000; U. 
l ment, 
ſtoein-Flats mit 


Frame-Wohnung, W. 


eiken, | 2 
beihen, | Bebendes Geflügel, 





Sommer»-Betyen. 


Oe uvu 


maſſives Eichenholz, 


815. 00 


816. 30 


Lebensgefährlich verletzt. 

Der Anſtreicher William Hidimann 
ſtürzte geſtern Nachmittag von dem 
Dache des Hauſes Nr. 236 38. Str. 
aus einer Höhe von etwa 30 Fuß, auf 
das Straßenpflafter herab und erlitt 


hat Aufnahme im 


und California pe. 
> 
* Mährend des vorigen. Motals 
wurden an verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 


kreuzungsſtellen der Stadt nicht weni⸗ 


ger als 28 Perſonen überfahren, wo— 
von 5 ihr Leben einbüßten und die 
übrigen mehr oder minder erhebliche 


I Ns 


i r Verletzungen erlitten. 
wird Proteſt gegen die Einrichtung von 
photographiſchen Ateliers in den De⸗ 


nl 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


‚geitern wie folgt ansgeitellt: Yacob Xrauts 
ftöd. Baditein-Flats mit Baiement und Las 
3 $ ‚ $13,000;: John Wils " 
ert, 1 Mortle Upe., 

ußler, 3itöd. Baditein-Flüts mit 

nd Str., $5000; Geo. Mühl: 

ein-Flats mit Baſement und 

Ave., 
sn Bajement, 
; Sharks Hutchinſon, Iftöd. Badftein-Anbau 
it VBajement an Stall, 1333 Wabaih Me., 
2. Madden, Iitöd. Baditein- Wohnhaus 
ent, 3329 Midigan Ave., $12,000; @en. 
‚ 2itöd. Baditein-Wanrenlagerhaus mit 
2 — Talesbp Ave, $5,000; 3. 
eins Anbau mit Bujement, 439 
Gall, Zitöd. Buditeinsylatis 
ent ın n, 36 W. Ban Buren St;, 
Flankow, ck. Backſtein-Fhats mit Ba⸗⸗ 
873 20. Str., 82000; John Voß, Mtöd. Bade 
⸗ Baſenent, 3125 Emerald Abe 
85000; I. Seins, 3ftöck. Bacſtein-Flats mit — 
ment, 33 Berter Str., 845,000; W. 9. Domie, Mtöd. 
Gircher Ave, nahe Myrtie 
Ave., 82000: ©. T. Wells, zwei 2itöd. Badfleine 
Hlats mit Bajement, 1483-85 Late Str., 4200. 


» 
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Raritderims. Ei 


Chicago, den 8. April 1896: n 
Breife gelten nur für den Grobdaauıl 


Gemüfe 


Robl, 8275-5300 der Rorb. 
Sellerie, We—töc per Dugend. * 
Kartoffeln, 66c—63c per Bibel. 1 
Siiebeln, 82.00-83.00 per Barrel. 
Weihe Rüden, 180 -20e pre Buibel 
Wobrrüben, T5c—00c per Bak 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dutzend. 


Hühner, Tc—8e per Bund, 
Trutbübner, 11dc pr Biund, 
Enten, 10c—lle per Pfund. 
Bänje, 8.00.00 per Dugeud, 


| Biın 


:@nten, $2.00-$2.50 per Dukenk 
Kleine ten, $1.00-$1.25 per Dugend, 
Schuepfen, $1.50 ver Dugend. 
Kanindhen, Bc—40c per Dugend, 
Küfie 
Butternuts, G0c—65e per Bufbel. 
Didory, $1.75—82 00 per Buibdel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 der Bude | 


Butter. 


Beite Rahınbutter, We per Pfund, * 


Schmalz. 


Schmalz, Ice der Pfund. — 


Gier. 


Deifche Gier, 12e per Dubend, 


Grüdte. * 


Aepiel. 92.50-81.00 per Barrel. U 
Sitronen, 82.00-$82 75 ver Mile ı 
CSrangen, 8.25—$1.00 per Rilke. re 


... 


Kr. 3, 556%; Ne. 4, Sicie ] 


Binter-Welgen. 


Nr. 3 rot, SIc—ölke; Nr. 2 roth, ice 


Nr. 2 gelb, Höctöke; Nr. 3 gelb, Se· 


Rogoen. 


Nr. %, Se 


Baler. ö 


Mr. 2 weih, Wehe; Nr. 3 meih, Mei 


"Re. 1 Timothd, 10 
Br. 3 Kimeriı, MO A 





83000; 7. Spang, Möd. 
34 NRoscoe Bin, 


Rr. 2 part, 5c—k: Re. 3 hart, Sciie u 
Mais. 4 


a 
% 
* 


en 


SR p ſt 
täglich), auiögenommen Sonntags. 
' THE ABENDPOST COMPANY. 


— 


5 —* * 
00m 


vun , int Voraus bezahlt, in den Ber. 
Rn. Deka yoniafen — ar RR 
”  Yüheli nad dein Auslanze, portofrei... 85.00 


Zeider wahr. 


Es Hat fich alfo doch beitätigt, daß 
das YBundes-Dbergericht eine Einfom- 
mendteuer im Allgemeinen nicht für 
verfaffungsmwidrig hält, und trogdem 


be Beiteuerung des Einfommens aus 


- Gtund und Boden lediglich aus dem | 


nachgewieſen, daß weitaus der meiſte 


Pe fuht, Dad Grundeigenthbum, 


Ländezeien, Steatäpapieren und jtäd- 


tifhen Schuldfcheinen als unzuläflig | 


anfteht. Nac) der Auffaflung des Ge- 
richtshofes beſteht der Beſitz an 


den das betreffende 
Es iſt aber thatſächlich 


Gewinnſte, 
Laänd abwirft. 


Grundbeſitz in den Ver. Staaten über— 
haupt leine Bodenrente ergibt. 


trag aus der Miethe häufig nicht ein— 
mal den Zinſen gleich, die auf die Hy— 


pothet, bezw. auf das urſprünglich an- ſommen. Kllerdings haben ſie derfpro— 


gelegle Kapital zu zahlen ſind. Der 
Kongreß hat indeſſen keineswegs ver— 


zu beſteuern. Er hat nur von denjeni— 


gen Grundbeſitzern eine Steuer zu er- ſich ihre 
nicht eines Wahlgelübdes wegen das 


hiben verſucht, die insgeſammt 


| 


— 


‚Sie rühren fh fhon. 


Bis zur nächſten Bräfidentenwahl 
wenigſtens glaubte das Land vor einer 
neuen Tarifagitation ſicher zu ſein. Die 


| 


ı vepublifandfchen Politiker legten jogar | 


im letzten Herbſte beſonderes Gewicht 
darauf, daß die Demokraten die Zölle 
noch mehr herunterſetzen würden, falls 
ihre bisherige Politik vom Volte gebil— 
ligt werde, daß dagegen ſie ſelbſt ſich 
ſtill verhalten müßten, ſolange der Prä— 
fivent ein Demofrat jei. Viele Wähler, 
spelche por sallen Dingen Ruhe haben 
wollen, hielten dDiefe Beweisführung für 


hätten aber milfen follen, daß Die 


4 Rabe das Maufen nicht laßt. 


Selbſt 


in den größten Städten fommt der Erz | Mon wei au8 Erfnkrung, wie fehr Die 





\ —J ER ü > 
eh Neineinfommen von mindeltens | 


24000 haben. 
ehe: verichiedene Dinge find, das läßt 


AR 220 Sy Fra — A: Br 
Ti am beiten Durch ein Beifpiel verans | yormyand zur Erhöhung ber Zölle. 


. ſchaulichen 


genannt werden. 


den Bund zahlen müſſen. 
hauptung, daß dieſe zwanzig Dollars 
eine Steuer auf das Eigenthum— 


3 


— 


Wenn der Bürger Schulze Grund— 


iſt, ſo hat er an die Stadt Chicago, 


das Counth Cool, den Dränirungsbe— 
zirk, den Park Board und den Staat 
Illinois eine Grundſteuer von nahezu 


8 Proz. auf den eingeſchätzten Werth 


nun dasſelbe Eigenthum einen Reine 


gewinn von 85000 abwirft und er 


ſonſt keine Einnahmen hat, ſo hätte er 


niach dem ſoeben umgeſtoßenen Geſetze 
E nur 2 Prozent von 81000, alſo zwan- 


zigDollarz, ovverden ahtzig- 
ten, Theil der Staatsiteuer, an 
Die Be= 


jelbjt Darftellen, welches $100,000 
werth ift, muß geradezu abgefchmadt 
Denn wirft Diejes 


nämliche Eigenhhum dem Beſitzer 


weniger, als 84000 oder gar nichts | 


b weil es vorübergehend nicht benützt m eig, 7 
allen Umjlänben geratjen Hanloe 


Wird, fo.hätte nicht ein Heller 
 Einfommenfteuer entrichtet zu werden 
brauchen, während Stadt, County und 


den muß.’ 


Inwiefern das zmei | 





Dbtoohl der Kongreß erit im Dezem- 
ber zuſammentritt, ſetzen die „geſchütz— 
ten“ Fabrikanten bereits Himmel und 


Erde in Bewegung, um ihn zu einer | 


abermaligen Erhöhumg der Zölle 
zu bejtinmen. &3 hat jich ein Sentral- 
perein gebildet, der alle örtlichen 
„Schußverbände” der Induſtriellen in 
einem gemeinfamen Mittelpuntte zu 
bereinigen jucht und fchon jeßt, troßdem 
er erjt im Januar entitanden tjt, nicht 
weniger al3 12,000 Mitalieder zählen 
joll. Diefer Verein endet ein Rund- 
Ichroiben umher, tn welchem die „Tchlech- 
ton Zerten” ausichließfich auf den neuen 
Tarif zurücdgeführt und die Fabrikan— 
ten aufgefordert werden, einen „Sturms 
auf” aufden Kongreß zu unternehmen, 


republifaniichen Staatsmänner geneigt 
find, fjoldhen Wünfkhen entgegen zu 


chen, an den Zöllen vor der Hand nicht 
zu rütteln, aber wenn die „einheimifche 
Induſtrie“ inzwiſchen zu jterben droht, 
ſo iſt es ſelbſtverſtändlichChriſtenpflicht, 
fi, ihrer anzunehmen. Man kann doch 


Land zur Grunde gehen- laflen! 
Außerdem bietet die WVerfrüppelung 

des3&infommenfteuer-Gefebes durch Das 

Dbergericht einen jehr willfeminenen 


Wenn die Emfommenfteuer widerrufen 


| wird, jo dürfte jich ein Ausfall in den 
eigenihum im. Werthe von 100,000 | 
beſitzt, welches auf 320,000 abgefchäßt 


Bundese innahrnen herausſtellen, der 


allerdings durch Verringerung der Aus— 


gaben gedeckt werden könnte, den man 
aber lieber durch andere Steuern 
wird ausgleichen wollen. Da bleibt 
nun angebbich nur die Wahl zwiſchen 
einer Erhöhung der Bierſteuer und hö— 


heren Zöllen. Die Republikaner werden 


zu bezahlen, alſo 51600. Falls ihm behaupten, daß ſie an einem Scheide— 


wege angelangt ſeien und gar nicht im 
Zweifel darüber ſein könnten, in welcher 
Richtung ſie zu gehen hätten. Hat ih— 
nen nicht das Volkt ſelbſt geſagt, daß 
ſie früher auf dem richtigen Wege wa— 


ven? Und der Wille des Volkes muß ge— 


achtet werden. 
Wem es nicht gefällt, daß der Kon— | 
| greß alle ziver Jahre am Tarif herums | 
flickt und die Geſchäfte beunvuhigt, der 
wird eben über kurz oder bang Frei— 


händler werden müſſen. Solange 


die Politiker als Schutzpatrone der In— 
duſtrien angebetet werden, wird es ih— 
nen immer als höchſte Pflicht erſchei— 


Hätte der höchſte Gerichtshof ent⸗ 


ſchieden, daß die Einkommenſteuer in früher nadhaefaat, daß ſie ſich mu ſei— 


jebdert Form eine direkte Steuer 
iſt, und deshalb auf die einzelnen 
Staaten nur nach dem Verhältniß ih— 
rer Bevölkerungsziffer vertheilt werden 
kann, ſo wäre das verſtändlich gewe— 
ſen. Dieſe Entſcheidung wollte das 
Gericht aber deshalb nicht fällen, weil 


der von der „Politik“ 
Staat ihre Grundſteuer auch dann ein- Mol 


treiben, wenn das betreffende Grunds | 
fü Durch den Sheriff verfteigert wer= | 


nen, „etwas zu tun”. Wa 8 fie thun, 
it am- Enwesgleichguktig, denn unter 
I und 
Wandel ſchon Unſicherheit 
in's Stocken. 


durch die 
Jeder 


abhängt, iſt von 
Herzen zu bedauern. 


Nur aufs Aeußerliche. 


Den polniſchen Gräfinnen wurde 


denen Kleidern putzten, die dem Körper 


näher liegenden Kleidungsſtücke 
gen höchſt ſeltän den zerſtörenden Ein- 


dage⸗ 


| flüffen von Waſſer und Seife ausſetz— 
ten. Das hat ſich natürlich jetzt geän— 
dert. Es ſcheint jedoch, daß die Ver- 


es ſich nicht in Widerſpruch zu ſich ſelbſt 


jepen,mollte. Cs wollte nicht erklären, 
daß nur die Nepublifaner das Recht 


haben, eine Eintonmenfteuer einzufühs | 


ren, die Demofraten aber nicht. Da= 


zum behauptet e3, der Slongreß dürfe 


wohl das Eintommen aus geichäftlichen | 


Ani h̊, Gehältern und aus der per— 
* Thätigkeit beſteuern, alſo die 
Arbeitsfrüchte, das Einkommen 


aus Ländereien, Häuſern und Staats— 


— | feine Rücdfichten zu nehmen. 


63 wäre indeflen viel vernünftiger, | 9. : rs % * 
wieder ihre frühere Höhe würden er— 


reichen können. Jeßzt aber ſind erſt ſie— 


ſten. Wenn das folgerichtig iſt, ſo 
ſind die Sophiſten 
ſchmählich verkannt worden. 

Das Uttheil iſt ſchon deshalb im 
höchſten Grade unbefriedigend, weil die 
einzelnen Richter in ihren Meinungen 
viel zu viel von einander abwichen. 
Nur die Beſteuerung des Einkommens 


des Alterthums an der eigentlichen Beſtimmung 


aus Staats- und Gemeinde-Schulds | 


Ichernen wurde einitimmig für 
perfäflungsiwidrig erklärt. Drei von 
den ‚acht Nichtern, — der neunte ift 
frant — hielten die Befteuerung des 
Renteneinfommens für zuläffig. Un- 
entjhieden endlich blieb die Fra- 
ge, ob nicht das ganze Gejeh hinfällig 
werde, wein die Renten- und die Obli- 
gationsfteuer abgetrennt würden. Vier 
Richter ftanden auıf der einen, vier auf 
der anderen Seite, jodaß die Frage von 
Neuem aufgeworfen werben kann. Wie 
fe Jpäter beantwortet werben 
wird, fan man fich denten. 

Die Ablichten der Gefehgeber werden 
durch dieſe Entſcheidung volljtändig 
vereitelt. Es war der eingeſtandene 
Hauptzwedck des Geſetzes, gerade dieje— 
nigen Klaſſen zur Beſteuerung heran— 
zuziehen, die im Verhältniß zu ihrem 
Vermögen nicht genug zur Erhaltung 
des Bundes beitragen. Damit iſt es 
jetzt nichts und folglich iſt die Einkom— 
menſteuer nur noch eine Steuer auf 


© hen Unternehmungsgeift, den Fleiß, 


in! 


Die. Sparjgmteit und das Talent. Sie 
ben thätigen Gefchäftsmann, 
E AUrbeitsgelegenheiten für Hunderte 
Fäufende beforgt, während fie den 
er. ererbier Ländereien und den 


ist eine ungerechte aber fann 
x Songreß nicht fortbeftehen Laffen. 


| 
| 


gefprochen, die alte polniſche Wirth— 


———— x 


DE REN 


She die Stadt Chicago -fih. Pracige- 
mänder zulegt, —— ar ihr ſchmu⸗ 
tziges Hemde waſchen laſſen. 


m 


Falſch prophezeit. 


Es war ein langſames Geneſen von 


der ſchweren Krankheit, in die haupt-⸗ 








ſchaft einführen will. Sie will pracht⸗ | 
| volle feidene Kleider, nämlich großars | 


tige Parks und Boulevards beſchaffen, 
während die Straßen und Gaſſen nach 


wie vor im ſchmutzigſten Gewande er-⸗ 
ſcheinen ſollen. Den Fremden will man 





durch den äußeren Glanz 
und hofft zuverſichtlich, daß ſie nicht ſo 
taltlos ſein werden, das bemerken zu 
wollen, was man vor ihnen zu verſte— 
chen ſucht. Was die Einwohner 
ſelbſt anbetrifft, ſo braucht man weiter 


der 
Parks feſtzuhalten. Von Hauſe aus 
ſollten dieſelben bekanntlich die „Lun— 
gen der Stadk“ ſein, d. h. ſie ſollten die 
verpeſtete Luft wieder verbeſſern helfen 
und jedem Bürger Gelegenheit geben, 


ih von Zeit zu Zeit dem „Bufen der | 94 i ' ! 
—* = a Statt fie —* nur | Wieder die Lohnraten vom Jahre 1892 


in den Dienſt der öffentlichen Ge— 
ſundheitspflege zu ſtellen, hat 
man ſie nach und nach in Bergnü— 
gungsplätze umgewandelt. Sie 
ſind mit ſchlechten Bildſäulen überfüllt, 
mit gärtneriſchen Kunſtſtücken überla— 
den und durch ſogenannte Attraktionen, 
wie z. B. den elektriſchen Springbrun— 
nen des Herrn Verkes, ihrem eigentli- 
chen Zwecke immer meht entftemdet 
worden. Bäume, Raſenplätze und Tei— 
che genügen nicht mehr, ſondern man 
muß allerhand koſtſpielige „Verſchöne— 
rungen“ anbringen. Auch hiergegen 
ließe ſich vielleicht nichts einwenden, 
wenn die Stadt Chicago ſchon für die 
nöthigſten Bedürfniſſe geſorgt hätte 
und ſich deshalb den höheren Luxus ge— 
ſtatten könnte. Thatſächlich ſind aber 
ſelbſt im Geſchäftstheile die Straßen 
ſchon ſeit vielen Wochen nicht mehr ge— 
fegt worden, die äußeren Stadttheile 
haben ſeit vorigem Herbſte keine Rei— 
nigung mehr erlebt, und der Zuſtand 
der Gaſſen ſpottet jeder Beſchreibung. 
Nicht einmal das Blatternhoſpital hat 
erbaut werden können, mweil ed angeb- 
ih art Geld mangelt. Viele noth- 
wendige Ausgaben müllen unter: 
bleiben, und doch verlangen die bet- 
ſchiedenen Parkboards, daß ihnen be— 
deutend höhere Summen zur Verfü— 
gung geſtellt werden. 
Daß dieſes Shſtem“ falſch iſt, ſoll— 
te kaum bewieſen zu werden brauchen. 


imponiren eruhren, * —— 
lich nicht in den Zollermäßigungen des 


Fivma des Landes. 


wallung der Stadt Ehicago, figürlich briken, ee en 
3 rag ; | jammt und jonders die Löhne wieder 





| Trafttreten des neuen Bollgelebes, und 





| 
| 


| 
| 
| 
| 


jählich Weberjpetilation, Schwindel | 
und fünftfic bis zum Fieber gefteigerte 
Selchäftsthätigfeit unfer Land gejtürzt | 


| hatten, aber man kann. heute doch füg⸗ | 
| lich jagen, daß die Geſundehit zurückge⸗ 
ehrt iſt, weun auch in verſchiedenen 
2*— —* uhtrung TUT | Bimeigen des Handels und&emerbs noch | 
richtig und ftimmten republifanıfh. Sie | 


eine gereifle Schwäche zu Tpüren tit. | 
Auch in Dielen wird fich die volle jchaf- 
ferne Kraft mwiever einftellen, die fich 
heute jchon den vorliegenden Meldun- 
cen zufolge auf vielen Gebieten bemerf- 
bar mat. 

Vor ein paar Tagen machte der St. 
Louifer „Anzeiger Des W.” Darauf auf- 
merffam, daß in einzelnen. Gejchäfts- 
aivergen bom“den Arbeitgebern jchon 
höheresLöhne bewilligt wurden, und daß 
berichiedentlih Streit? um Lohnerhö— 


| hung theil3 jchon im Gange, theils in 


Ausfiht genommen freien, Wenn 
Streifs an fich nicht erfreulich find, jo 
deuten, wie der „Unzeiger” bemerkte, 
Streit um Lohrerhöhung do 
ficher auf eine fejtere gefchäftliche Stim- 
mung und bejfere Ausfichten hin. Jenen 
allgemeinen Angaben über Lohnerho- 
bungen mögen nun nachitehende That- 
falben zur Erhärtung Dienen: 

H. E. Frid & Eo., die größten Eofe- 
Produzenten Welt PBennfglvaniens, von 
denen die Hüttenleute des Pittsburger- 
und öftlihen OYio-Bezirts ihren Bedarf 
beziehen, bemilligten ihren Arbeitern 
eine Lohnerhöhung von 15 Prozent, der 
eine Rohrraufbefferung von 16 Prozent ' 
bon Seiten. der jtärkiten Konkurrenten 
ber Frids.auf.dem Fuße folgte. Die 
übrigen Mitbewerber mußten mohl oder 


| übel deögleichen thun, jo daß Tauſende 
Männer in jenem Dijtritt von der Auf= | 


beflerumg betroffen murben. 
Die MWollenwaarenfadritanten Mo- 


ie8 T. Stevens & Co. haben die Löhne | 
| ber Arbeiter ihrer Drei Fabrifen in New 
| Sampfdire um 15 Prozent erhöht, und | 
ı beutichen Schußgebiete etwas mehr ala 

23 Millionen Quadrat-Kilometer, na= | 


fie dur auf gleide Höhe nit den 


Löhnen des Buhmjahres gebracht. Die | 
| Firma macht ein größeres Gejchäft im | I 3 Mail [, mie Deu 
| Iche Reich Telbit, und den 514 Millio- 


Wallenwaaren, als irgend eine andere 


Mills, von Laurence, Maſſ., kündigten 
am Samſtag ihren 3000 bis 4000 Ar— 
beitevn eine Lohnerhöhung von 6 Pro⸗— 
zent an. 


Thomas Dolan & Co. von Phila- 


delphia bewilligten hren Webern einen 


Zufchlag von 15 Prozent, und die übe | 


rien Wollenwaarenfabtifanten der 


Quäferjtadt werden faut Antündigung | 
Herr Dolan ift der Präs | 


bald folgen. 


jident des bocdzöllneriihen Manufacs | 
turers Elub jener Stadt, in deffen Ver: | 


perlöhne bei uns gejaimınert wurde. 
Wolfender, Shore de Co., Cheſter, 

Penn., bewilligten eine Lohnerhöhung 

von 5 Prozent und ſtellten eine weitere 


in derſelben Höhe in nahe Ausſicht; die 
te Unſicherheit Globe Iron Works von Cleveland, O., 
Geſchäftszweig, 


kündiglen eine Lohnerhöhung von 10 


Prozent an, ſo daß deren Arbeiter jetzt — — 
Ay Au I, l ſjeneadodt, 121 


allerdings | 


wider Fonic verdienen,twie vor derKri— 


| fis. Noch viele Fälle vonXogmerhöhungen | 
fleinerer Fabriten könnten angeführt ; EI ha 
bringt. 


werden, ed. mag jedoch genügen, wiebers 
zuaeben, was der Hepräjentant eines 
ter „tonangebenden“ Kommiflionshäus 


fer der Wollwaatendrande dem Bes | 
tichterftatter des „American Wool and | 
| Entton Reporter“ gegenüber, zu Jagen | 
hatte. In diefem Blatte heiht es: „Der | 


Kepräafentant eines der tonangebenden 
Kommiſſionshäuſer erklärte: Die Fa— 
welche wir vertreten, haben 


binnen 10 Prozent auf ihre frühere 
Höhe gebracht und berathſchlagen jetzt 
über die Rathſamkeit, auch dieſe letzten 


10 Prozent wieder zu bewilligen.“ 


Als im vorigen Jahre die Löhne 
ziemlich allgemein eine Verminderung 
erfuhren, lag der Grund dafür ſicher— 


neuen Zollgeſetzes. Wenn dies, wie 


die Hochſchutzzöllner behaupteten, der 


Fall geweſen wäre, dann hätten fie auch 
Recht behalten müſſen, mit ihrer Be— 


| hauptung, daß, fo lange das neue Zoll- 


aejeß beitehen würde, die Löhne nicht 


ben Monate vergangen jeit dein In— 


von allen Geiten wird ein Steigen der 
Löhne gemeldet. fo daß Ausficht vor= | 
banven ift, binnen kurzem allenthalben 


in Kraft zu fehen. Wenn das der Fall 
fein wird, dann werden aber thatjäch: 
lich die Löhne höher fein, ald in den 
vielgerühmten Buhmjahren, denn viele 
Lebensbedürfniffe, befonders auch 
Woll- und Wirkmwaaren, find bedeutend | 
billiger geworden, 

Senn Jahre deutſcher Kolonial⸗Po—⸗ 

litit. 


Das erſte Jahrzehnt iſt verfloſſen, 
ſeitdem der Deutiche Reichstaa auf Em: 
pfehlung des Fürſten Bismarck den 
folgewſchweren Beſchluß faßte, zum et— 
ſten Male Geld für die deutſchen Kolo— 
nien zu bewilligen. ESs war am 10. | 
Januar 1885, als im Reichstage 18, 
000 Mark zum Baue eines Dampfers 
für Kamerun bewilligt wurden, gerade 
unter dem Eindrucke der Nachricht von 
einem Neger⸗Aufſtande in Kamerun, 
welchen Kontre⸗Admiral Knorr als— 
bald niederwarf. Die Zahl der Freun— 
de und Gegner der Koloniadpoltiit hab 
fich jeitdem um weubichen Reiche auf der 
aleihen Höhe erhalten. und wechizloolf 
geitaktete fich der Verlauf des eriten 
Dezenniums deuticher Kolonial-Poli- 
tie! Bedeutende Afrikaförfger Haben 
im Laufe der Jahre den Tod für dieſe 
Sache erlitten, und mehr noch als das 
genevelle Pto und Kontra in Kolonial⸗ 
Politik iſt die Frage umſtrilien, was 
das Reich für Kolonialzwecke aufwen⸗ 
den und wie die Organiſation det Ko⸗ 


415 Quadrat⸗Kilometer 





Die Waſhington ZIEH BER 
nen Deutfch-Afrifaner und Südjeebe- 


je man mei 


Programms. Gime Autorität erjten 


ı Ranges, Major Wipmann, muß feiern, 
ein Kolonial⸗Enthuſiaſt, der ehemalige 
bayeriſche Richter, Gouverneur v. Zim-⸗ 
merer, verläßt Kamerun auf immer, 
nachdem es ihm nicht geglückt iſt, die 


Sympathien der dort anfäſſigen Ham— 
burger Handelskreiſe 


miel-Frage anders al3 Graf Caprivi, 


und Fürft Hohenlohe hat augenfchein- | 
| chen. 

Das europäilhe Areal des deutichen | 
Reiches umfaht 540,483 Quadrat-Ki- | 
| Iometer, 


lich no fein eigene! Spitem. 


auf meldhem dermalen rund 
513 Millionen Einwohner leben. Dem 
gegenüber umfalfen die  deutichen 


Schutzgebiete in Afrika 2,270,000 bis 


2,300,000 Quadratkllometer, auf wel— 
chem Areal im Jahre 1894 etwa 2000 
Fremde und gegen 7 Millionen Ein— 


heimiſche lebten. Am wenigſten Zuver— 


läſſiges iſt vom Togogebiete bekannt; 
von Kamerun weiß man ziemlich ge— 
nau, daß es 493,600 Quadrat-Kilo— 


meter mit 34 Millionen Einwohnern, 
von Deutſch⸗Südweſt-Aafrika, daß es 
830,960 Quadratkilometer mit 200,- 


000 Einwohnern, von Deutih-Dit- 
afrika, daß es 941,100 Quadrat-Stilo- 
meaer mit 2,9 Millionen Einwohnern 
umfaßt. 


Die deutſchen Südſee-Beſitßungen 


haben rund. 252,000 Quadrat-Kilome-⸗ 
tet mit 400,000E®:inmohnern und faum | 
300 Fremen. Hier tit das Kailer-Wil- 

heimsland mit 181,650 Duadrataflis | 
‚Iometer und 110,000 Einwohnern das | 
umfangreichite, der Bismard-rchipel | 
mit 188,000 Einwohnern und 47,000 | 
| bevöftertite | 
| Gebiet. Die Maritiall-Jnfeln und Ras 


Quadrat-Kilometern das 


eſitzes mit 
und 16,000 


wodo ſind Benjamine des 


Einwohnern. Sonach umfaſſen 


hezu ſechs Mal ſo viel, wie das deut— 
nen Reichedeutichen wären 74 Millio- 


wohner zuzugählen. 


zenskinder“, 


für die Schutzgebiete iſt freilich die 


Reichsausgabe nicht erſchöpft, 


von. 
Andererſeits darf die Jahreseinfuhr 


in den deutſchen Schutzgebieten mit 10 
Millionen Mark und die Jahresaus— 
fuhr mit reichlich 11 Millionen Mark 

bewerthet werden Alle Gebiete haben 

mit Ausnahme der oſtafrikaniſchen eine 
Einfuhrziffer, 
und die hauptſächlichſten Ausfuhrarti— 
kel ſind immer noch: Gummi, Palmen- 


höhere Ausſuhr- als 


produkte, Elfenbein, Kautſchuk, bis 
chem der deutſche Raucher 
ein hartnäckiges Mißkrauen entgegen— 


GGphil. Demofrat.”) 


Der Mantel des Propheten, 


Am 12. März, am 15. Tage 
türkiſchen Faſtenmonats „Ramazan“, 
fand in Konſtanktinopel mit der übli— 
chen Prachtentfallung das Feſt des Hir— 
kai⸗Cherif, Verehrung des Mantels 
des Propheten Mohamed ſtakt. Dieſel— 
be beſteht darin, daß der Sultan mit 
ſeinem ganzen Hofſtaat und Harem, 
ſowie ſämmklichen Miniſtern, Groß— 
würdenträgern u.ſ.w., ſich nach Stam— 
bul in das alte Serail begibt, um dort 
den auſbewahrten Mante! des Prophe— 
ten nach einer langen religiöſen Feier 
zu küſſen. Dasſelbe geſchieht von Al— 
len, welche dem Sultan nach Stam— 
bul folgen dürfen. Es iſt bekanntlich 
dies der einzige Tag, an weichem Der 
Sultan ſeine Reſidenz Yildiz verläßt 
und durch die Stadt fährt. Für jeden 
Europäer iſt es ein ganz ungewöhnli— 
ches Schauſpiel, zu ſehen, welche fabel— 
hafien Vorbereitungen zur Sicherheit 
des Sultans getroffen werden, wenn 


dieſer wirklich einmal durch ſeine Re— 
dürfte der 


fivenz fährt. Und Ddod 
Sultan nirgends ficherer fein, als aus 
Berhalb feines Balaftes, denn bis jegt 
tt noch gegen feinen Sultan außerhaid 
jeiner Wohnung ein Antchlag nerjucht 
worden. &3 ijt imdeR einmal jo, und 
vielen Herren, deren Intereſſe es er— 
beiicht, den Sultan fortwährend auf 


volljtändig aus der Luft acgriffene Ge: | 
| fahren, die Diefen bedrohen follen, auf: | 
merkſam zu machen, wird an ſolchem 
Tage Gelegenheit geboten, den Sultan 
durch die vorzüglichen Maßnahmen ge— 
gen alle eventuellen Anſchläge, an die 


in der That kein Menſch denkt, ſich zu 
verpflichten. Die Vorbereitungen zu 
dieſer Reiſe des Sultans beginnen 
ſchon Tage lang vorher, indem ganz 
unglaubliche Maſſen Meerſand in die 
Stadt geſchleppt und auf allen freien 
Pläben aufaejtapelt werden. Mit die: 
jem Sand müflen alle Straßen, Die 


ver Sultan paflirt, fuhhosh beſtreut 


!mehdert, und da man nie vorher willen 
darf, melde disfe Straßen find, To 
müffen die Straßen, die der Sultan 
wicht paflirt, auch fußhoch mit Sand 
bereut menden. Jeder Verkehr, auch Der 
der Pfedebahnen u. ſ. w., ſtockt natür-⸗ 
lich und für andere Sterbliche, als die- 
jenigen, die nach Stambul wollen, um 
den heiligen Mäntel zu küſſen, iſt die— 
ſer Sand in den Straßen durchaus 
teine Annehmfichkeit, befonders, da e3 
large Dauert, bis die lebten Spuren | 
dieſes Sandes, der ſich allmählich in 
entſetzlichen Staub verwandelt, aus den 
Straßen wieder verſchwinden. — Der 
Sultan mit ſeiner gangen Suite der⸗ 


eines feſten 


zu gewinnen; | 
| Kanzler Leiit bat das moralifche Ge- 
ı Fühl in Deutichland auf dasGröblichſte 
beleidigt, und die Militär-Diktatur vo. 
Scheeles ijt ebenfo am Ende, mie die | 
Bureaukraten⸗Herrſchaft von Sodens. 
Fürſt Bismarck behandelte die Kolo— 


alle kraft erzählen aber die Inſulaner fol— 


Kind und kleide Dich an. 


große 
Theile des Etats des auswärtigen Am—⸗ 
tes und der Marine ſind in Wirklich- 
ſfammlungen in den Jahren 1893 und keit Kolonialausgaben oder Theile da= | 
1894 beſtändig über den bevorſtehenden 
Ruin unſerer Induſtrie und die an- 
geblich unvermeidliche Einkehr der Pau— 


Unglücklichen 


nung in die Bruſt 
Wunderdinge wurden erzählt und mit 
| frommem Staunen bernommen, ei 
| feit Iınagen Jahren Gelähmter fand im 
| Wafter den Gebrauch 
des 


‚. lonien seiöorfen Jin fol. U Kißt gegen Mittag Yildiz, das Ichte Mal 
Wi begeht das deutſche hatte er an ſeiner Seite ſeinen jüngſten 

Reich das erſte Kolonial-Jubliäum 

ı nicht in dem Bemußffein 


Sohn, Prinz Burhaneddin, gegenitder 
Eahzi Osman Paſcha, und begab ſich 


! 


über die neıle Brüde nah Stamkul, | 
wo die obenerwähnte Zeremonie flati- 


firdet. Die ganzen Straßen, die der 
Sultan paflirt oder paffiren 
find don Morgens bis Abends 


fönnte, | 
mit | 


Soldaten befegt.— Nach derjelben ver= 
bfeidt der Sultan bis nah Sonnenz | 


untergang im altenSerail, wo er Dann 


tar macht, d. 5. die Mahlzeit bes, 
Faltendrechens einnimmt. Bekanntlich 
darf der Mufelmann während des ganz | 
zen Monats Ramazan, der dem Baiz | 
tamfefte vorangeht, von zirla 3 Uhr 


Morgens bis mach Sonnenuntergang 
nicht effen oder trinfen, nicht rauchen, 
ichnupfen, nicht einmal an Blumen rie⸗ 
Der Anfang und Schluß der 


wish 


Falten wird täglih Durch Kunonen- | 


Donner werfünlet. Ju dem Iſtar wird 
die ganze Mahlzeit für den Sultan in 
verfiegeiten Rafferoien aus den faifer- 
fichen Küchen in Yildiz nah Stambul 
trangportirt. Dies geichab früher ın 
einer eigens dazu beitinunien Dampf- 
barkafle. Vor einigen uhren ging Dies 
jelbe bei der Rüdfahrt von Stamdul 
unter, mobei eine große Anzahl des Kü- 
chenperjonal3 ertranf; jeitvem findet 
der Irensport zu Lande jtatt. Nach 
dem Sitar begibt jich der Sultan von 
Stambul zurüd durch die tllumimirte 
Stadt, um fich wieder für ein Jahr in 
die Mauern von Hibdiz einzufchließen. 


Eine Konfurrenz für 2Zourdes. 


Nicht weit vom Dorfe AUghi Deca, jo 
jehreibt man von der Snjel Kreta, Dicht 
bei dem berühmten Labyrinth, befindet 


jich ein Weiher, der Zrönfeplaß aller 


Thiere der benachbarten Weideplähe. 
Trübe und ſchmutzig, wie er dem Auge 
erſcheint, könnte man in ihm den Herd 
aller möglichen Miasmen und Krank— 
heitserzeuger vermuthen, und dennoch 
gilt er als Heilſtätie für alle Krankhei— 
ten. Der Teich iſt rund, ca. 2 Meter 
tief und hat einen Umfang von 60 Me— 
ter. Ueber die Entdeckung ſeiner Heil— 


gende Einzelheiten, die ſich wunderſchön 
auch für den leſen, der an ſie nicht 
glaubt: 

Ein Kind aus dem Dorfe Aghi Deca 


| mar feit längerer Zeit an Malaria er— 
trankt. Als es nun jüngſt des Nachts, 
Fie N ſi fſeinen La— 
Finanziell find Kamerun und Togo- | — — 
gebiet im Allgemeinen keine „Schmer= | 
dafür Hraucht Deutiche | 
ı Dftafrita gegenwärtig rund 34 Millio- 
nen Mark und Südmeltafrifa 1 Mil: 
lion Mart Zuihup. Mit den Etats 


ger mälzte, erfchien eine fchmarzgeklei- 
dete Frau an jeinem Schmerzenslager 
und Sprach Folgendes: Stehe auf mem 
Geh’ zum 
Ieich- hinunter und fei überzeugt, daß 


wenn Du mit Glauben und Vertrauen | 


in Gottes Barmherzigkeit in feine Flu= 


then jteiqft, wirft Du vonDeinem jchmwe= | 


vem Leiden gefunden! 


Das Kind gehorchte, und troß der | 
Künle der Naht und der vorgerüdten | 


gen Waſſer. 


| ©tunde badete e3 fi in dem jchmußtz | 


Groß war dı3 Staunen Aller, al3 | 


! Bas Sind mohl und munter von feiner 


nächtlichen Exkurſion heimkehrte, das 
Fieber war verſchwunden, Appetit und 
Kräfte kehrien zurück, es war geheilt! 
Von dieſem Augenblick an war der Ruf 
des bis dahin unbeachteten Weihers be— 
gründet. In Schaaren ſtrömten die 
und Gebrechlichen der 
ganzen Inſel, Heilung ſuchend, herbei, 
und von Tag zu Tag verbreitete ſich die 
mundervelleNtär weiter und trug Hoff- 
der Unglüdlichen. 


ein 


feiner Glieder 


wieder, ein Vlinder ward dur Was | 


jungen mit dem heiligen Wajfer je- 
hend, So erzählt man, daß ein ge- 
witter Diichala aus Möro3, der, auf 
cinem Bein ganz gelähmmt, fi nur 


ao 


mühlam auf irüden fortbewegen fonn= | 
t?, von Hoffnung erfüllt, jich zu dem | 


Wunderteiche jchiepptee Doh faum 


bat er nad) einem inbrünftigen Gebete | 


ih in der Fluth untergetaucht, al3 er 
aud; jchen die verlorene Kraft in fei- 
mem Fuß mwiederichten fühlte, und, un- 
ter dem Sauchzen der zahlreichen Menge 
jeine Krüden fortwerfend, frei umber- 
a:hen fonnte. 


Seitdem hat der Teich von Aghi De- | 


ca liber hundert wu 


nderbare Heilungen 
vollbracht. 


Gläubigen 


Die 


derer Verehrung in Kreta genießen, an 
der Stelle, wo jetzt der Teich ſich befin— 
det, hinrichten ließ. In der griechiſchen 
Kirche i 
heute auf einer Marmorplatte die Knie— 
abdrücke dieſer Märtyrer, die auf die— 
ſer Platte kniend den Todesſtreich des 
Henkers empfingen. Der Teich gehört 
den Kirchenbehörden der Inſel, die nicht 


ungern den Zufluß der Wallfahret ſe-— 
Gen, demfelben vielmehr nach Kräften | va; 


Vorſchub leiſten. 


Die unangenehmſte Frage. 


die bekannte 


Vor Kurzem wurde 


Schauſpieletrin des Pariſer Gymnaſe-⸗ 
theaters, Mlle Desclauzas, als Zeugin 


in einem gegen ihren Schwager einge— 
leiteten Prozeſſe wegen Bigamie ver— 
nommen. Der Vorſitzende richtete die 


gebräuchlichen Fragen nah Namen, | 1, 3 


Stellung und Alter an die Dame. Bei 
der legteren machte diefelbe ein bitter- | 
böfes Gefiht. Der Präfivent wieder: | 
holte ftreng: „hr Alter, mein fyräus | 
fein?" - Mile. Desclauzas ermiderte: | 
„Mein Alter, Herr Präfident, mein Al- | 
ter? Aber das Alter einer Dame theilt | 
man ber Deffentlichkeit nicht mit, be- 
jonders wenn Diefe Dame dem Theater | 
angehört." Schließlich, indem fie die | 
Stimme etwas dämpfte, fügte fie hin- | 
au: „Run wohl, ich habe fiebenund 
zig „Jahre.“ Hiernach machte fie ruhig | 
igre Ausfage, die übrigens für den Pro- | 
zeB von feiner Wichtigkeit war. Diefer 
Zwiſchenfall erinnert an die fehr Humo- 
viftijche, aber nicht galante Art und 
MWeife, wie ein inzmijchen verftorbener 
Vorligender einer Kammer des Pari- 
fer Zuchtpeligeigerichtes die weiblichen 


Aghi Deca zeiat man noch | 


erklären | 
die Kraft des Teiches damit, dab im | 
Kabre 250 nad Ehrifti Geburt Decius | 
Die zehn Märihrer, die noch heute befon= | 


| beim. i 


— nn — 


ugen zu berhören.pflegte. Wenn eine 


ame bor die Schranken trat itin aud- 
zufagen, beeilte fich der Präfident, fie 
we nad ihrem Alier zu fragen. 
achdem er die Antwort hierauf erhal- 
ten, fügte er lächeind hinzu: Zebt mie 


ne Dame, fchwöten Sie die Wahrheit | 


zu fprechen. Wie heiken Sie? Wel— 


ches iſt Ihr Beruf? — Nur überaus 
felten bemerkten die Zeuginnen dieſes 


ungalante „Jetzt“. 


Lotalberiqt 


Eur und Kos. 


* Der zum Nachfolger von ©. ®%. 
Me&onneli erwählte Kreisrichter Cha, 
G. Neelh wurde geitern som County: 
Clerk Knopf vereidigt, ſo daß derſelbe 
heuie ſeinen Sitz auf dem Richterſtuhl 
einnehmen konnte. 

* Der neue Stadtſchatzmeiſter Adam 
Wolf wird wohl nicht vor nächſter Wo— 
che die Pflichten ſeines Amtes überneh— 
men können, da Herr Bransfield, der 
bisherige Schatzmeiſter, bis dahin mit 
der Abſchließung ſeiner Bücher be— 
ſchäftigt ſein wird. Die Kaution, wel— 
che der Schatzmeiſter zu leiſten hat, be— 
läuft ſich bekanntlich auf 20 Millio— 
nen Dollars. 

* Einbrecher ſtatteten geſtern Nach— 
mittag dem Bureau der „Wreckage de 


h aus Pflanzenſtoffen 

ammengefetzt, 

find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


 Ausihliehti 
— er 


w:[che folgende Leiden verwriacdht: 


ı Gallentrauıtheit, Nervöier Ropiidhmerz. 
Uebel keit. Ipdrüden. 
Appetitiofigkeit. Site. 
»lähuftgen. urjathmigfeit. 
Geidſucht. eizbarteit. 
Roiit. Allgemeine 
Scitenftedhen. Schwäde. 
—— Heiher, wirbreiuser Kopf. 
Unverdanlichkeit. . 
v el. 


Erbrechen. in 
Belegte Zunge. Sraftloiigkeit. 
Serzaräden. 


L2eberitarve. 

Seidimerzen.  Wervofiiät. 
Sämorrhoiden. Schwäne. 
Rudiateit. —A 
BerdorbenerMagen. Saftrifherfepiichmer. 
Sodbreunen. Ratte SBände m. Füße. 
Shiehter@eihmad Hederjirliter tagen. 
im Munde. Nicdergedrudiheit. 

Krampie. — 
Rüdenichmergen. Blutarmuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorrätbiıa haben 


Ste ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel, nebft Gebraudsanmweiinng; fünf Schach⸗ 
ten jür 82.00; fte werden auch gegen Empfang des 
Rrerieg 
den Ber 
faudt Bon 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


m Baar oder Briefmarfen, irgend wohn im 
Stanten Gehada oder Europa frei ge« 
dvJ 


Salvage Company” im Sadion Part | 


einen Befuch ab, erbeuteten aber nichts | 


weiter, al3 eine Anzahl Papiere, die für 
fie abtolut feinen Werth haben können. 
Man vermuthet, daß drei junge Bur- 
ichen, die fich feit einiger Zeit in der 
Nachbarſchaft umhergetrieben haben 
ſollen, den Diebſtahl verübt haben. 

* Es verlautet jetzt, daß James W. 
Wilſon, über deſſen Verſchwinden in 
der geſtrigen „Abendpoſt“ berichtet 


wurde, in jeiner Eigenjchaft als Kol: | 


ANTON BOENERT, 


: 84LaSalle Str., 


‚im faiferl. Dentichen und Defterr.- 
Unger. Konjulate. 
Negiftrirter öffentliher Rotar, 


tektor der „Merhants Affoeiation of | 


Chicag9“ die Summe von $300 veruns | 
treut und fich aus diefen Grunde aus | 


tum Siaube gemadit habe. 


*" Zaut Beichluß der Bolizei-Pen- 
ftonsbehörde wird der von feinem Amte 
zurückgetretene Polizeichef 
mit einem jährlichen Gehalie 
51200 penfienirt werden, was dieHälf- 


te de3 Salairs eines Polizeitapitäng | 
ausmacht. Als Brennan 20 Jahre im | 
Dienjte war, bekleidete er die letztge- 


nannte Rangjtufe. 


’ 
Eine Dame 
r 
in 
“ .- . 
Maſſachuſetts 
Schrieb uns, daß ſie Cotosuet 
nicht möge und es nicht brauchen 
könnte. Die Klage war unge— 
wöhnlich —ſo ungewöhnlich, daß 


wir einen Mann nach ihrer Stadt 
ſandten, um ſie aufzuſuchen. 


„Wie gebrauchen Sie Coto- 
suet P* fragte ſie unſer Ver— 
treter. „Wieſo, gerade ſo wie 
ich Schmalz gebrauchte, genau 
ſo,“ antioriete fie, 


Swiftl’s volkommeucs Rackſelt. 


Das war ihr Berfehen. An 
demfelben Tage noch badte fie 
nah zwei Wezepten und ges 
brauchte ein Drittel weniger von 
den Badiett, als diefe Rezepte 
borichrieben. 

Der Erfolg befehrte jie zu 
Cotosuet. Zie gab uns nad)- 
her ein jo großes Yob, daB wir 
e3 veröffentlichten. 

E3 it irgendwo ein Fehler 
gemadht worden, wenn Jemand 
Cotosuet nicht mag. 


Berfaunjt überall wo Schmalz 
verfaujt wird, in 
@imerun wie Shmals. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 


Zoded:- Anzeige, 


efannten die traurige Radrit, 
te Gattin im 


> Tagen aı 
sHhlatsın + 


Freunden 


Die Beerdigung fin: 
ven 11. April, um 
, A Umion Une, 
Um file Theinahme 
teingbring, (Harte, 
4 unmündigen Sindern. 


nach 
bitten 


Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, 

et!e2fij 

sah furjem- jchiwerein 
zjahre zu Seren ct 
det fatft am Fre— 
Trauerhauje, 

e nach Waldheim. 

Agnes 


N iu 
Glenwood Aben 


rt, Schwregerſohn. 


garrp | 


Todes: Anzeige; 


dyreunden und VBefunnten Die 
day uniere liche Mutter um Sd 
iaberb Wehner am Montag; 
im Aiter von ST Jahren ind 8-Monaten 


Kaurige Nıkeiht, | 
ter Gi: | 


. April, | 


N felig im | 
Herren entichlaien ift. Deren emtihharen ii. Die M- |! 
erdigung findet It am Mittwob, halk 1 ihr, 
won T uf, 3ZRR Rey Sr, nach Wid— 
an:cndon Winterbflebönen: 
nguf, Elijabeth, EChrifina, 
Matbilda, Auguſta, 
Jobannes Roebger, 
Malſſch, Schwieger jöhne. | 
** 


Dankſagung. | 


I 
Allen Freunden und Befawnten -meindnr herzlichen | 
Dart für die zahlreihe Verheikigend DE dem R- 
gräbnig meines veritorbeiten Mannes, nd befoi- 
Columbia=Yagse Nr. .$I De3 Ordens der 
Wr. Naria Kotmener, 
aeb Kinder. 


K:mner. | 
Gortftied 


Brennan | 
von | 


| —dı 


| Erbichafts- 
€ inziehungen, 


Bollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konfulariſchen Be⸗ 
Hlandbigungen Speyialitätz; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grumd- 
eigenthum; sprojentige Hypothefen in 
Beträgen von 8500 md aufwärts jtets 
an Band zum Derkauf. 


IB Zeit 1871 in Chicage, bw 


| 

| MeEVIOKERS THNHATRE 
| DEUTSCHES THEATER, 

| Letzte Woche! 

| 


Liliputaner, 


(Sirektion Karl und Theoder Roienfeid) 


in dem großartigitew je hier _ gefehenen Aus: 
it nier 


attungeisüd:— u 
‚HumptyDumpty 
4 groie Ballet. Serrliche Szenerien. 


Riese Kaleb, der größte Meırich, der je gelebt hat. 
Matineed: Mittwodj und Samftag. 1Smzlm 


| Samſtag: Abſchieds · Zor ſteſtungl 


Sitze jetzt zu haben. Reſerv. Euch Euxe Sitze im Boraus. 


vormals 


’ 

DALTON’S excees A PAVILLON, 
5465 N. Stark Str. j 
John H. Dailton....................Direttor. 

| Chicagos einzige Jegitime Mufithalte. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend — Donneritag 
| und Sonntag Matinee: sapim 

| LA REGOLANOITA 
| und ihre Schweftern. Das reizembdite Rinderballet der 
Melt .Vorzüqt. Spezialitäten. SI10O wörhent . Salär. 
Bringt Gute Frauen und Minder mit Eintritt 256. 


| verwaller verlangt. 


| „Die Berwalterftelle der Turnhalle Ks TURN- 
| VEREINS FORTSCHRITT wird am !.». } 
| vafant. Darauf Heflettirende wollen bis zum 17. 
April ihre Angedöte beim Borftaırd des Berens ein⸗ 
reichen. Bedingungen uſ.w. find bei TZurwer DB. Bries- 
nieder, 1776 Diilwaufee Av., im Schubftore, einziehen. 


Der Börftand. 





2.0 


| Indiana Egg 
12.15 | 
nebft | 
Birgen | 
| glei. Eine — 


ı um had verfanien far Baar öber auf wöhentiige Abe 
' zablungen. Kommt ihnen! 


KERSTEN 


| Wilhelm Leonie Emil, aus Stargard, witd hier 


mit erfücht, ich wegen Exrbichaft beim Untergeichneren 


; zu meiden. 


ANTON BOENERT, 


84 La Salle St. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Kohlen! 83 


Indiana Lump...:.......82.25 

....:085 

Indiana Chestnut.......$2.00 
Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305 md 306, 


i | Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alter von 29 Jahren, | 
9. April um 3 tihr | 


Alle Aufträge werden 0.0. D. ausgeführt. 


für obige Maichiue. mit fieben 
Schubkäiden, alien Apbaraten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Office Eldringe B 
Ray: Maihine 


275 Wabash Av. 


0 feine Spigett- Deden tuerden frei 

weiggegebeu, wenn 3% die ĩe Auzeige 

mitbringt. Eine Bere zu jedem 

* Kinderwagen. Fabrit 22 . 
KUBA. Madiiste Str. fen Abendd. 
EEE) in B2effindermwagen für BEL em 
einet Ptuſch ausgeichlagener II 
Kındermuadcn für#7.2i. Keine zivei 
Auswahl Wir reyariven, taufchen 


27mzim 


Frank 3. Sintamp’s 
“WALHALLA” 


' Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
| Beer Bujineh-Bund in der Stadt, 15 GemtE. 
Importizte 


Weine was Biere. bdi, Mag li 
M. A. LA BUY, Smruinste 
— Echk te 
a ⏑ 


Die beften 


m: 


* bid igſten Oruca· 


x 


Verfiopfung, 


4 


. 








Mir verkaufen Wuaren zn billig. Das ift der Grund, weshalb das Senats- 
Bomite im Sherman Houfe in Sihnng ift. Die Politiker mögen ihren Koniti- 
tnenten an der Vordfeite oder der Weftfeite zu Schmeicheln verfiichen, aber der 
große Laden wird fortfahren, die beften Barguins m geben ......... 200 0.. 


Miller's Banferott- Schuhe. 


s4+ STATE STRASSE. 
Schuhe von Feinfter Qualität für Männer, Frauen und Binder, 


gekauft von der International Bank in Chicago 


ZU 50 CENTS AM DOLLAR, 


und verkauft in demjelben Derhältnif. Preife auf die Kälfte herabaejett. Gerade die Hälfte | 
von Miller’s Preifen, welcher feine Waaren in einfachen Zahlen martirte. | 

Ale Formen, alle Moden und alle Preife. | 
Miller’ Banferott Mädchen: und ; Miller's Bauferott Mine: | 
Kinder-Schuhe. ' Schuhe. 

| 


EGEL(DÜPE 


’ SI 
M (On; | 


ü⏑⏑⏑— 


ACER 





Großer Berfanf von 


= Saffray’s Seide .. 


x vBoun dem großen Jaffrays Houſe. 


Grofher Berfauf von » . +» 


Iaffray's Bleiderftoffen, 


„Nicht Werthe, die von der Bhantafie geboren jind, ſoudern 
Der wirflihe Gegenjtaud,‘ von dem graies Sauſe Jaffray. 


ur 29€ Die Vard — ne idee und wollene gewürfelie Mleiderftofte, 
| Nur 39e die Yard — Kr Finiis, awerlaruige Saatiirungen, gemast zum Wertaufe T kr. 
! Kur 50€ die Dard— e Storm-Serge3—ein „Welt-Hebertreffer— 
Nur 75c und YBr Die Yard— an vi Nossı-zorten Auer betonen 


82,00, 33.00 und St. für diejelben. 


E 3 * 


| 
| 
| 
9 


Tauſende und abermals Tauſende von Yards. 


) Tauſende Yards Seide Satin Duchefje — Heine, nieplice 
Nur 25 Hd. Cheds— Promenaden- und Abend Farben, billig zu 75c. 
i W 
Nur 5be Y». men=Waifts und -Stleider-elegante Promenaden: u. Abend- 
I: % Farben, ebenſo ſchwarze⸗billig zu 81.25. 
Nur 18, 25c, 391, AIc A. 


Seide — Hunderte von Stücken 
Grund zurAuswahl. 


Tauſende Yards 243öll. ſchwere, reiche Hair Line Glage— 
Waiſt und Kleider-Seide—billig zu 75e. 


Grojer Berfauf von .» . . 


+. * + 


ider Futterzeug. 
Es bedenlel die Hälſte der regulüren Preiſe. 
5e Vd. Ab6 Gras⸗Tuch, 124e DD. ag 


werth 1Ic 
werih 2c. 


Taufende Yards 24;511, farbige Seide, Matlafjes für Da: |) Miller’ Bankerott Dauen⸗ 


24 
Schuhe und Slippers. 
34.00 Weitz, 
Schnür- und Anöpf-Schuhe 
| 26.00 elts, 
| Chnüt- und Andpf-Schude....... 
85.00 Weitz, 
|) Schnür- und Andpf-Schuhe 
' 8.00 MWelta, 
Schnür- und Andpf-Schuhe.. 


Seine Pugwaaren fü 
... Derfauf von... 


Neynon’s Warifer 
garnirten Hüten. 


file 


*1.75 
*81.50 
130 
gBe | 


33.50 Mädchen-Schube, 86 00 Patentleder-Schube, 53.00 


GERBRAEME SS. ::.-800ös0 einen für Mäuner....... 
83.00. Müdcyen: Schuhe, 86 00 Ralbieder- Schuhe 8 
—⏑, ⏑⏑⏑ —⏑⏑ ⏑ — — 3.00 
zT 
. 82.50 


V 
82.00 


Unſere wirklichen Spezial- und un— 
erreichten Preiſe für morgen für 
Lyons geblümte Aleider- u. Waiſt · 
und Taujende Ya.ds mit Hellem und bumflem 


83. 
8250 
81.50 


| } 
| 106 Dp.—mansecmensemen | 2. or 

4yei a } — J ⸗ 
10e Yd. —Iand geues Dercate, | zn 


81.50 Mädden-Schirhe, 
Sröken Hl bi3 2 


82.50 Rinder: 
Shah 


%,00 Ralbteder- Schuhe 
er 
34.00 Kalbleder- Schuhe 
für Männer 
— nn | | 
— — N 
Oſtern. 


' Safftay’s 


Glace-Handſchuhe. 


| 5: tnd 7Thakige Foſter Laeing Suede Glace-Hand» 

| ſchuhe für Danien, ferner Studpfige Franzöfiiche 
Glare:-Biarrig, Snöpfige Suede: uw 
Mousquetaires. Jaffrays Engros— re 
Preis 91.25. Derfaufs- Preis 

! Eutde Mousgnetäire-baudihnhe mit 12, 16 und 
20 Andpfen— Jaffrays Engross 
Preis 32.0. 
Dertanfs-Breiß....:-..00.0n00r00e0 





allen | @ , 
$ 
Waſchbare Stoſſe. | * 
Ñ.. Weinwand.... 
zn American Light, = % 


ound Enallte— 

Jaffrays Preis 7c.................. | 

J Beſte Sualität amerilaniſches || 
tröinoblaned Ealich— 0 Ic | 
werih en es I} 
rtrasteiite Zephyr Gingham | 
ot ae 12!c | 
wi | 

del | 


1%, 


Stot 
Jaffray's Preis 180......... — 

16⸗zoll. ganzleinenes gebleichtes 

Devonihire Hud Eraib. 


46:3ÖM. aebteidjte 
Pepperell Pillow Caſema ⸗ 

I} Roller Toweling, werth 15c 

| Ganggebleichtes 


Satıay'z Preiß Ic 
Fıque und Dud Suiting— 








ir 3 
Spitzen. 
Ne - 

| Sanpt: Flur. 

} r - S nd 

' Ein großer Verkauf am Montag, 

|| beitehend aud den meneften iımd modernften Erfius 
dungen in Fräbiahrs-Spigen und GEinfägen im 
contpreifen und op Reuettan Bornts, in Mas 
deira Broderie Anglarie, vonetianiichen Points ı. 


— | vn den moderniten und bübiceiten Schafttrungen 
> | — Tricelle, Bisamıt, butterfardig und weiß. 


00 Stiefe Neg-Top Point Venrje und 
| venstianiiche Shigen. in allen Schaiti« IC 





Alle unter dem Preis. Hauptflur— 
Poit 3 bi3 5. 


58-701. ganzgebleichte3 
Satin Damaft Tijch-Leinen, 
Werth 4öc 

543011, weich „finiihed" 
Leinen⸗Tiſch⸗Damaſt — 
werth 50c 

34 ganzleinene ganzgebleichtes 
Satin Damaſt Dinuner Napkins 


—JD 


halbgebleichter 
Dutend beſchmutzte 
Glace⸗Handichuhe. 

DER: nina 


i rungen, Jaffray's Töc und Se Madre, 
RU esan tan anne Green 
Ausgewählte hübiche 50 Nep-Top orien« 
tattiche Spikei, butterfarbia und weik, 


Saffray's 


51.39 
Zeug-Handſchuhe. 


Keine in der Stadt, die ſich damit 
vergleichen laſſen. 


— 
> 
| Slickereien. 
! Eine Spezial-Parttie von hübſchen Edges in Schwei⸗ 
zer. Nainjoot3 und Samburg Stidereien, ebenjo 
breite ylonncings, Gyeletted Cpeu Wort 


und Gutipnre:Stiefereien. billig zu 2ör 
nnd SH, Wird morgen offerirt € 


* er 


28⸗zöll. wollene Challies — 

gute Moden, leichter Grund, 

SJaffvay's Preis Zöc. .. 

| IR: SA Rein eidene Jerſey Damen Handſchuhe. w 

| * Jaffray s Preis 50c. IC 

| | c Eure Auswahl ätt....eceneesnen nenn 

| Reynon’s franz. Mufter: Hüte, Togues und Bonnets— ‘ 

Hocfeftee Onahität Wannen | 1000 affortirte ungarnirte Kleine Effekte Holländifche Bonnets, Napoleous 2c., z., werth bis 75c— Iafuıa — 1 8 Ü 

geitreitter Teunis Flanell ⸗ Gute Größe Leinen gebleichte Devonſhire Verkaufs. Preis I} Verkanis- Kreis. ine > I Me YORBEN. ....... 
daffray s Preis 10c hohlgeſäumte Huck Towel— 9 || mb — — —— — — 20 Stucke Kinder +» Skirtings in Hemſtitched und 

| Scatlopved Stideret, 27 und 45 Zul c 


Saftrah's 
Zlanelle. 
Allerbeite Onalität importivter franz. Taffeta Seiden⸗Handſchnhe für 15c | Sreıt, Yoeeit, 6Se Die Dard 











Saupifiur, Boit 5 bis 7. 
* Mädchen. Jaffray's 
Importirte Pliſſe, heller und dunkler morgen Die Yard zu .........2* 


| 
| 


vbedruckter ganzwollener Flanell⸗ abe. —K 
Yaffray's dre b ee — ae, bi |} Zr Engroß-Preis Licceereneseennenne 
6-4 ganzioliene Nena Mills Grund, ebenjo eif, Farben, pracht⸗ | RALN + 
Fancy Elvafings— volle Auswahl überall verkauft Ei 

Soffrays Preis $2.....creconnnncnce 





I} ; ee a ee 
19€ | ge Gapes von 81.95 bis 873.00, von welchen wir garantiven, baf fie 25 bis 50 Procent billiger find, ala fie | Saffray’s Damen-Halsiradjien. 


anderwärts verfauft werden, oder das Geld wird zuriikerjtattet, 





| Juftay's Nnterzeng und Strunpfwanren. 


Bir begrenzen dieje Duantitäten am beiten, indem wir Diefe Bargaind 
unter unjeren Hunden vertheilen. 


I Ausihliegliches Departement für Damen Novitäten in Salstradten. „mahe der Fontäne* eine 
große Ausftellung-von Kragen. Ehemiteties. Eollaveited, Gupes. Berthas, Vare, Ties, Sei w 
den- und MuskineTies, nırd alle die fürztiähften und neueiten Jdeen in Halstraihten, Bau e) c 


Dylkle Point Spihen-Kragen, werth 81. 50. zu. .... 


— 


Schwarze Broadeloth-Capes für Damen, ſehr 
voll, durchweg mit Seide gefüttert, Satin Rib— 
| bon Neck, überall $7.50. Hier nur 
| Fancy Ihwarze Eeiden: und Sammet:Gapes für 
ı Damen, dirchweg ınıt S 
1 $10.00, Bier mur....... 


6 Sammet:Sapes für Damen, 
Do), mit Point Lace-Trimming. 
| Bier 


Reinwollene ſchwarze Toppel-Capes für Damen, 
mit Satin-Rıbbonsstragen, pinked round 

Ned, überall 83.00, 

Hier nur 


Kurze ieichte Rerien Doppel= Eapes für Damen, 
mit vier Kerhen Biitching. eıngelegten Sammels 
trageıt, durchweg nit Serde gerüttert, 

roth, ihwarz, Tan und Habanta, 

überalt $8.09. Bier nur 


54.50 
+ u. = 
|| Fancy Floral Halstracdhfen in jhöner Kombination, 
5 00 werth $2.50 und 83.00 
Js 2 " + Ö dl 22* 
Jaſſray's Taſchenfücher. 
| Eure Auswahl in 1,000 Dutzend ſchönen „open Wort“ und beſtickten Damen-Taſchentüchern, 

eine Meunge von verſchiedenen Facons und gemacht um für 50c Töc und SI jedes im Metail 
zu vertauſen. Der Preis des Großen Stores iſt .......... 


Aeghptiſche, baumwollene, ribbed Unterhemden für Damen, fancy Nacken und Arme, ſchweizer Fa—⸗ 
brifat, Grenze 3 für 506 oder jedes 


19e 


Imperial Srafe Strümpfe für Damen, in einfahen Schwarz und farbigen Spigen nud jehlvarzen 25 


50€ | 


* * |! 
I I 
| “ 

p; 
| Segel Edoßert | 
| | 


500 neue Neefers für Mädchen, Alter 4 bis 14 Jahre, neuer großer 


—— — —— nn 
5 Nards Erepon Organ Pipe Stirt3 für Damen, hier > |} 
Kragen, biaided Kragen und Dianiicheiten, roth, navy u, brauı, $ 1 ‚69 


5 Yards Organs Pipe Stirts für Damen, von fancy Wlatertalien und 
Mixtures gemacht. . . . . . 


„boots“, Muſter Richelien. Grenze 4 an einen Kunden, das Paar 


22 
Fir Männer— E E i 2 „AR 
Keinieinere Kafchentiicher, bemititched und ErtrasQtalität, Haberdaihers verlangen 506 füt 3 


überall 82.75. Hier mut.... ... 
* — jedes derſelben, kommt und ſeht dieſelben morgen für . . . .. 


Laundered Shirt-Waiſts für Damen ... 
Die bejiere Sorte T5e und Ic. 
500 neue ſchillernde Seiden-Waiſts, 


in allen Farbe; überatt $4.00. 
Hier nur 


Schtwarze, jeidene, faltige Strümpfe für Damen, „pliced“ Hade und Zehe, befte Qualität, Grenze 
3 Paar für $1.25 vder ein Paar für TEE — — 
Neue Sendung von 300 Haus-Wrappers, — 

neue Prinis, ſehr volles Stirt, große Aermel, Honffle- Schulter, 
Neue Caſhmere Haus-⸗Gowns, EN 

gefitttert, jhwarz, navy und vot), volle Urmel, volles Skfirt. 

Hier nur 











9ER TRETEN TEE) 


tern, fol im eriten Yahre feines Beftes | 
bens fein Eintrittsgeld, jondern nur 
mowatliche Beiträge von 50 Gents er- 
hoben werden. Nach Ablauf eines Yah- 
tes joll iiber ein Eintrittägeld berathen 
und die monatlichen Beiträge vetrin- 
gett werden. 

Die Aufgabe des Vereins jol darin 
beitehen, den herrlichen, deutfchen Mäns 
nergejang zu pflegen, echten Humor, 
wahre Gemürhsichteit, Friede und Ein- 
tracht walten zu laffen, und wie Ges | 
langabende für jedes Mitglied zur! 
Duelle wahrer Freude und wirklicher 
Erholung zu machen. yerher wurde 
beichloffen, an Jämmtliche deutiiche Zei: 
tungen Chicagas eine Abjchrift Dies 
mit Dem 


Telegrapfise Notizen. | 
Inland. 

— Der Gouverneur bon Delamare, 
Joſhua H. Marvil, iſt an Herz⸗ und 
Nierenleiden geſtorben. 

— Ein Unbelannter legte einenfBrai= | 
riebrand im County Pawnee, Okla— 
homa an, und es entſtand großer Scha⸗ 
den. Das Dorf Chileo brannte faſt 
vollſtämdig nieder. 

— Bei der Munizipalwahl in Butte, 
Mont., trug die „American Protective 
Aiforiation” einen volfftänigen Sieg | 
über. de Demokraten, PBoltsparteiler 
und Republitaner davon. 

— Der Gouverneur von Arkanſas, 


fandten am zuffifchen Hof ernannt 
murde, tft am Zungenkrebs geſtorben. - 
— Aus Brüſſel, Belgin, wird gemel- Geheimnißvolles Verſchwinden. 
det: Der Frau Joniaux, die wegen Ver— 
giftung mehrerer ihrerQerwanten zum | Seit dem Dmnerilage der legten | 
Tod verurtheilt wurde, ift ein neuer | Woche ift der 15jährige Matter Tanıpı | 
Prozeß verweigert worden. | bel aus der Wohnung ſeines nn, 
— Sir Arthur Wellesiy Perl hat | Dr. U 9. Campbell, Nr. 190 nor 
| fein Amt als Sprecher bes britifchen | —2* Boulevard, ſpurlos er. Bewer 
ı Unterhaufes aus Gejundheitsrücjichten | * er Knabe .. —* ne 0 
| niebergsfcgt. Ex hatte Daßfelbe elf Jahre | US Liberty, Zndiana, nach Thtcag 
lan innegehabt | gefonmen, um eine hiefige Sau zu 
ar x wi I het j ] ure ſoll Dr. | 
— Aus Hamburg find neuerdings | ——*— vr —— 2 — 
a a ni Campbell am legten Donneritage einen | 
nen der en "iefer un —2* 1* — * | 
Beer i ihn jogar mit dem Zode bedroht has | 
Religion beiehrt worden waren, nach hen. Weide, Onfel und Neffe, verließen 
Utah abgereiit. ' bald darauf das Haus, und von diejem | 


| 


eh Felte und Vergnügungen. 


Geſangverein „Frohſinn“. 

In der Südſeite Turnhalle, NE 
3143 3147 State Straße, wid der 
obengenannte Verein am Ofterfonntas3 
Ge, den 14. April, fein 26jähtiges Stif-? 
tungsfeft feiern, mit dem ein größed” 
Konzert und ein Ianzvergnügen berz 7 


tige, fondern fein Geſchäftstheilhaber 


| Aus dem Sriminnigeriht. 
‘remood, der den Vertrag mit dem be- | — 


Sotalbericht. 


freffenden Holzhändler abgeſchloſſen, | Die a ER 
die erhaltene Ladung Bauholz verkauft | u A 

hatte und mit dem Erlös nad) unbe- | 

fannten Regionen durchgebrannt ift. | 
Herr Rahn befindet fi geafhmärtig 
gegen Bürgfchaft auf freiem Fuße und 
wird ſicherlich ehrenvoll freigeiprochen 
werden. Er iſt bereits nach Wincheſter, 
Ind., abgereiſt, um mit dem betrogenen 
Bauholzhändler in Unterhandlung zu 
treten und die Schuld zu berichtigen. 


—— 


Zuchhtaus. 

Der Prozeß gegen die berüchtigte 
Ladendiebin Minnie White, beſſer be— 
lannt untker dem Namen „Emma 
Weir“, hat geſtern mit der Verurthei— 
lung der Angeklagten zu einjähriger bunden ſein wird. Die von dieſen 
| ZucdtHausitrafe feinen Abfchluß gefun= | Vereine deranftälteten Fefte haben ftels= 
den. Gmma Weir foll am 25. Juli o, " dinen burfchlagenden Erfolg erzielt, — 
J. aus dem Schnittwaarengeſchäfte ſowohl in finanzieller, wie in künſtle 
von J. C. Luhe & Co., Nt. 352 Blue tiſcher Hinſicht. Das Arraängemeni 
Island Ave., fünf Handtücher und tiomite hat auch diesmal großartige 
drei Taſchentücher, im Geſammtwer- Vorbereitungen getroffen, um den— 
the von 83.50, entwendet haben. Die Iheilneömern einen wirtlid genußreis 


geitohfenen Sachen waren im Befibe | Ken Ubend zu bereiten. Daß der Be: 
juch des Tyehtes ein fehr ftarter fen © 


Turnerifches. 


Endlich iſt die Hallenfrage, welche 


den Turnverein Fortſchritt in Folge ſes Protokolls zu ſenden, | 
Sorte an i der Werhafteten vorgefunden worden. 


Clarke, wurde in Litlfe Rod zu einer | 


Geldſirafe von $50 verurtheilt, weil er 
den Abgeordneten Jones angefpuct un 
fich mtit ihm gehauen hatte, 

— Benton Harbor, Mich,, ift die erite 
Stabt in den Ber. Stuaten, weldde an 
ihren Hauptitoaben entlang.einen Weg 


ausſchließlich für Zweiradfahrer an- 


legt. Die nothiwendigen Kojten menden 
durch Privat⸗Subſkription aufgebracht. 

— Zum erſten Mal in der Geſchichte 
ker mextkaniſchen Republik weiſt das 
Nationalbmdget für das am 1. Juli 
beginnende Rechniungsjahr kein Defizit 
auf, ſondern vielmehr einen Ueberſchuß 
von $100,000. 

— Untergegangen it der Dampfer 
„Ir I. Mhae* im Eumberlandfluß in 


ber Nahe von Naſhdille, Tenn. Das 


Booi gerdeth in einen Wirbelſturm und 
wurde gegen eine Erhöhung geſchleu— 
dert. Alle Inſaſſen ſind geretlet, aber 
bie ganze Fracht ift Futich. 

— Auf feltene Art beaing Walter 
Davis von Weit Bay Erty, Mich., auf 
der Entenjagd Gelöjimord. Er grub 
x feinen Händen ein Loch in den mei- 

en Lehmboden — nachdem er feine 
Ssfähtten fortgeichiet — und Drüdte, 
fich miyberlegend, ſein Geſicht ſo lange 
gewaltſam in dieſes Loch, bis er erſtickt 
wat, 

Dir Beamten unferes Stautee- 








— Im britiſchen Unterhaufe erflärte | 
| Eir Edward Grey, deer Barlamentö= | 
ı Tefretär DS Auswärtigen, in Beant- 
| wortung einer Yiesbezüglichen Sinter- 
| pellation, England könne für Liliuo- 


folani, die gegenwärtig in Gefangen 


ſchaft befindlichee Ex-Königin der Ha— 


waii⸗Inſeln, durchaus nichts thun. 
— Das ſpaniſche Miniſterium hat 


nun beſchloſſen, den Verluſt des Kriegs⸗ 
ſchiffes „La Reina Regente“ öffentlich 
amtlich zuzugeben „ Neuerdings wurde 
‚ eine Flache, worin fich eine vom Ka= | 
pitän jenes Kriegsſchiffes mit Bleiſtift 


geſchriebene Mittheilung befand, an das 
Land geſchwemmt. In dieſer Mitthei— 
lung ſagt der Kapitän: „Unſere Lage 
iſt eine hoffnungsloſe, und das Ende 
iſt nahe.“ 

— Beträchtliches Aufſehen hat das 
neue Budget erdegt, welches dem nor- 
wegiſchen Landtag unterbreitet werden 
ſoll. Die meiſten Poſten darin ſind 
weit höher, als die früheren betr. Vor— 
anſchläge. Für Panzerſchiffe allein 
werden 4 Millionen Kronen verlangt. 
Bedeutende Kredite werden für den An— 
feuf von Kriegsmunition und für die 
Vollendung der Forts des Hafens von 
Tonsburg gefordert. Die Gerichte von 
inem drohenden Krieg zwiſchen Nor— 
wegen und Schweden ſchwirren jetzt be⸗ 
ſonders lebhaft umher. 

— Alfred Tahlor, 


Neffen nach Hauſe geſchickt. 


Ausgange iſt der junge Campbell nicht 
zurückgekehrt. In Folge deſſen iſt das 


freilich bisher in keiner Weiſe beſtätig— 


te Gerücht aufgetaucht, daß Dr. Camp⸗ 
bell den Verichwundenen bei Seite ges 
ichafft habe, um fich das Erbtheil des- | 
jelben zu fihern. Thatfache ijt nur, daß 


der Knabe auch nicht in feiner Hei- 


matbaftadt angefommen ilt, obwohl der | 
Dnfel behauptet hatte, er habe jeinen | 


Frau 


Campbell iſt bereits in Chicago einge— 


troffen, um mit Hilfe der Polizei nach 


dem Verbleib ihres Sohnes zu for— 


ſchen. 3 
Schießerei und Blutvergießen. 
An der Ede von Desplaines— 


haben wird. An der genannten Ede be- 


welcher der 34 Jahre alte, Nr. 836 W. 


i SHris. Me: | 
Hatrifon Str. mohnhafte Chris. Die: | li von jeiner Halle erworben, und 


Dermott mit zwei Freunden zechte. Ein 


NMaliener, der in der Nahbarichaft nur | 
unter dem Namen Sam befannt it, | 


öffnete die Thür und rief McDermott 
zu, baß er mit ihm Tptechen wolle. Der 
Gerufene trat hinaus, doch kaum hatte 
er die Straße erreicht, als der Italie— 
her einen Nevolver zog und ralh hin- 


I nit in Betracht gezogen. 


und | 
i : ı und des aus 
| Str, ereianete fich geitern Nach- | UN au u 
— Fe die ae, ı Dluhm und Engelhard, Sen., bejtehen- | 
q a Urn, | | 
fich den Tod eines Menfchen zur Folge | Bahngejelfchaft zu beivegen, nah 8600 
ind. ine & irhöffehaft, im | Mehr zu zahlen, als den gerichtlich feit- 
findet fi eine Schantwirthichaft, im | Oefehikn Sehabenerfah, 


de3 Baues der MetropolitansHochbahn 
jeit Yahr und Taa befchäftigt hat, er- 
ledig! morden, und zwar einigermaßen 
zur Zufriedenheit des Vereins. Be— 
fanntlich hatte der „Fortichritt” das 


ihm ursprünglich von der Bahnagefell: | 


Iaft gemachte Angebot al& zu niedrig 


; bon der Hand geivielen und es auf ei- 


nen Prozeß antommen laflen. Die 
Jury im Sreisasricht hat dann zwar 
die Schädigung, welche der Verein an 
jeinen: Grundftüc erleidet, nach ihrem 
materiellen Werth ziemlich genau abge- 


| Tchäbt, aber die Einbuße, welche der 


Verein durch die Störung jeiner erzie- 
herifchen Ihätigkeit erleidet, wurde 
Den Be: 
mühungen des Vereins-Anwalis Kraft 
den Jurmern Duever, 


der Komites ift e8 nun gelungen, die 


Der Verein 
hat Darauf die beiden Bauftellen nörd- 


wird die Halle mit der Bühne auf diefe 
hinüberfchaffen laffen, To daß der jcho- 
ne Turnfaal mit der Bühne dem Ber- 
ein nicht nur erhalten bleibt, jondern 
noch vergrößert werden fayın, während 
e3 eine Seit lang Ichien, ala würde ber 
„Hortichritt“ feinen Turnplag in das 
Erdgefhoß verlegen müffen. Die bau- 


| freumdlichen Erfuchen um Abdruck des⸗ 


ſelben. 
Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: 
Joſeph Schall, Präſident; 
Sekretär: Peter Bezer; 
Schatzmeiſter: Konrad Fauſt; 
Dirigent: Rudolph Mangold. 


Die Lafeitraßen-Schbahn, 


Die Einfeßung eines Muffenver: 
walters verlaugt. 

BWiltum Ziegler Han New Motrl, ein 

bedeutender Aktionär und früherer Di- 

rektor der Lake Str.Hochbahngeſell⸗ 


ſchaft, hat im Bundeskreisgericht eine 


Klagekhrift eingereicht, in welcher er 
um die Einjegung eines Maffenpermwal- 
tet3 für die genannte Bahn nachjucht. 
Hi der Kılagefchrift werden die Direl- 
toren beichuldtgt, mit den Eigenthüs 
mern der Weit-Chicago Straßenbahn> 
gejelichaft in geheimem Einwerjtändniß 
zu handeln, um das Hochbahn-linter: 
nehmen zum Zufammendtuch zu brin- 


boben, daß der Straßenbahnmäagnat 
Yerkes das Direktorium der Hochbahn 
beherrſcht und letzteres Uniernehmen 
durch ſeine Handlungen ſchädigt, um 
ſeine übrigen Straßenbahn-Unterneh— 
mungen zu begünſtigen. 


Die Strafe wird als ſehr milde an— 
gejehen, da Emma Meir jchon unzäh- 


ige Male mit den Gefegen in Konflikt | 
getathen ift und bereits mehrere Straf: | 
termine in Milwaufee und Detroit ab- | 
| gebüßt hat. } 


Vor Richter Burke 


Shaw in 
Nr. 1195 


a2 


Wohnung, 


ſprechendes Urtheil fällten. 
In dem Prozeß gegen, John Me— 
Coh, welcher vor Richter Burke unter 


der Anklage ptozeſſirt wurde, aus dem 


Wohnhauſe von Sarah Smith, Nr. 


207 W. Jackſon Sir., Kleidungsſtücke 
und Juwelen im Werthe von $100 ges | a 
ftohfen zu haben, lautete das Werpitt | Gen anfchließen. 
| der Gajchmworenen auf einjährige Zucht- | 
Mitangellagte, | 
| Charles Wade “und Martin Nelfon, | 
ee a | wurden freigeiprochen. 

gen. yerner wird die Beichuldigung er= | wurden freigeſproch 


hausſtrafe. MeCoys 


Dieſelbe Strafe erhielt der 32 Jah— 


re alte Frank Wilſon, welcher ſich ge⸗ 
ſtern Nachmittag vor Richter Windes 
des Einbruchsdiebſtahls in das Wohn-⸗ 
haus des Zahnarztes, Dr. Konrad H. 
| Sippel, Nr. 2938 South Park Abe, 


wurde geſtern 
William Stad unter der Anklage pro- | augbetein beabfichtigt am Ofterfonnz 
zeffirt, am 11. Februar d. X. eimen ge= | 
| willen Michael 3. deflen | .. { ze a 

wirfen DEI < Blue Yan ı ein großes Nacjmittags-Fönzert abzu 
| Aoe., angefallen und um $180 Seraupt | Halten, für das ein gediegenes umd in- 5 
zu haben. Das Beweismaterial war je: | 
| dech jo unvellitändia, dat die Gejchiwo- 

tenen nach kurzer Beratung ein freis | — 4— 
| o e s | verbunden jein. Komplimentat-Billets 


| ten ift. = 
| Feier des 20jährigen Stiftungsfeftes 7 


wird, darf bei der großen Anzahl von © 

Gönnern und Freunden, die der Verein = 

bat, als jelbftverjtändlich angenommen = 

merben. 
Kiedertafel „Dorwärts.” 

Der obengenannte ftrebfame Ge 


tage, den 14. April, in Yondorfe Halle, = 
Ede North Ave. und Halfted Straße, 7 


tereffantes Programm aufgeftellt wor- 
Mit dem Konzerte wird bie ° 


find von allen Mitgliedern des fefige- 
benden Vereins zu beziehen. . Billets 7 
an der Kaffe foften 25 Cents pro Per- 7 
fon. Un das Konzert, melde um 3° 
Uhr Nachmittags feineninfang nimm, > 
wird fich ein gemüthliches Zanziräng- 7 
Wer einmal einige 7 
tet vergnügte Stunden verleben will, - 
der verfänme es nicht, diefem.Fefte bei» 7 
jumohnen. # 
Turuverein „Dorwärts®, ö 
Eine atoße Ofter-jeier, beitehenb 
eus Schauturnen und Ball, wird anı 7 
nächften Sonntage, den 14. Aptil, m 
det Borwärts-Turnhalle, Nr. 2512 


' 255 Welt 12, Straße, abgehalten mer- ° 


den. E3 find alle nur denkbaren Bor 7 


partements wundern ſich nicht wenig welcher nebſt Freinander drei Schüffe abfeuerle. Al— ſchuldig belannte. Der Diebſtahl war fehtungen getroffen worden, um bemi 


datüber, daß ſie immer noch keinen 
antlichen Bericht über die Einlerlerung 
des früheren amerikaniſchen Konſuls 
Waller in Mabagaskar erhalten haben. 
Man dermuthet, daß der amerikantſche 
Konſurl in Mauritius, Campbell, große 
C&wiettgfeit hat, von den franzöftfchen 
Behdrden Auskunft zu erlangen. 
Hundert Familien von Straßen⸗ 
bahn⸗ Angeſtellten, welche durch den 
jüngſten großen Ausſtand in Brooklyn, 
NM beſchäftigungslos geworden ſind, 
wollen eine Kolone in der ſüdameri— 
lanſchen Republik Venezusla gründen, 
und eirie Debeiche aus Detroit meldet, 
‚auch beſchäftigungslos gewordene, 
reſp. auf die ‚ſchwarze Liſie“ geſetzte 
bafteber der » „American Railtvay 
a ſeh dieſer Kolonie anſchließen 


Auslaud. 


I Signor Curlopaſſi, weicher hi 
Sebzuar d. A am ——— 


% * 
> ar 


Dar Wilde in London unter der An- 
ſchuldigung abſcheulicher Sittlichkeits⸗ 
vergehen verhaftet wurde, ſoll entſchloſ⸗ 
ſen ſein, wenn man die Verfolgung 
nicht fallen laſſe, „Alles mit ſich in's 
Verderben zu reißen,“ was er mitreißen 
kann, und man ſpricht davon, daß eine 
der herworragendſten Perſönlichteiten 
Englands in das betreffende Treiben 
mit vertwidelt fei. Ya bereits wird ber 
Name diefer Perfönlichleit allgemein 
geflüftert. 3 fieht beinahe darnach 
aus, als jollte mit diefer miperlichen 
Geichichte der liberalen Partei eim eben: 
folder Schlag verfet werben, wie et 
bot einigen Jahren mit zinet ganz 
ähnlichen Geſchichte der konſervaliven 
Partei verſetzt worden war. 

*Wer deutſche Arbeiler, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Biethet, odet 
deittiche Kundiehaft winfeht, erreicht 
feinen Zwed am beften durrdj eine An- 
zeine in der „Wbenbpoll"e. .. ..-. 


fe drei Kugeln trafen ihr Ziel, und Me- 
Dermott ftürzte biutend zu Bolen. 
Man brachte ihn nach dem County-Ho- 
fpital, wo die Werzte an feinem Auf- 
fommen zweifeln. 

Der Schüße hatte gleich nach BVer- 
übung der That das Weite gefucht und 
die Polizei hat feinen Aufenthaltsort 
noch nicht entdedt. Man alaubt, dvah es 
der an der EmwingStr. wohnbafte Sam 
Eerlos wat, ein Mann, der fich eines 
quten ARufes erfreut. Dagegen toitd die 
Mahrheit obiger, von McDermott wurd 
beffen Freunden gemachten Angaben 
ftarf bezweifelt. 


Dar nicht der Schuldige. 


Sn der „Abendpof “ nom lekten 
Samftag ift über die Verhaftung. bon 
Hermann ©, Rahn ivegen angeblicher 
Unterföjlagung berichtet worden, Wic 
fi jet Derausgeftellt haben fol, ift 
nicht Herr Hahn der eigentliche Schul- 


| inter 


lihben Veränderungen werden in etwa 
jecha Wochen fertig geftellt fein, und 
der Verein wird fein neues Rofal mit 
einer großen eitlichleit einmeihen. 


— — — 


Bereind: Aiigelegenheiten, 


Unter dem Namen „Chicago Lieber- 
tafel” it cuf Anregung des bekannten 
Muſiklehrers und Vereins-Dirigenten 
Herrn R. Mangold ein neuer Geſang⸗ 
berein ins Leben gerufen worden. Sei⸗ 
rer Ginladung zufolge hatten ſich eini⸗ 
ge 20 Herren in Lindners Club Room, 
319 W. Divifion Str., verfammelt und 
fomftHtuitten oben genannte Lievertafel 
folgenden, potläuftgen Bejchlüf- 


en: 
Die Gefenigftunden finden jeben 
Donnerftag Abend don 8-10 Uhr in 


"einönet3 Club Room, 319 W. Divi- 


fron Str, ftatt. 
Um allen Freunden Ive2 Gefanges 
ten @intöttt in diefent Verein zu erleich- 


J— 


Ferner ſtellt Hr. Ziegler in ſeiner 


Klageſchrift die Behauptung auf, daß 


John J. Mitchell, der Präſident der 


„Illinois Truſt and Sabings Bank“, 


die Unterhandlungen leitete und zum 
Abſchluß brachte, 


dehnung der Hochbahn bis Wabaſqh 
Avbe. an die „Union Elevated Terminal 
Co.“, einen Theil der Lake Stri⸗Hoch⸗ 
bahn an die „Northweſtern Elevated 
Co.“ und das Recht für eine Trolley⸗ 
Linie unter der Hochbahn an die Weſi— 
Chicago Straßenbahn⸗Geſellſchaft ver⸗ 
geben. In allen dieſen Geſellſchaften 
Merkes der leitendeGeiſt. Den Plan, 
en Werth der Attien auf diefe Weiſe 
berunterzubrüden, erflätt Hr. Ziegler 
für einen Betrug und Schteimdel, 


Abendpoſtẽ, lãgtid⸗ Auſtage 39,500, 


wonach Hr. Yerkes 
den kontrollirenden Antheil des Akltien⸗ 
kapitals in ſeinen Beſitz bekam. Präſi- 
dent Louderback und die gegenwärtigen 
Direktoren hätten das Recht der Aus: | 


| am 27. Dezember vorigen Jahres ver= | 
übt morden. 


—.— — 


Ausgezeichnete Tag: und AbenweSchnfle. Beyanı | Ber Zahl herbeiftrömen werden, einige 
| & Etratton Bufineh College, 315 Wadajp Une. 


—— 


Die RNorihweſteru⸗Univerſität. 


Hr. OtltoSchroeder wird heute Abend 
bvort dem „Deutſchen Literaturverein“ 
der Northweſtern Univerſität zu Evan— 
jion, welchet unter det Aegide des Pro— 
feſſors Cohn mit ſo großer Begeiſte- 
rung und ſo großem Erfolge dem Stu— 
dium der deutſchen Literatur obliegt, 
einen Vortrag halten über das Thema: 
„Seichichte ver Deutich-AUmerifaner und 
ihr Einfluß auf die fuliurelle Entwi- 
delung der Ber. Staaten”. Nicht allein | 
bie ftudirende AYuaend, fondern aud | 
das deutfhe Publitum ift zu dieſem 
Borttage, welcher von 8 lihr Abends 
an in dem großen Saale der Orring- 
ton Qunt-Bibliothet gehalten wird, 
berzlichft eingeladen. 


bereiten. Der Eintrittspreis beiträge = 
35 Cents pro Berfon. P 


bat Taujende von Rhenmatiämus geheilt, 


field We, find nicht went 
über die efeftriiche Stra 

wilde die Nord Chicago Straßen 
kahn=®ejellfgaft dort angelegt "Kai = 
und die das benachbarte Eigen 
dort volſlſtändig umſchlleßt. 
lann ſich eben gar Manches erla 

was andern Memjchentindern nicht ge 
ftattet if- 





Seltgälten, die ficherlich bei der allge 7 
| meinen Beliebtheit des Vereins in gro- 2 


ı damüfante und genußreiche Stunden zu 3 


| Gimer und Amend’s Reept No, Ui 


Kein Leideuder jolite verfehlen ed zu veriuche, > 
Gale& Blodi,ı11 RandolphSt, Age 7 


* Die Grundbeliger an ber Norbe 3 
| meitlichen Ede von Lincoln und She 


Beranügunes-Weqweiter. 


Ar. O0 9-90 wel Re Century Girl. 
Er m * ra —A Fatal Car 
rraa il lo n—Baudeville. 
. > pie TuHdufe— The Boftonians. 
7 RE PDandeville. 
arftt— Ihe Little 
— vi d S--Charleys Aunt. 
a eHIn Part Theater— Finnigans Ball. 
Didier 8-Liliputaner. 
I Fler Rellar. 


Trooper. 


.n® 


Curtoſe Briefe. 
Im und 19. Jahrhundert maren 
© „Briefitellee” ein nothwendiges 
Bausbuc auch für den Gebildeten. 
Die früheiten diefer Bücher wa— 
volifändige Enzyklopedien und 
iſt bon Kaühmbaften Gelehrten ver- 
gegen Ende des vorigen 
traten fie recht an- 
f So enthält das 
Meueite:Rriefbucd“ von 1775, in dem 
m älteres. Werk — ‚nad jegigem gus 
Geihmad eingerichtet durchaus 
perbeiiert, und vermehrt“, — erneuert 
Bird, » neben: einem „Teutih- und 
Hi ularbuch“ bon 62 Seiten auch no 
Eine fehr gründlicge Unterweifung zur 
Fehtſchreibekunſt. Ebenſo wie die 
X rſchriften ins Einzelne gehen (es 
T nit einerlei, ob man an einen 
Furſtlichen Eifenſchneider⸗ oder an ei— 
ne „Fürſtl. Eiſenſchneider, ſo er 
haüpfennige zugleich ſchneidet“ 
eſſirt) ſo ſind auch Briefmuſter 
für alle nırr dentbaren Einzelfälle vor= 
eben. ° 
3mwei Mufter von „Einladungs = 
reiben“ nebft den zugehörigen 
ufterantworten verdienen neu ang 
it gezogen zu werden. Das erite 
itelt ſich Einladungs⸗ſchreiben einer 
A port fie bittet, fie auszii- 
führen, .: "Fremde Ihiere zu jehen“ 
de 1ä e Wohl⸗ Edler hochgeehrte— 
fter Herr! Sie haben mid mehrmalen 
Der fichert, :daß fie zu allen mir wohlge= 
fähigen Dienften jederzeit bereit: fie 
önnen arbeit defjen überzeugen, weni 
fie nad dem Mittagmahl jo gütig ind, 
mid) und meine Schweiter zu dennen 
wilden Ihieren, welche zur Befhauung 
hierher gebracht worden, zu begleiten. 
eehen Sie, ih made ihnen eine Gele= 
genheit ohne Köften mic zu ergözen. 
3 wird ihnenzu einer Probe meiner 
Neigung dienen, denn ich verfichere ihnen 
für dieje ohnjchiwere EhHrbezeigung ver⸗ 
bunden zu ſein. Ich hoffe, ſie werden, 
Denn fie ji) dem Tiger zu nähern nicht 
drihten, mein Anjuchen erfüllen, der 
qh unterdeſſen mich nuterzeichne Euer 
Wohl-Edien Meines hochgeehrteiten 
Deren aufrichtige Dienerin.“ 
Antwort: „Wohl - Edle \nfonders 
Sochgeehrte Jungfer! Ich habe ſie 
don Öfterö meiner Dienftfertigfeit zu 
Dero Wohlgefallen verliert und ver- 
chere fie last, Mich erfreuet’S 
bon Herzen, dab fie einmal die Güte 
gehabt, einen von mir zu fordern. 3 
ft Diefes der. erfte, und er ift der ange= 
hmite, nicht weilen er ohne Köſten, 
jondern weilen ich zuperfichtlich hoffe, 
ie werden bey dielem Beſuche der 
Thiere etwas von .dem ernithaften We= 
N ihres Umgangs verlieren: denn ich) 
. de mir ein, e5 werde ihnen ehr 
Bohlgefallen, wenn fi) der Xöwe und 
I Zieger ſchmeichlende zu ihren Füßen 
Fegen, und einige nach ihrer Art 0) 
Faörtliche Zänzge geben werden. Sie 
‚vergeben mir, daß ich ihnen diefes zur 
Nachahmung fürftelle, und deuten e8 zu 
feiner Grobheit aus, es iit halt ein 
Wunſche, welchen auszutrüden die Auf— 
richtigkeit das Rechte hat. Ich werde 
alſogleich nach dem Mittagmahl erſchei⸗ 
hen, um die Ehre zu haben, ſie und 
dero zarteſte —* Schweſter zu be— 
gleiten. Wegen meiner Forcht, deren 
ſie mich mit einem ſcherzenden Spotte 
beſchuldigen, ſeyen ſie ohne Sorge: ich 
werde mich nicht förchten: Denn (!) ich 
mit ihnen Meiner hochgeehrteſten Jung— 
fer Ergebenſter Diener.“ 
Faſt noch drolliger nimmt ſich das 
zweite Mufter aus „Einladungs— 
Schreiben einer Jungfer an ihren Gön— 
ner zu einer Wallfahrt. Mi „Hochgeehr— 
eſter Herr! Sie willen, daß meine 
Frau Großmutter jchon etwelche Monat 
Arant zu Bette liegt. Nun haben wir 
Sunjere Baas meine Schweiter und ich 
ein Verfprehen gemacht, morgen mit 
bloßen Füßen eine Wallfahrt nah N. 
zu ‘verrichten, um allda die Gejundheit 
Sbenannter Großmutter zu erbitten. Ic 
Eiare fo frey auch fie in dem gethanen 
Serſprechen einzujchliegen, denn id 
© zieifelte nicht, ie, würden auf Begeh— 
zen und. einen Geleitsmann abgeben. 
Welches ih, um heite noch die erforder: 
ide Borbereitung maden zu können, 
\ hiermit berichtigtn wollen. Aber mer= 
ten fie wohl; die gauze Reife wird mit 
' Beten zugebradt. Sollten fie wider 
berhoffen lachen, oder jemand aus uns 
mM Lachen bewegen, jo werde ich ein 
tittel' willen, fie eine ganze Wochen 
weinend zu machen. Indeſſen ich bis 
Morgen gegen die éte Stunde ſie er— 
wartend, verharre meines Hochgeehrte= 
ſten Herrn Geneig teſte Dienerin.“ 
> Antik:  „Dochgeehrtefte Jungfer! 
2 wohte lieber zweymal für die ewige 
ube, als'nur einmal für die Wieder- 
genefung dero Frau Grosmutter bitten, 
denn ich finde nicht die mindeſte Urfad) 
ihr wohl. zu wollen; indem jie mir jo 
"piele hundert Stunde beichwerlich ge= 
fallen; jedoch werde ich ihnen zu gefalz 
Ölen der verjprochenen Andacht beymwoh- 
nen, und fie mit blofjien Füſſen beglei- 
ten, mit Diefein Bedinge aber, dak wir 
Ei einer Kutiche an den beftimmten 
Drte fahren. Werden fie diefe Beding- 
nifle nicht eingeben, jo verfichere, da 
j h mir die Mühe geben werde, zu Haus 
it verbleiben. Sie mögen einen fol 
den Walfahrts-Gange wohl ausftehen, 
Denn ifte Fülle find vielleicht ebenfo 
hart, als ihr Herze it. 


and "zärtlich, und alfo zu einem jo rauh: 
a Spuziergang untüdhtig. Ich ver— 
arte ‚indellen in Erwartung eines ans 
u Etihlufi e3 Meiner Hochgeehrte> 

1 Junger Grgebneiter Diener.*; 


—— Frau WU: „Nein, 
efe Hau E. Sie hält fo viel auf 
Den Schein —* =— Frau 8.:- „Bitte, 
ur, ‚wenn. es nicht der Tauffchein iſt. 


die Sounlag⸗beilage der Abendyoſt. 


An der Stadt befannt fein. 


Die meinige; 
d, Ip wie das Gemüthe, viel zu weich 


Zigarettenpapier in der Türkei. 


Welche immenje Duantitäten Ziga= 
rettenpapier in der Türkei verbrandt 
werden, geht daraus hervor, da ein 
gemiller Djemit Bey für das Monopol 
des Verkaufs von Zigarren-Bapier der 
türfifchen Regierung eine jährliche Pacht 
oon Ltques 100,000 bietet. Zwei 
Konkurrenten des Djemil Bey: Baky 
Bey und Garabet Effendi, machten da— 
rauf der türkiſchen Regierung den Vor— 
ſchlag, auf jedes Packetchen Zigaretten— 
Papier, welches in der Türkei zum Ver— 
fauf fommt, eine Stempelmarte von 1 
bis 2 Para (4 bis & Pfennig) legen zu 
laſſen, und rechnen dabei eine jährliche 
Einnahme von Ltques 300,000 für die 
türkifche Regierung heraus. Komifch 
iit bei diefem Borfchlage, dak Baky und 
Sarabet von der türkischen Regierung 
für ihren Borichlag 20 Prozent der 
Sinnahme während zwei Jahren ver= 
langen, und das Ktomijchite tft, daß das 
Yinanzminifterium diefe Bedingung an 
genommen ift. 


u 0 


— Sin den Tagen der — 
Set Doktor Mayer, der ic) 
Kunst der Diagnofe jehr viel zu Gute 
hält, wird zu einer Dame gerufen. 
„ab,“ ruft er gleich beim Eintritt, „ic 
jehe es Ihnen au, Sie haben die Sn- 
fluenza. Sie haben Hämmern in den 
Schläfen, Fröfteln über den Rücken, 
Schwere in den Gliedern und find völ- 
lig appetitlos!“ — „Aber, Herr Dot: 
tor...“ — „Yaflen Sie mid) ausreden. 
Ahr Puls ift fehr unruhig, und Sie 
tönnen feinen Schlaf finden!“ — „ber, 
Herr Doktor, ich bin’3 ja gar nicht, Die 
Sihre Hilfe benöthigt. Ich ließ Sie 
rufen, weil mein Mann. .. * — „Aha, * 
jagt der Arzt in volliter Faflıng, „das 
hab’ ic) mir doch gleich gedacht. * 


Jetzt ist die Zeit 


Ein gutes Blutreinigungs-Mittel zu nehmen und 
das beste ist Hood’s Sarsaparilla. Wenn Sie sich 
müde und abgearbeitet, heruntergekommen und 
schwach fühlen.so ist es, weil Ihr Blut verarmt und 
unrein ist-Hood’sSarsaparilla hilft Ihnen.Es schaflt 


reichliches, rothes Blut 


und Muth, geistige und körperliche Kraft. Es.zer- 
stört die Krankheitskeime, treibt alle Unreinigkeit 
aus dem Blut und festigt Euch so, dass Ihr ohne 
Gefahr dem warmen Wetter entgegengehen könnt, 
Besorgt dieseAngelegenheit jetzt und bedenkt,dass 


Hood’s Sarsaparilla 
der einzige 
Wahre Blutreiniger 


das Ansehen des Publikums von heute ge- 
niesst. Es beilt, wenn alle anderen Präparationen 
und Rezepte fehlschlagen. Verfehlt nicht, Hood’s 
und nur Hood’s zu nehmen. 3 


ist, der 


he ru alle Leberle ‚iden, Bilio- 
sität, Kopfweh. 2560. 


Hood’ 8 Pillen 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Window Shade-MWujchek, 
Golormen und Finiibers; bandgemachte Opaques; 
stetige Arbeit. Hacjufragen Hees, Macſarlane u. 
Co., 1-63 Fort Str., Weit Detroit, Mic. 


Berlangt: Erfahrene 


Guter — uſtom⸗ Schneider; lediger Mann; 


fteti ge Arbeit. 37 Garpenid: Str. 


Berlangt: Mann Pierde zu bejorgen. . Adreffe: 9 
262, Abendpoſt. 


Verbangt: 


Verlangt: 


Ein guter ——— für alte und neue 
Arbeit im Store zu arbeiten. 


20 N. State Sir. 

Kleider zu tepariren. 

Seffelfon, Tailor. 
dimi 


Gin Buihelman, 
Buren Str. Mr. 


Verlangt: 
123 €. Ban 


der tenden fann, und 


Str. 


Verlangt: Putcher, Shop 
Rorter. 41 N. Clart 

Verlangt:_ gchn Arbeiter für, Steim marbeit; Lohn 
$1.50 per Tag und ſtetige Beſce chãftigung 209 E. 


Van Buren Str. 


Verlangt: Röcken. Foſter, 172 E. 


Madiſon Str. 


Schne side ran 
Griter Kleffe Schneider bei der Woche 
oder beim Stüf an Röden,. Hofen und Weiten zu 
arbeiten; gute Löhne, und beſtändige Arbeit; auch 
Helfer und gute Buſhelmänner. The Edward Ely 
Co., 34 Monroe Str. 

Verlangt: Ei 
beit ſchout. 
fornia Ave. 


Verlangt: 


MWaiter, we e Ars 


Cali⸗ 


n jtetiger welcher feine 
BSehrfes Papillon, SH58 N. 
Humboldt-Park. 

Mann, der Luſt 
handlung im 
Adreſſe: 


Verhangt: Ein 
bat, für kleinen 
Garten und in 
Friedeih & Son, 


ältlicher Tediger 
Lohn und gute B 
der Mühle zu arbeiten, 
Dyer, Ind. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacder. 16 E. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Peddlers. "SO E. Chicago Ave., in Apo= 


thefe, 


n geühter Bügler in einer Färberei. 
Sir. . 
Butcher, bei Wurft zu 
353 Semi nary Ave. 
ent welcher Suft hat, das Painten 

1251 NR. Halited Str. 

Verlangt: Gi n nüchterner lediger ältli cher Mann, 
um 2 Pferde und jonftige Arbeit zu bejorgen. Sobn 


&10 per Monat und Board. 783 W. 14 Place, nas 
be Poufina Str. 


Ve thangt: 
“ Berbangt: 


Ve vlangt: Ei 
68 N. Glart 


Verlangt:_ Junger lediger 
belfen. und für jonftige Arbeit. 


Verlangt: 
zu erlernen, 


Str. 
Aus sgänge. Muß 
Huron Str. 


Hand an ®eot. 87731. 
Fi 


35—37 


Eine 3. 


Gin guter Junge 


245 
di mi 


7 Ve riangt 


Ein Rodichmeider und. ein Helfer. 
Rum ſed Str., 


nahe Aſhland Ave 


“ erlangt: 
hehfen. 4056 


R Perlangt: 
Ave. 


En junger Mann, 
tate Str. 


in einer er Bürterei zu 


a EuftomsSchneider. 58 Canalport 


Ein Brotbäder a 3. Hand. 40 Eis 


Ber langt: 
malport pe. 


Verfang! ; 


Junger Manm für 
chenarbeit 225 Milwaukee Ave. 


— Ein junger Bäcker, 
zuhe lfen. 1221 W. North Ave. 
Ve Guter. Rodmaher, beitändige 
für ledigen Mann. E. Pagels, 


Saloon⸗ und Nür 


um an Brot mits 


Arbeit, 
10:2 


erlangt: 
Sabe Zimmer 
Milwaute € Ar. 


Verlangt: Zivils-Angenieur, völlig mit Architele 
tur=Gifenarbeiten vertraut. Man adreflire mit Une 
be von Weferengen und Erfahrung an PB 31, 
Abendpoſt. 
Vormann im Finiſhing 
Architektur-Eiſenfabrik. Adr. 
221 Abendpoſt. 

Mann als Porter und am 
Muß etwas engliſch ſprechen. 


D Departement 
mit WReferene 


Verlangt: 
einer 
zen 9. 


Verlangt: Junger 
Pooltable aufzupaffen. 
344 Drarborn Str. 


Verlangt: Junger - Dann, um Milhwagen ;u 
treiben. Crfahrung und Referenzen nötbig. 1 Jahr 
Verbindlichkeit. Apr. S. T. 156 Abendpoft. dui 


Verlangt: : Junger VD er Mann als Porter im Saloon. 
866 Milwantee Ave: 


: Schneider, zum Helfen an Guftomrös 


5 Verlangt: 
Clart Str. Room 31}. 


den. Nahzufragen 199 ©. 

Verlangt; €: nige aute Grundeigent Hums-Agens 
ten, liberale Kommilfionen. €. S._ Nedkos &,.6o., 
Zimmer WAL, 25 Dearborn Str. 2 
Berlangt: Mann für Brichwagen; — Seiaäft 
verftehen und befannt-fein auf der Kordjeite. 
Belmoitt de. 

Verlangt: Ein n beutfcher unge, 15 Jahre, in 
Difice. 47 N. Sangamon Str. 

outer Lohn. Ros 


Verbangt: Gut Bufhehnann, 
thbenberg & Kraus, 205 S. Halfte Str. 


Verlangt: Ein ordentliher junger Mann, welcher 
Quft bat, das MWehitelturgeichäit zu erlernen, Mann 
in — bei Ino. F. Flizikowsti, 3882 Armitage 


und dofen ſchneider im 
MWerkitelle, guter Xöhn. 
mdi 





— Gute 
Store . zu arbeiten; 
4223 ©. Halitev Str. 


Verlangt: Gegen 
alter, alleinftehenver Mann um Pferde zu 
und für allgemeine Arbeit; Feihte Stellung. 
Melms, 1785 Milwaukee Ave. 

verlangt —DE an an vofen 1059 Nelſon Str. 

jamodi 

Verlangt: Agenten und Wusträger für unfere 
Bücher und Prämienwerke, Guter Verdienft für, 


eignete —— B. M. Mai, Re 
Wells \ 


—— Tuchtige arbeitſame Bra Jum an 
austragen. 67! ute⸗ —* 


Rabe, 
belle 


pugen 


mi 


) auf jeine | 





N 
t 
Ohio 


—— — 
Gegen Board und kleinem Lohn, ein 
Hausarbeit. 


"be beit. 
‚ie: 


Welches ist das 
jonalste He 


gegen 


RHEUMÄTISMUST 


NEURALGIA und aehnliche Leiden?. B 
Es ist das beruehmte, unter den strengen # 


DEUTSCHEN GESETZER 


„ fabricirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


j Zubeikantiomsmersienmih Dr. g,anker., 


F. Ad. Richter & Co-,17 Wärren $t., NEW YORE-R 


29 GOLD zıo. MEDAILLEN. $ 
12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 
26c und 500. Sn Ehicago, Nl., zıı haben 
N, SCHRO EDER, 465 Wilwaufce Ave 
BRUNO H. GOLL. 51 W. 12. Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Ach:r Avemıe 


Inaben. 
Wort.) 


Berlaugt: Männer und S 
(Anzeigen unter diejfer Nubrif, 1 Gent das 
oder ein 
wird 
dimi 


Verlangt: Ein junger Blackſmith-Helfer 
Junge, der das Geſchäft zu erlernen wünſcht, 
vorgezogen. 680 Lincoln Ave. 


Bauſchloſſer und Treiber, muß 


Verlangt: Ein 
2060 Wells Str. 


engliſch ſprechen können. 
Saloonreini— 


kräftiger Junge für 
Ave. 


371 Milwaukee 


Shubmahe. T.. €. 


Verlangt: Ein 
gen und Segelaufiehen, X 
— Verlangt: Tiedt, Willow 
Springos, Ill. 

Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Maſchi— 

dıni 


Röden. 


und Trimmers, und 
171 Augufta Str. 


Preſſer 


Derlanst: Baiſters 
nen= an id Handmädchen. 


Verlangt: Handmädchen und an 


258 Numjey Str. 


Ein Abbügler und Handmäddeı. 815 


mdimi 


Verlandt: 


17. Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


»äden und Fabriken: 


Verlangt: Mädchen, Aermel und Futter zu. nähen. 
guter Lohn. 178 Rumſe y Str., Ede Cornelia. —mi 


Mädden an kitnftli chen Blumen 
Bay achteln zu machen. 4) Mozart Sır. 


— Mädchen, das deutſch und daniſch 
ſpricht, ſür Bäcker-Store und im Haus zu helfen. 
445 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen an W. K W.-Maſchinen; ſte⸗ 
fige Arbeit und guter Lohn; ebenfalls kleine Mäd— 
chen für leichte Handarbei it. 635 Larrabee Str. mo 


und 
—do 


ee 


Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 


Verlangt: 
ChHrijtenjon & Co., 155—159 Market 


den. Whitney, 
Etr. 

erlangt: Junges Mädchen für einen Blumen-Laz 
den, welches - Lırft. hat, das Geihäft zu lernen, 
911 Gottuge Grove Ave. 


 Perlangt: Gute Naigin nei Mädchen: ei chie Are 


beit. 109 Fremont Str. 


oin tücht ides Madchen fürHaus— 
nahe Weſtern Ave. 
zum Fi— 
Clart Str., 


— Sofort, 
ar bei 1146 W. Harvijon, 


Berlangt: Mädchen an 
nisben und Knopflöcher machen. 
Hoom 60. 


Cuſtom⸗Coats 
199 S. 

Handmädchen, die Futter ſtaffi— 
ſolche die Erfahrung haben, 
Market Str., nahe North 


Verlangt: Gute 
ren können an Weſten, 
werden vorgezogen. 575 N. 
Ave. 

Canal⸗ 

dimi 


Verlangt: 2 gute Kleidermacherinnen. 114 


port ve, 
Verlangt: 
fragen 199 


Cuſtom-Röcken. Nachzu— 


313. 
und Handmadchen 
di 


gereintgten und ge: 


Lohn. Rothenberg & 


Finiſhers an C, 
Clark Str., Zimmer 


Verlangt: Mehrere 
an Shopröcken. N Cleveland 
Verlangt: Preſſerin an 
färbten Damenſachen; guter 
Kraus, 205 S. Halſted Str. 


® erlag nt: 
Fabhrif; auch 
und beitändige. 
Franklin und Van 


Maſchinen— 
Ave. 


Näherinnen an Hemden in der 
nah Haufe zu nehmen; qute 
B. Kronthal & Bro, Ede 
—ımi 


Gefabrene 


und. Sandnäherinnen an 
1, Schoenbrun & Co., Union 
Market Str. -ju 


Veriangt: Majchinen: 
Hojen zu arbeiten. Ra 
Blog., Madiſon, Ecke 
Kleidermacherin. 
Str. 

Maſchinen- und Handmädchen 

Fullerton Abe. 


Maſchinen⸗Mädchen an Röcken. 


Sofort zu melden. 
modi 
Nö: 
mdi 
95 Bij- 

—ıi 


Verlanat: 
223%. 18. 


Verlangt: an 


den. 47 W. 
Verbangt: 

ſell Str. 
Verbangt: Zwei 

ı Nöcden, 


für zweite 
mDdi 


er 
Verlangt: Deutjches Mädchen für 
Haus zarbeit. 24 W. D ‚di ifion Str., ob 
Frau oder W 


(Fine 
Südweſtecke 5. Ave. 


erſte Handmädchen, drei 
28 Biſſell Str. 


woh li iche 


däd chen zum n Geſchirr— 
Randolph 


für Hausarbeit in 
Frank. 


Verlangt 
waſchen. 


Str, 


und 
Verlangt: Mädchen kleine: 
Yamilie. 450 2. 

Verlangt: Ein 
ferton Ave, 

Verlangt: 
meine Haus 


Str., 


Mädchen fir Hausarbeit. 127 Ful— 


entiches Mädchen für allge: 


3114 S. Part Ave. 
Madden, das aut Fochen, 
Nabzufragen 303 Yarrabee 


Gutes 
arbeit 
Verlanat: j 
bügeln fan. Str. 
Mädchen für acwöhns 
veritchen. 3129 Wer: 


Gin bewandertes 
mus Kochen 


VBerlangt: 
lihe Hausarbeit; 
non Ave. 


Verlanat: 
WW, Divifion 

Verlangt: 
Heine Familie, 

Verlangt: Deutiches 
asmeine Mausarbeit. 
Salle Ave. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 237 
Sir. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit 


927 Milwaukee Ave, 


Mädchen fir Küche und 
Neferenzen verlangt. 57 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Smusnre 
beit; u in Familie. 83.50 per Woche. 1723 Vor 


Race 


Ve sehn at 
bei zweiter "Arbeit zu helfen 


Verlang ng n fi 
Meiner Fanrilie. 700 W. 


Veérlangt: Junges 
meine Hausarbei 
iſt vorgezogen. 1279 X 
Verlangt; Ein autes, 
VPrivatfamlie; muß etwas 
MW. Park Ave, oberes Flat. 


Mädchen mn auf Mind zı achten 
i 36039 Michigan ° 


allaesıneine aus 
Jackſon Str. 


Iton Ave., 


erfahrenes Dienitinädchen f 
ch ſprechen. 


engliſch 


Alter von 7 
in familie von 3w 


Nachzufrage n 


Verlangt: Dentſche Frau im 
hre nals Haushältchin 
Heim; bringt Referenzen. 318 

Str. 
Ein Mädchen fü allgemeine Quusars 
Ave, | Flat. dmi 


Meyer, 


Ve erbanat: 
beit. 1207 Wilton 


Perlanat: Gutes Mädchen für Hausarheit. 


47 Biffell Str., zwijchen Centre und Clay Str. 


dimi 


Kinder und 
Str. 





Mädchen für 
Ede Clarf und 16. 


Gin: gutes Mädcen 
gutes Heim. 676 Wells 


Ein ebrliches Mädchen oder frau, faun 
im Saloon, 35 Milwanfee Ave, 


on für 
und 


Verlangt: Gin qutes 
allgemeine Hausarbeit. 


für allgemeine 


Rerlangt: it 
Str. 


Hausarbeit, 


Berlangt: 
fofort eintreten, 


Verlangt: Mädchen für Sundroom, Mädche n 
Kühe und Haus, Haushälterin für bier 
Country. 43 M. Cart Str. 


Ber! angt: Mädwyen in der 
584 Ogden Ave. 


Dent sches Mädchen für Haus zurbeit. 
Ave., 3. lat. 


Hausarbeit behüfflich 


30908 


Beten en 


Jun nges Mädch en vom 15 bis 1R 
muß zu Dauje fchlafen. 


1767 N. 

Verd angt: 
für leichte Hausarbeit; 
€. North Abe. 


Be rlangt: 


Jahren 
222 





Gin. tüchtines Mädchen für allaemeine 
Hausarbeit; sranrifie. ohne Kinder; nahe Pincolnz 
Bart; guter Lohn. 1015 Deming Court. 


Rertangt: Ein * für Hausarbeit. 
Divifion Str. 


6 W. 





Burangt: @in Autes. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit: muk iwaichen fünnen; auch ein Mädchen 
für zweite Arbeit. 340 Judiana Ave. dmi 


Startes, a Mädchen n für gewöhns 
liche Hausarbeit. , 1 1995 Aſhland Ave. 


Bangt:; Gine le ere Fran oder Mädchen für 
Gausardeit; ven in Yantilie. 780 Augufta Str. 


" Verlangt: Sofort ein Mädchen für Hausarbeit, 
nur eines das superläfiig jeldftitändig mwaichen und 
bügeln 8 dann. 571 Lincoln Abe. 


_ Berbangt: Ein Kindermädehen. 30 % Villen Str. 


Versanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
206 Wobiter Abe. 


Rerlangt: Mädhen fit gemwöhntiche Hausarbeit. 
3% Bea: vie Une, di mido 


Rerlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für 
Nahzufragen 4103 - Arher. Ave. „Mrs. 


R riengt: 





Rueter. 


R tlangt: 
Ahydınd Une. 


“ Berlangt: Fin ‚Mädien für allgemeine — 


8; Seming ner) We Abe., Late  Biem. dimi 


erlangt: Mädben für Privat 1 
Ier, Ser, 541 Sedawid S ie % — familie RR: 


Rerdangt: Deutiches Mädchen für Hausakbeit. 
1737 Deming Gourt, wilden DOrhard und Larras 
be Ein dimido 





waſchen und | 





PETE m mn —e—ww nn 
Zweites Mädchen für Gauusarbeit. 4703 


Berlangt: Trauer und Mädden. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 
Hausarvert. 

Ein junges Mädchen, um im Haus zu 


Stäte Str. 


Verlangt: 
be Ifen. 4066 


Verla, ngt: Gine allei nftebende geiegte Perion mit 
Empjeblungen in eine Heine Familie. Keine Wäſche 
und Butcher im Haufe. 845 Sheffield Ave. 


Verlangt: Sofortz 2 Köchinnen, Lohn 86.00, 
ne W ae; siver "2 Mm dädchen, Lohn $4.00, 
Mädchen für“ Hausarbatt LTohn 366 
art 


Ve rlan 19 
ei nem St. nde z 


Str. 
Fine Hauspälterin, am liebſten mit 
Nachzufragen 231) ®. 18 Ste. 
dädchen für gemöhnliche 
ation. 132 S. Halſted Sit. 
Mädchen für 
Str., ‚ oben. 


Reinliches ä in ns Fami⸗ 
405 Elevel fand F 


Verdangt: Mädchen. für 2, 
ben kann. 555 vaSſalle Ave. 


Haus⸗ 
dmi 


Verlangt 
arbeit in A: 


i — Haus arbeit. 
624 Se dawid 


Verlangt: 
Ihe, 


allgemeine 


beit, daS au nüs 


zum Wajchen 


gr 


Verla ngt 
Bisonfin | 


Frau und Bugen. 91 


et. 
: Mädchen für 
ield Ave. 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Mädchen als doua⸗ spälte tin. 331 
Etr., im Barberjibop. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 815 N. Nobey Str., 
Store. 


Verlangt: 
arbeit. 249 


Verlangt:_ Ein 
S. Halſted 


Haus ⸗ 
im 


für allge meine 
nachzufragen 


Madchen vo n rer: "Jahren für Haus⸗ 


Fullerton Avei, nahe Oakley Ave. 
Ein fleißiges Küchenmädchen. 


Str. 


Verlangt: 
46 S. State 


Verlangt: Starkes, 
meine Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt:, 
arbeit in 
8, Floor. 


gutes, 


für allge= 
Madijon 


Mä dchen 
W. 


williges 
Guter Lohn. 22 





Mädchen für Haus— 
562 N. Halſted Str., 


Gutes Deutiches 
Heiner Familie, 





Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Milwaukee Ave. 


Mädchen für 
296 W. 


Verlangt: 
Familie. 927 
Rerlangt: 
kleiner Familie. 

Wood Str. 


allgemein ne Hausarbeit in 
Divifion Str., Eingang an 
eit in Heiner Fur 
Mı3. Jade. 


j : Mädchen für Haus 
milie; quter Sohn. 423 Mit waulee Ave., 
Ve langt: Mädce n 
Lohn 83. 86 W. 
Berlahgt: 
waukee Ave, 
Verlangt: Ein nettes 
meine Hausarbeit; 
eine Treppe, LinfR. 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 141 J 
J rlangt: Ein Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 
76 Siybourn Ave., Store. 


Verlangt: 


Hausarbeit. — 
28 Mi I: 
diuri 


allgemeine 
Ave. 


für 
Chicago 


Ein’ Mädchen für Hausarbeit. 


8, ftaı ET M —X u für allge: 
zivei in Jamilie. 133 Wells St., 


und Mädchen im Stellenvers 
Lindloff, 123 Elybourn Ave. 
Mädchen in Heiner Yamilie. 


" Rerlangt: 
mirtlungs=Bureau. 


Frauen 
M. 
Verlangt: Dentiches 
HR. Sangamon Str, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
118) Milwaukee Ave. 


Ver clanot: Al (te Frau fur Haus wirthſchaft. 
Mi imaufee Ave. 


Berlangt: 
arbeit. 334 

Verlangt: 
Sausiakbeit; 
fted Str., 

Verlangt: Ein Mädchen fi für dewohnliche Hausar⸗ 
beit. 823 W. North h Ave. 


— rlangt: Gin gutes deutsches 
wöhnl he Hausarbeit. 953 N. 


_ Verlangt: : Mädchen. Be 


Mädchen für allgemeine 
Ave. ‚ Zufe View. 


Nahzjufragen 
1761 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Sergwid Str. 


Mädchen oder 5 rau für Kochen und 
t Heim. Zu erjivagen 61 ©. Hal: 


- Mädchen für ge⸗ 
Eali fornia 


Ave. 
Halten. Str. 


Haus arbeit 


580 Em: niton mdi 


Berlangt: Ein gu Mädchen für allgemeine Qau3s 
beit. 720 N. Bart Ave. mdi 


Junges Mädchen für allgemeine Sauss 
Ave. mi 


Gin Mädchen für Hausarbeit: weder 
noch Wäjche verlangt. 3650 Calumet Aue. 
modi 


Verlangt: 
arbeit. 670 Auſtin 


Verlangt: 
Kochen 
dlat 1. 


Berlangt: Gutes Mädche n ‚für allgemeine Haus 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., 2 Treppen bod. di 


Gin autes deutiches Mädchen für Haus: 


Nerlangt: 
arbeit. 1872 M. _ Paulina Str: modi 
Mädchen n 


& n autes in Heiner Yami- 


Di ion Str. 


Verlanat: 
bie. 174 W. 
Verlangt Ei 
frau. 


Madche n der 


gtoi d Stk. 


Haus: 
— mi 


zum Geſchirrwaſchen im 
modi 


Ave. 
Mädchen. Koehn, 99 N. 
modi 


407 
m di 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für Die beſten Plätze in den fein—⸗ 
ſten Familien an der Südſeite bei höhem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32 Etr., nabe Andiana Ave. bw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lopn. 
Mrs. Elielt, 2225 Wabaih Ave. Frifh eingewanverie 
fofurt untergebracht. 13uli 


M — für Hausarbeit un) 
ıdermädchen erhalten fofort gute 
Lohn fu den’ feiniten Privatia⸗ 
milien der Nord: d» Süpdjeite Purch das Grite Deut: 
fheVBermittlungssInftitut. 605 N. Clart Str., Sonn: 
tags offen bi 12 Nbr Tel.: 408 Nortb. 8d ybw 

Verlaugt: Frauen und Mädchen im Stellender» 


mittlungs-Bur 724 Elybourn Ave. Mr 
fad. Herr ih: ı bitte vorzuiprechen. 
Verl lanat: Mädchen 
bei hohem Lohn auf 
Grove Ave, Frau 


500 Lunch⸗Kö 
en. Wr 


zur Stüße 


318 En 


Ve erlangt: 2 Mädchen 
Neftaurant. 2232 Accher 
Verlangt: Anftändiges 
Weitern Ave. 


MVerbanat: Nettes mänden. für Hausarbeit 
Ordard Str. * 


Verlangt: Köchinnen, 
zweite Arbeit, Kir 
Stellen mit hohen 


Yanimi 
finden e 

der Südjeite. 

Kuhn. 


Verlangt: 


mädchen 


| 
| 
| 
| 





bringe: | 


zeug mit. 
ya ıften bes 
13763ınt 
⸗Nachvo ſung — ei 
448 iR lwankee Ave. 


17 © & 


für 
ss 


Dienſtmädcher 
Mäd chen. Richter, 
Verlangt: Viele Mä 
Frau Scholl. 


Str. 
baplw 
Sausnk- 
mdt 


dchen. 


Ein Mädchen für allgemeine 


— 
Chicago Ave. 


Berlangt! 
beit. 91 6. 
Ber 1680 WM, 
mdi 


t: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Stedungen fuchen: Männer. 
Mirzeigen unter diejer Nubrit. 1 Gent das Mort.ı 
geſezten Alters, unver— 

ſcht Beſchäftigung; 

Abendpoft. 


Geſucht: Stelle. Bartender, 
heirathet, beſte Referenzen 
Stadt oder vand. Adreſſe: 


Gefut: „m er 


Ehrli Ser, 


Standolph 


eingewanderter Deuticher, 
Wagenbauer, jucht baldigit 
278 Abendpoft. 


Geſucht: Junger 
feſſion Sattler und 
lung. Adreſſe R 

Geſucht: Tüchtiger junger Cakebäcker und Butcher 
ſuchen Plätze. 41 N. Clark Str. 

Geſucht: Butcher und Grocery-Clerk, B, guter 
Storetender, befiunt an Siwi jucht irgend welche 
x: ihäftigung. Susi, 3331 State Ste. 


Seiudt: Ein jelbitftändiger zuverläjfiger Bäder 
fuht Arbeit an Brod, Wiener Rolls, Vitcuits, 
Cakes und dergleichen. Adreſſe RN 230 Mbendpoft. 

dimido 


F at Ein 1 Mann fucht irge snd welche Arbeit im 
Soon. Kann walten und die Bar- tenden. Oute 
Refere enzen. 191 Bladhawt Str. ———— 

Geſucht: Zweite und Hand Brotbäcker ſucht 
Stelh ing ohne Board. Milwaukee Ave. 

Ge ſucht: Junger guter Maurer, iſt auch in archi⸗ 
tefforiichen Zeichnungen bewandert, ſucht Arbeit in 
Fabrik oder iroend welche dauernde Veſchäftigung.— 
Joſeph loza, 1095 Albany Ave. 


Gefucht Junger Hüstiger Bartender fucht Stel: 
lung. Aodrefie 3 302 Abendppit. 


dritte 
7106 


—Ddi 


Stellungen juchen: 


(Anzeigen unter dieier Rubrik. 


Frauen. 
1 Gent da3 Wort.ı 


Xunge Frau mit einem Knaben von 5 


Geſucht: 
*3 332 Aihland 


Sabren jucht Stelle als Hausbälterin. 
Ave., oben. 

Geiußt: Deutihes Mädchen, 32 Jahre, indt Stelle 
als Hauspälterin: gebt auch zum Wittiver nit eis 
nem Kinde. Adreſſe: R 274, Abe ndpoft. 


Gefucht; Wittwe ſucht Stelle als "gaushälterin. 
4804 Laflin Str. dimi 


Geſucht: Ein anftänd: ges, achtdares Madchen ge⸗ 
fegten Pr. wünjht Stellung als Kaußhälterin.— 
Adreſſe: J 313 Abendpoft. 


 Sefudt: Ein anftändiges Mädchen’ jucht Beichäftis 
gung bei Finderlofen Leuten; gute Heim; grober 
Kohn wird n: icht beanſprucht. 42 82W. Chicago Aue. 


Gejucht: Sofort, bon einem Mädchen geiehten Ye 
ters Stelle als Haushälterin bei anitändigem ‚HerT 
mit Kindern, oder als Stüte der Hausfrau. Outes 


Heim vorgezogen. 761- Glifton Ave., Sale View. 


Gefuht: Aeltlihe Fran jucht Stelle als Hauss 
bälterin, Wäjdye oder Kausarbeit. 392 N. Robıy 
Str., 1. Flat. v dmi 


Gefacht Wftau fucht Vlatz als Nachttvchin. 161 
AR. Adams ‚Str. 


Gejuht: Fine junge deutjche Frau, in-allen Haus 
arbeiten erfabren, jucht Arbeit für den Tag. Cie: 
zosfv, 30 ©. Nefferion St Str. 


Geſucht: Ein⸗ Deutiche von M Jahren ohne Fin⸗ 
der, ſucht Beſchäftigung als Haushälierin. Bitte 
nachzufragen Doehne, Be Juſtine Str. modi 


Gefucht Eine Frau wünjcht Arbeit als weite 
nr einem Reituurant sagSüber, Urnold, 608 


era 














modi | 


| Uhr Nachmittags. 


Geld. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents dos Wort. 
Soujehold Loan YWjjociatiom, 





(intorporirt), 
& mmer 304. 

Zimmer 1, Lake View. 
Möbel. 


tz ine ©: effentlichleit oder Berzös 
gerung. Da wir umter allen Gejellihaften im den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Waren md längere Zeit geiväd» 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Umiere Geſell⸗ 
Ihaft ift orgamifirt und. macht Geicäfte nah dem 
PVaugeiellihaftzpiane. Darleben gegen leihte mo= 
&Hentliche oder monatliche Nüdzablung nah Bequem> 
lichfeit. Sprecbt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Cure Möbel: Duittungen mit Gud. 


Es mird Deutich geſprochen 


85 Dearborn Str, 
534 Lincoln Ude, 
Geld suf 


Reine Wegnahme, 


HSoufehold Loan Affociatiom, 
& Dearborn Etr., Zimmer 304. 


534 Lincoln Uve., Simmer 1, Lale Viem. 


Gegründet 1854 


Geld zu verleiben $ 
auf Möbel, rei 103, Pierde, Wagen u. j. m. 
Kleime Anleiben 
von 820 bis $100_unjere Spezialität. 
nehnıen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
mache 1, jondern laffen diejelben in Jhrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutide Geid 
in der Stadt 
guten ehrlichen D eutjch: n, zu uns, wenn 
} Ihr we— es zu Eurem 
rzuſpr hen, ehe Ihr an— 
und zuverläſſigſte 


Wir 
die Anleihe 


äft 


ei ai vo 
Die ſicherſte 


A. H. French, 
128 La Salle Str. 81 inner LE 


H9mzli 


Venn She Geld zu lei 
auf Möbel, BPiances, Bferde, 
Rutidenufm, ipıedtvorinDder Os 
fice der Fidelity MortgageLoan Go. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $1U,W0, zu 
den nicdrigiten Raten. Bronipte Bedienung, ohne 
Oeffentlichteit und mit dem Borrecht, daB Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
z idelritd MorrtgageLoan Go. 
Inkorporiet. 
94 Waihiugton Str, erfter Flur. 
zwijchen Glart und Dearborn, 


351 63. Str., Gugleivood. 


— 


ihen wü 
u.a 


ober: 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 


der: 
— l4ap, bio 


Blod, Eüd-Ehicago. 
Die beite Gcieger ıbeit f für Deutidbe, 


welche Geld auf Möbel, "Bianos, Pierde und Wagen 
leiden wollen, it zu uns zu foınmen. 


Wir find felber Deutide 
und machen es jo biffig wie möglich und laffen Euch 
alle Sachen sum Gebraud. 


7—169 Waibington Str, 
* gzliau 
awiſchen La Salle € e 


Bimmer 2 
Bozu — der Südjeite 

geben, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, SLagechaus: 
iheine von der Nortbweitern Mortgage 
“oan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi? 6 1Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmaili 


rt. um d  Fifth Abe., 


Deutide e Geibäftsteute, 

welche in Geldverlegenbeit find, wollen jich bertraus 
ensvollſt wenden an John Heury Scherer, 1039 Nos— 
cve Str., Lake Biew. Alle Verbind! — werden 
Sofort billig, veell und ficher geordnet. Verjchiwiegnen: 
beit Ehr enjache. Feinſte Empfehlungen. 30mzſaddlm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. 5. 
Ulrich, Geſchafts makler, 723 Stock Erchange 110 La 
Eaile Str. B5of, dſadibw 


Geld zu verleihen: 6 Prozent; 
R. 8, 8 N. Clart Str. 
au vderleiben: —F 29 auf erite Hypothek. t. Adrefle: 
NR 277 Abendpoft. modi 
Verlangt: Zum = Mai, $2000, Hupathet: 
Gigentbum werth $4000; feine Agenten. Adrefie: 8 
237, Abendpoft. di 
— mu — 4 
Verſönliches. 


te ine Kommiſſio on. 
8a plw 


erite 


Ba ———— 


(Unzelgen unter diejer NRubrit 2 Gent das Work.) 


Ale anders Geheimpolizei-Agen— 
tur, und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
geud etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen fyamilienverhältnijie, Gber 
ftandsfäle u.j.w., und janımelt Weweiie. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schmiideleien werden unters 
fuhr und die Echuldigen zur Recdenjchaft gezogen. 
Anjprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, ls 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 


VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 


Ubr Mittags. 


Getr tagene Herrenfleider ipottbillig zu verlaufen. 
Frühjahr? zanzüge, Ueberzieher. Hoſen u.ſ.w., Alles 
nicht abgeholte Waaren—chemiſch gereinigt —beinahe 
neu. Geſchäftsſtunden von 8S Uhr Mo egens bi3 6 Uhr 
Abd3.; Sonntags ven 3 bis 12 Ubr Mittags. Ches 
miihe Wajcanitalt und fFürberei, 39 Congres Str., 
gro: nüber von Siegel & Cooper; "Zweiggeibäft: 3425 

tate Str 18mz1mt 


Lohne, Noten, Miethei n und ſchl⸗ echte Schulden 
aller Art jofort kollektirt; jchlechte Wierher binaus: 
aejeht; feine Bezahlung obne Erfolg: alle Fälle wers 
den prompt be jorat: offen bis 6 Uhr Abends und 

Sonntags bi3 11 Uhr. Enaliich, Deutih und Stan: 
dinaviic geiprochen. Empfehlungen Erft: National: 
Banf. 76-78 Fiftb Aoe., Noom 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 4ap, ut 

Löhne, Noten, Micthe, Schulden und Anſprũch⸗ 
aller Art jchued und fiber folleftirt. Keine Gebüte 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorge. 

Bureau of Lam and Collection, 
nahe 5. Ave, Zimmer 15 


22mai,bio 





167—169 Waihington Gtr., 
Sohn W. Thomas, County Conjtable, Manager. 
l2mai, 1t 


534 No »ble 
Zapddja! 2w 


Excelſior-NRaundry. 
Str. 
Alle 


Friſeur 


Hemden 8 Gt3 


"Men fertigt NR Frame: 
WKüdenmadher. 3% North Moe 


wird gejucdht. 208 W. 


Arten Hanra arbe 


und Ber 


Arthur Otto 


Damen 
—— 


Lake Str. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Konjultationf 
Weintraub& Co. a. 
Str, Bort:Ge 
ie woblbefannten 
an der kaiſerlich-königl — al n 
Chicago etablirt, wo ſie zu ſehen 
und Leidenden ihre Hülfe ange— 
deihen laſſen. SKonjultation frei. Medizinen gelie— 
fert. Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends: Sonntags von l0 bis 2. 
Korrepſppondenz erbeten. 
Schickt nach Symptom-Formular. 
AlfürMänn A2fürgranen._QA3 
für Qautz, Biut:- und nervd 
ihwerden beider nn 
Arne, welche Freitags Vormittags 
vorjprechen, frei be bandelt. 


Dr. Hutter! Antiichtiiche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Santausihläge ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläſshen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u.ſ.w. Mütter, deren⸗ Kinder die Schul⸗ 
beſuchen halten deren Köbpfe rein und frei durch den 

ligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben in 
otheken. Preis 2öc die Bor. Lip, ddſa, bmw 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen 
lrantheiten. M1 Wells Stro Office-Stunden: 
Nje.li, odj 


zei! 

Dr. 21 Quincy 
Bee 

D iften, 

ı Wien, 


al 
früber nit i 
jegt dauernd in 
find und Sranfen 


er 


Grauenfran tb eiten erfolgreich bebanz 
deit, Biäbrige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 
20, 113 Adamz Etr., Ede von Tlarf. Spreditunden 
bon I bis 4, _Eonutags von 1 bi3 2. 2liubw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Plutz, Nierene und Unter 
leibs-Krankheiten iiher. Gneil und dauernd geheilt. 


Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Obio. Notbw 


Mrs. Ida Zabel., 
Geburts helferin. Vrivarheim, Nr. 27 Segwid St * 
ſion Empfehle Frauenſchutz Behan 
nentrankheiten Er fol garantirt, — 


| und ZSibarrer 





| babn. 


I ment, 


| ſchaft zplatz. 





| 810, 


5 | 
| Etr., Cd: 


| 23 
— 
— —— 


mern 


Geihäftsgciegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Kxorit. 2 Gent das Work. 
—————— 


Wurtmacher⸗ 
Geſchane; Pils 


Butter⸗ 


Zu verkaufen: Ein Meat-Market mi 
€: wegen Neränderung des 
Kg. 2008 S. Ganal Str. 

= verfaufen: Cine 
Eier-Route; Südſeite; 
gen; wöcheutlicher 


gute Käſt 
jebr gutes td und Wa= 
ent KLH— E20: Preis 8260; 
5133 Biibop 


Verdie 
pafiend für eimen deutjchen Mann. 


verkaufen: Kleiner 
Adreſſe: R 263, 


Billig 


Etore und 
Abendpoit. 


Conſeet 
er Vlatz. 700 wu 


Guitom=-Schyuh=T 
Ban 2 ce 


Front. 


Zu dertrufe⸗ 
Store; gutzatle nd 


verka 


Sabre 


Zu 


oma a ahweistih 
31 W. Rolf 


vd: Hunden n mit 


auter 


Str. 


un berfiuten: +En 
Aseuten de tbete n, Nr. 


Megtzgerei, 
D Wagen, 
nur $275, oder 
ansgezeichnere Geiäfts: 

beit: 
orferi Pr Ede S. DoHie Uve, uud — Str., 1 
DI: ou von Harriſon et r fen von 10 Uhr 

r Rad yurit 


„ Grocerofto * 
tod, Ei 


iſt bi ill io für 6500, 


Degen anderem 


ap, Im 


— Candy⸗ und 
Yns 


Ed:Salvon. 


Sigarrenz, 
Elybourne 


Guter 


Yu verfaufen: 
Notionitore. 731 
Zu verkaufen: Näheres 601 


Larrabee 





Tabal- und Zigar— 


178 Eliybonen Ave. 


Düderei; 


Kran shalber. 
Gutgehende 
Polk St 
Boardin 
ürdig: ei 


nur 
Im 
t ausgezeichneten 
ji $ ah» 


Eden; nabe 


gbuus mi 
ie ⁊ b ſten 
3 Abe. 


Gonfectionery, 
249 Elybourn 


Zu verfaufen: Billig 


vitore mit Zeitungsroute. 


Ave. 


North 
modi 


* oder ander? 


Zu verkaufen: hender Saloon. 318 €. 


Ave. 


Gutoe 


*8. 
Abend poit. 


und Statio- 
dd 


Al hambra Sauren 1: 


1918 Stmte Str 


Uig. 
verfaufen: Seltene Betegenbeit? 6 Ein au aroß J 
mit Peol und Billard, doppelter Kegel 
Lange und billige, Leaſe —* verlangt. 720 
CElybourn Ave. jrſamodi 


3u 


Saloon 


Zu vermie then. 
Anzelaen wm ‚ter vieſer Nubdrit. = Gents das Wort.) 


gu helles 


Wells 


teilen Baſe⸗ 


vermiethen: Ein 
20 bei 60. %7 


und 
etr. 


Rd &a3 ı und 


Zımmerttrint mis Bad, 
e. 857 Elbbourn Avd 
billig. 


n: Fünf hübſche — 


8 Zimme rt, bob gelegen, Die 
Verbeſſerungen. 271 Dapton Str. —ımi 


gu vermiethen: 
ne ueften 


Zu der 
2 


2. und 
Rage, 24 
billige 
Wels S 


mierben: Mit oder obne Saloon, 

3. „lur des Nortb City Sotel, zentrale 
immer; nahezu e bewohnt; Möbeln 

ve rfaufen; ge nete Gelegenbeit. 89 

Zimmer 5, Treppe. 

mierben: Store mit Wohnung; guter 

1211 Arınitage Ave., oben. 

Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
AvendpoitzGcebäudes, 208 WFiftb Ape., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Wuiterla ager oder 
leichten fyabrifbetrieb. Dampibeizung Wahr: 
ftuHf. Nähere Auskunft in der Gejchäfts Dr ce der 
„Nbendpoft.* b 


Zu ver 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Dort.) 


Berlungt: 
ten. 


Werlangt: 


Boarders. 62 — Str., hinten, uns 


Boarderd. 22 Newberky Upe., i 
1: Sefundes Schlafzimmer für zwei 
Court, 1. Flur, nahe Lincoln⸗ 


er vermiethen: Möblirter 
auch Boarders verlangt. 566 W. 


Fontparlor; daſelbſt 
12. Str., 1 Treppe. 
daplw 
Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſet R ubrit. 2 Cents das Bort.) 


gebildeter und 
(wenn 
oder 


dımi 


geſucht Ein älterer, 
ſucht möblitte Wohnung 

Board), bei alleinitebender Frau 

unter: 9 240, Abeudpoit. 


Zu iethen 
ut 
ntög ich 
Wittwe. 


mit 
Offerten 


wünſcht Wohnung bei 


hen geſucht: Herr 
Badıtza Arkefle: R 265, 


nabe Kabel:! 


Zu mist 
einer Witte, 


| Abendpoit. 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Feines Upright Piano. Nahzufras 


gen 160 23. Place. Mrs. Müller 


Kauf: und Berfaufs-:? Angebote, 


| Ainzeigen u unter dieſert Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vd ertaufen: 
„Shop Worn und Seconds 
ce- und Saloon-Stühle. 
evariirend von 10 CEts. 
86. 00 jeder. 
vick⸗Balke-Collender Co., 
3ıbafb Ave. 2WMmzim 


205 W 
Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, vollitän> 
diae Grocery:Einrihtung, wie Binz, Shelvings, 
Counter, Showcajes, Scaless, Wallcafe, alles im 
Ga inzen oder einzeln. 9% 4 N. Halited Str. 


ne Hobelbant mit Schraubs 
8 238, Abendpoit. 


) bor, geeignet für 
Zu erfragen 60 Gonter —ıuti 


billig. 


3 u 


Verſchiedene 


bis 


Ju fanfen. ge ſucht: ‚ir 
3m: nger; Preisangabe. Ad: »offe 


gr de fan ufen: Große jehöne Eis 
6r ocer oder Bırtcher. 


gu 


tr 
IT., 


- 
=+ 
Dar 


110 Sioel 
ba pomt 


verkaufen: 75 Schauläſten, 
nahe Wells. 

ebenſo 6 
Gus. 


Kegelbabn-Ausrüftung: € 
halber Preis. 


gu verfaufen: 
ganz neue vollitändige Betten, 
Schasffer, 371 Milwaukee Ave. 


Vollftondige 


Grocery⸗Einrichtung zum Fortmo ve * 
auch Vorrath von Groceries, ipottbillig, auch Pfe 
und Wagen, verkaufe einzeln. 152—154 ypebfier 
Alpe. ⸗ 
Vvollftandige vutchere chtung mit pat. 
wertb $300. 152—154 Webiter ve. 


GCaje und Shomweaje. 42 NR. 


Eisbor, 


Zu verlaufen: 


| Eır. 


20 faufen qute neue Sigbarme · Nahma ſchine mit 
fünf Schubladen: fünf Jabre Garantie. Domeitie 
25, Nep Home $25. Singer $10, Wbecler & Wilion 
$10, Gipridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
E. Kalited Str., Abends offen. Oder 209 Gtate 
Adam, Simmer 21. b» 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 21. 


2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drei aute Pferde; billig; Eis 
genthümer todt. 479 W. Chicago Aue. 

Eh ichönes, leichtes, fehler- 
Ede Atlantic und 
modi 


billig. 


(Auzeigen unter diejer Rubrit 


Zu verfaufen: 
freies PVerd; 5 Jahre alt. 
4. Sir. 


Pierd und Geſchi tr, 





Hebammen-Schule. 
exöffnet den 12. 
Näberes bei Dr, 


Das — M: edical Gollege 
April einen Rurius Kite Hebammen. 
> bei Matlof, Brojeiior und Epezialift in 
Geburtshülfe, Frauen⸗- und Kinde reranfeiten. 186 
W. 13. Str, nahe Wiblanp Ave. lönzimt 


pp 


(Jede Anzeige unter dieier Rubrik foftet für eine 
ei nmal i 0 Einſchaltung ein en Dollar. ) 


Herdathsgeſuch. Eine anftändige, achtbare Witt⸗ 
* 45 Jahre alt, mät —— 
sang ‘ihsfuther: Is, mit Chicago Grundeigenthun 
und Property, ſucht fih auf dieje Weile zu verheis 
ratben; nur auftind: ge und ernitmeinende Männer 
in den 40. Jahren mögen antworten biß 15. April 
unter Ch ffre: 9 225, Abendpoſt. 

Heiraths zoeſuch Ein t 
Alter von 45 Jahren, — 





au ohne BR im 
e eier ei nes eigenen ro⸗ 
A jucht die Belanntichait einer Dame oder 

tive, um ih zu Ders 5 une n. Nur enft ges 
meinte Dfierten ı unter T. 33 Abemdpoft. 


Hoirurds sdeſuch. Verlangt: Gin anftändiges Mäde 
u hälterin; Heirath nicht 


hen oder MWittime alg 

ausgeihloffen. Mdreffe: R 1, Abendpoft. 
Hsinashsgejud. Gin alle: nftehendes deutiches Mäde 
: ſches Mäd⸗ 

chen en ttleren Jahren fugt die Befannt tichaft mit 

einem Mann nicht umter 40 Sabken; Wittwer mit 


Kindern find nicht ausgeichtoife 
genheit. Adr. unter: J KT Aeengfe — 


— — — 
Seſchäftstheilhaver. 
Euaeiace ꝓnie diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: um fichere Erifteng fir 


mit etwas Ehrliches 


Jahre etablirtes 
Geihäft mit großer Zur 
Cottage‘ Grove Ave., Cha hatı,, Raösufragen 3202 


— e —⸗ 
Photographen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 
Ta a er 


G hine u : * a 
abine * 
12 feinfte ñ wi 1 — 


topirt er derg; 
- all 


Jemand 








Billig, 3 Vfer de und Was 
31 MeReynolds Str., Hu— 


Zu ve tfaufen: 
für Gärtnerei. 


FR u} 


go Zesolt. 





ein ftarfer Wagen für 


Zu de ttaufen: Billig, | f 
1146 ®. Hakrijon 


Beddfer, Butcher oder Erpreb. 


Str, nabe Weftern Ave. 

Zu verkaufen: Papageien, doppellüpfige Merifa- 
ner zu $4; Sunarienvögel zu $l.ov; Gofldfiihe zu 
10°.  _Kıempfers BogelsStore, 217 Madiion Str., 
ma be Frankbin. 


Feine mexilaniſche Doppelgelbkopf-Papageien, 8 
per Stüd; bedluftige Weibchen 35c per Stüd; Gold 
jiihe 8c per Stüd. Alle anderen Saden ebeujo 
billig. Atlantie & Bacific Bird GCo., 197 Madijon 
Str. 30mbw 





Nechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ort.) 


Mathias Qub, 
Advvofar uud Noten 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Ale Arten Brozefle mit Srfolg geführt. „Erbichaft?e 
und Geld-Angelegenheiten in Auerika und Deutich- 
land. Rolfeftionen jeder Urt. Gruudeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abitratt$ eramikirt. Obi jado, li 


Geo RR. Smith,  Movotar. 
BPraftizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Noſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schufa 
den aller Art kolleltirt. Keine Sezahlung wenn fein 
Erfoig. Zimmer 45. 13 La Salle Sir. Üpdoſa, j 


Henry M Cohen, Rehtsanmwalt. 
Brattizirt in allen Gerichten, Wbftrafte unterjucht. 
Kolleftiomen gemast: feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 1235 2a Galle Str. Snylj 


Deutide: 








Fred Blotfe Webianmalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str., Bimmer SH — 


Rehtsjachen aller Art jowie Kolleftionen prompt 
bejorgt. 1084 


Zulius Goldzier. Zehn %- Mopgers. 
Goldygier & Rodgers, er 
Rebzie Bldg., 120 Randolph Str., Simmer 


x 


und | 


Str. dimi | 


Stationery | 


mod | 


dia | 


28 | 


| Lincoln 


» | Chicago gejandt, 


I gen: 


Namen 


| Abende. 
Gelegenheit je juvor | . 


| 








Yaplın | 


| Fa York. Es 





Yaplut | 


| geit zu 


i echte Hotels:Waaren, und die einzigen, 





Grundeigenthum und Säufcı- 
Anzeigen unter diefer Rusrit. 2 Gemts Das Asortı 
55,000 Ader gute: 
in Marahrın County umd 
County, Wisconfin, 





Hartbolzsgarnıland 

im jüdlichen Theil von 
| zu verfaufen, bei dee 
Wis. Valley Land Company, von Warjau, Mara» 
tboun County, Wis Sconfin. Üben genannie Compa⸗ 
ny bat ihren Agenten 3. 9. Kechler Wirder nz 
welcher bereit iſt, geuaue Aus⸗ 
kunft über das Land u die Gegend zum get 
Y:eis Des Yandes & bis $3 per Ader. Vep: ngun= 
Ein Viertel Reit in 7 Jahren oder 
weniger. Einen Jeden, der SD Wder oder mebt 
fauft, wird die 9: r Während 
des legten S amilien aus Chi: 
cago von Diejer efanft, nud Dies 
je Yeut: ii dem Yande und auleın jebr gut 
———— und ſind froh, daß ſie aus der Stadt 
berzu3 find. Auf Be et Wird mean Die 
2 und Adreflen von v: Leuten angeben, Da= 
mit ihre jelber am fir jchreiben könnt. Landkarte 
frei gegeben oder verjandt an irgend cine Woreile. 
Office im zweiten Stod, 1251 Weitern Ade. Ede 
2%. Str. und Ende Blue Island Ave., Chicago. 
Sprechftunden von 2 Uhr Nachmittags bis 9 libr 
dap,2.9 


Seicllihaft Land 


Zu verfaufen: ‚ Säujer, öftlid von_ Clark Str, 
sp n Sont bport “de y 
allen Richt 


in allen 


zu ders 
— er 


en 

ncoln Xoe., nabe Zebſter 
Telephon: North 
br. 2lmgddjaln 


eine grobe Aus — von bebaut 
Privat Wohn und Geſchäftseigen 
von Word:Gt Hrugo, % 
at und Ru „98 billi 


X Ch Jyicago Brunde 
und zu verkaufen. YAugujt 2 


850 

8) 

su 

ne Lot in Hosford Barf, $5 baar, 

Dieje Lottem br 
! t werden. 
5 neue Sä im Bau bei gt 
B bis in ‚Mui Feit te Fructs 
Jäume. Gieftriiche 4 
Nufiel, Zimmer 8, 


- „Besabten ei 
8 d Mo 
Lotten verkauft. 
ciffen ud ieitere 
und Schatiens 
Stationen. Berry 
16 "Waib: ngton Str. : —A 


Bau-Lotren au: 
i und Woodſide Avdenus. 
Leich Abzahlung. 
Dre is sun un d f 3. 0 Bros. baar. 
Sewer, t gevilaite tte Straße. 
Reine Aickinentz Imiljddf 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
gZweio⸗ ffice: 1935 N. PBaulina Str. 
Häujer und Far —— 
Lotten (nahe Pfer r 
lung. Grundeigent anne anle 
fen und zum Umniaujd gegen 
au Dand. John Henry ShA«. 
Str. 


Zu 


sgene Hänjer — 
ktleine Anzad 

— n zu verbau⸗ 
eigenthum fter3 
1039  Roscoe 
SImzjadivolm 
verkaufen: Zwei 7⸗Zimmer-Frame⸗Häuſer, 
Br:E Bajement, BaderZimmer, alles modern, Straße 
aepflaitert, Woodfide Ave., mabe Lincoln Ave., $30W. 
Kleine Vaaranzaflung, Reit monatlich. 6 Pr 93. Zinjen 
Koeſter & Bunder, 69 Dearborn Str. Zmatljiddj 


Zu verfrufen: PVorzügfihe Bar gair vier drei 
ftödige neue Pridpäuier (moderme Wars), 901 biz 
9 Elkarove Uve.: Preis 4050 und $4150: Miberule 
Bodingungen. Nachzujragen W. 9. Gieiede, 976 
Milwaufce Ave. mo 


Zu verkaufen: Haus wegen Bauen. 365 ®. 
fion Str. 8 


Zu verkaufe n: 
oder 
mer, 


Haus und 7 Lotten in ——— 
gegen Chicago Lotten zu vertaufcen. Hams 
& WW. 2. Place, nahe Blue Island or. 

Su verfaufen: 
Un Emerald Ave. und 30 Str., zmei Käufer mit 
Yotten wegen Abreiſe. 


Angufragen cm ©. Jeifer ſon Str. —I8ap 


Deint bon 5 
reizend umgeben von 
an der befebteiten 
Haven. Obit, Wein, 
Nadzufragen bei %. 
Mich. Gapiw 


Fullerton Ave. ., $11005 
Hutchinſon, 556 Sheifield 
6 


Zu t verfairjen: Fin anmınutbiges 
Aeces, prächtiges haus, 
freundlihen Schattenbäu 1, 
Straße, halbe Meile von van 
gu e3 Mafler, geiunde: Klima 

Jandrezer, Grand Haven, 


got, nabe 
Kochde & 


3u verkaufen: 
ein Bargıin. 


Ave. 





‚ Wenn Ihr nach einer „ungewöhnlichen Gelegenbeit 
in nördlichen Voritadt:Baulotten jucht, jebt Euch 
eine an, die ich dieſe Woche für 82 > offerire, nabe 
Bahnbof in Grob Bark. Kleine Paaranzahlung. 35 
Prozent unter dem heutigen Marktpreis, Makler 
brauchen nicht zu antworten. Morefle: 3 319, 
Aben dpoſt. —ia 





Schöne Nivernde-Banlot nur 8450. Kann im Breife 
nicht geboten werden. Gebraude $75 baar und made 
irgend welche vernünftige Bedingungen hinſichtlich 
des Meites. PVerjäumt micht, die zu ſehen; bin 
Eigentbüme r. Adreſſe L28 Abendpoſt. —ia 
Avondale = Bargain. Nur 8550 für 
für Wohnhaus. Nehme ein Zehntel 
nah Belieben. Adreffe: 3 301, Abends 
—)@ 


Fin — 
ſchöne Baulot 
baar, Reſt 
poft. 


Nur ein balber Block von der neuen 1J Str. 
eleltriſchen Bahn, eine ſchöne Cat — 
wertb HM. Nehme 8350 inne halb der nächiten 
zehn Tage 850 baar und Reft in leichten monat= 
lien Abzablungen. Adrefie ; J 305 Abendpoſt. —ia 


Gin PBargain in Voritadt-Wohnbans-Grundeigeus 
thum, nabe Cottage Grove Ave. und W. Str,, will 
es zu 600 abgeben; fleine Baaranzahlung und Keft 
leicht, wenn fofort genommen. Adrefie 8 273 Abends 
poit —ıa 





Humboldt: Part: Wohnhaus-Lot. Bargatı 
zu 00. Muß dieie Woche verkaufen. $550, baar $50, 
Reit in mionatlihen Abzahlungen zu Euren eigenen 
Bedingungen. Adreffe: 2 290, Abendpoit. —ja 


Schöne 


An Allinoi3 entral:Eijenbahu, 24 Minuten bon 
Nandolpp Etr.-Station. Für nur $1S50 will ıch 
nein neues fieben Zimner:Haus verfaufen. Nur drei 
Vod3 vom Bahnhof. VBerbefferte Straße, Seewaſſer 
u. f. w. An guten Käufer, der 820 baar anzablt, 
verfaufe ih, Reit zahlbar in monatlichen Naten von 
$15. Mdrefie 2 207, Ubendpoft. —ja 


Möbel, Hausgeräthe ı 1. 
(Anzeigen unter di eier !inbrit, 2 Gent3 das Bort.) 


Uujer AprilsQerfauf von Möbeln 
des Colomres Hotel und Weit des Bendome &iub 
und Commercial Spotels. 

Möbel fjabrizirt von der Birfey_ Gap Mig. Go. 
und Phoenir Mannfacturing Co. Die Teppiche bon 
John und James Dobſon und J. W. Sloan KuLo., 
gıebr feine beffer gemachten Icpp ie 
oder Wödel in den MWereinigten Staaten. Xieje 
fänmtlicden Waaren find zum Brivat:Berfauf bb, 


6, 71, 73, 75 €. 31. Str. 

150 Windjor Phoenir, Anftrian und Newfeldt 
Boldingbetten von $10 bis $10, wertb $25 bis $75. 
50 Eichen und Ulimenholz Chiffoniers, von 35 

bis 38.0). . 
5) echte Madageny Bett:Set3, 
fern $100. Diefe Woche zu $i0. 
3m Birken, Birdseye Ahorn, Eichen und Ulmcns 
hol; 2= und 3:Stüf Sets, von $7.50 bis $W. 
2,50 Yards Angrain, Brüffels und Wiltoa 
Velvet Teppiche uud Rus, von Bc bis Töc_d.VD. 
306 Baar reinwollene —— Bıanfet3, Kofteus 
rei3 $7.50, von 32 bis 22.50. 
2. — — Blaͤnkets von 81. 00 
bis *81 25. 
5300 Paar Union Blaulkets von 75c bis 81.25. 
300 feine ſchwarze Krausbaar = Matragent 
Hotel Bus. Koftenpreis $:3, am 80.0. ug 
50 Haar: Matragen von Eolonies Sotei zu 8.5 e 
Gswebte Draht: und SpruugfedersWatrageu vom 
5: bi3 82.00. — 
3 * Pfund Gänfefede er:fifen don doc biä 
2.0 das Baar. 
8 uk ie Rettlaten vom 2öe bis 4. 





und Zeppihen 


toften den Hunds 


Do 


e u lc. 
— es Spitzen⸗ Gordinen von 50e bit 
2 das Paar. ni 
F > a. Mufter von Parlor:Set3 vom $15 
3 $50. ” 
— Rohrſitz⸗-Stühle von 75c bi3 $1.50, in Ahoru,. 
i Ulme und Eide. 
ein —— Schaut⸗eiſtühle von 81. 00 bis 2.50. 
50 einfahe — volle Größe Ed⸗Kleiderſchräule 
vo! 00 bi 87.50 
— Eichen Ahorn, Mahagony und Birkeu⸗ 
botz Gentertijhe von ĩõoc bi⸗ 200. 
Blüſch, Corduroy, Teppich und Leder Wurde» 
—* u, einfade und Doppelte Nuhebetten won $4.00 


g jebe feine bevel plate franzöfiihe Epiencls 
Kleiderihränfe, Koftenpreis $35, diele Woche $12.0. 

100 AusziebeTiihe von $3 bis $10. 2 

Kleine Partie von Bulten, Sideboards, Büdhers 
ihränten, Rotenftändern zu läderlid niedrigen 


treiien. 
u zfrauen, Hotels nud Haändler, jeht iſt Eure 
faufen, da Weltausſtelluugswaaren jeht 
ſelten werden. Kein Schwindel, fjeud:rı 
aus ſchlienze 
lihen Ausftellungs-Hotelwaaren in der Stadt 
Wir haben offen bi3_ 9 Uhr Abends; ele a 
Beleuhtung; Telepbon South 9. Eingang Kr. 
€. 31. Str., nahe Cottage Grove Une: 
South Side — Houſe. 
2. Benjamin, Manager.  Bhalin, Präf. 
19nz,ddjalms 
— — ann nn t — — 


Unterricht. 


Anzeigen unter biejer Hubril, 2 Gents das Bort.y 


zi n 


— cago Hebammen-Fniti tut, 853.2. Str. od. 

3 Bubii dum veriangt immer weht: die Beidhäitie 

= 19 von rauen in Bezug auf Hebimmen, mas as 
Fir & zur Folge dat, dab umjere Graduioten wis 
#tindig mit allen Saden befanut fein müfen. Frns⸗ 
Jaht s⸗Kurt ſus —— den 1. Mui. Dr. Augufte 
Ehmätel, _ Bräfideztin ‚Br, didoal mi 
Gugliidhe — für Herren und Dgmen in Kleine 
lafien und privat, fowie Buchdalt alle Sam 
veisjäer, befauntli au beiten gelehrt im Norıye 
weit GShicago College, Brof. George Jenfien, Prins 
yel, u * ei en 8 
ag3 und R reije mäßig ? 

jest. u l6no, DD1a, Dun 


 Uuterricht in Guglifd für ermwachiene Deutide, 
2 ver Monat, Buchführung, Stemograpdic, 
nen, Reduen u.j. * Dies iß beſer als ar) 
Town*:Schulen. Difen: Tags über ud 
Bejuht uns oder jreibt wg. en ai 3 55 


a für ae Kinn 
GShicago u IN 





e 


 Gerfaufsfleflen der Abendpof. 


’ 
RB. Obonsell, 


J 
Q 


Sejet die Sonntggebeifage der Abendyofl. 


— ⸗ 


Schulbuch desHalles 
eg 


Nord ſeite. 


R, U. Beer, 28 Burling Str. 
ErrI Lippisanı, 186 Genter.Str. 
Mrs. R.' Basler; 2IL- Center Str. - 
Seney Seinenann, 249 Center Str. 
Cigar Etore, dı Glarf Str. 
M. -Vegig; 421 Glart Str, 
Mrs. 2, M. Reppo, 457 Clark Str. 
8. Becher, 5905 R: Clark Str, 
News Sior‘, 652 Clart Eir, 
I 9. Kayb, 867 Clart Str, ’ 
F 9. Liebl, 255 Cleveland Ans; 
Louis Voß, Tu Elybourn Ave, 
5. GC. Lartg, 249 Ciybourn Ave. 
Joe Weib, 323 Elybourn Ave. 
9 Grube, 372 Clybourn Ave. 
Sohn Dopier, 406. Elpboren Ave. 
Banders Newsitore, 757 Givbourn Abe 
U, Weinert, 236 Diviſion S 
A. W. Tiblund, Diviſion 
Monſen & Zinith, 217 Divifion 
5." Nelfon, 334 Divifion Sir. 
t, 6. Birke, 319 Divifion Str. 
Mib Woyde, 4075 Divilion Etr, 
WM Laly, 497 Tivijlon Er, 
& Forsberg, 179 Elu Str. 
6: Webiter, 116 Eugenie Str., Ele N. Bart Ave. 
G 8. MeC ‚790 Halfte Str. 
D. Weber, 195 Narrabee Str. 
Miß Blunck, 404 Yarrabee Etr, 
J. Berhaag, 491 Larrabee Str. 
F. Ordemann, 517 Larrabee Str. 
8. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Vrs. Audree, 629 Larrabee Str, 
3. 9. Siam, (02 Yartabee Str, 
Mr Miller, 002 246bee tr. 
jtjebled & Iragıidon, 301 N. Market Ete, 
Teichler, 310 NR. Ma Str. 
tun? Kohler, SR.» 
.9. Erinipfti, 282 Wo 
G. 9: Beuber, 322 € N 


teln Gie-allen die Hand, dann jeßen 
Sie fi} aber. Zu viel Höflichfeitsflos- 
teln würden ung aufhalten. Nur Herrn 
von PBloerne muß ich Shnen voritel= 
len. Erlauben Sie, lieber Freund — 
der Marquis Girani.... So, nun aber 
feine Umftämde mehr; geben wir un3 
ießt ganz den Genüffen der Tafel hin!“ 

Der neuhinzugefommene Gaft ver- 
neigte fich Tiebenswürdig und nahm 
dann feinen Stuhl zmijchen dem Dot: 
tor und Lieutenant Lijtel ein. Ploer— 
ne, der am andern Ende des Tijches 
faß, betrachtete den Jtaliener neugierig. 
Diejer war der einzige unter der Tas 
felrunde, den er nicht fannte, und der 
einzige Zivilift unter den Eingelade- 
nen de3 Doktor Houchard. Er war ber 
einzige Fremde unter den Frangzöfifchen 
Offizieren. Von vornherein mißfiel 
dem Kapitän die Anmejenheit des jun- 
gen Mannes, defjen große Intimität 
mit feinen Freunden ihm unnatürlid) 
erihhien. Der Marquis hielt, troßdem 
er fchon zweimal den auf ihn gehefleten 
Bliden Pioernes begegnet war, "iele 
Prüfung aus, ohne ihr die geringfte 
Bedeutung beizumeffen. Er fühlte fi 
ganz zu Haufe, war heiter, geiprädhig, 
freunfich und Tiebensmwürdig mit fei= 
nen Iifshzenoffen, aß mit quiem Ap= 
petit und lachte mit einem reizenden 
reiinuth über das, maß die andern 
fagten, und aucd) über Daß, was er 
ſelbſt ſagte. 

Er war ein ſehr hübſcher Burſche, 
mit dem dunkeln Teint des Südlän— 
ders, mit braunen, für einen Mann 
faſt zu ſchmachtend blickenden Augen, 
mit einer Reihe ſchneeweißer Zühne und 
einem wohlgepflegten Schnurrbärtchen. 
Seine von krauſem ſchwarzen Haar 
umrahmte, kühn geformte Stirne ver— 
wiſchte den etwas weibiſchen Eindruck 
wieder, der in ſeiner Phyſiognomie lag. 
Er ſprach franzöſiſch ohne Accent, aber 
mit jener näſelnden Uebergeläufigkeit, 
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ſeiner Lebhaftigkeit aber ſchien er ſich 
zu überwachen, und wenn er auch an 
ihn gerichtete Fragen ausführlich und 


G. Kreplin, 
doch nie den Eindruck, als ſuche er die 
Konverſation zu beherrſchen. 


quis einer genauen Prüfung unter— 


wense 


riges üder defien joziale Siellung er- 


enberger, 
opbus enfen, rem Nachbar Hin, zu dem 
blonden jungen Manne, der ihn mit» 
gebracht Halte, 
Tone: 
Staltener?” 

„Wer? Nun der Marquis Giranı.” 

„Das Tagt mir nichts, der Marquis 
Girani.... Woher fommt er? 


MR. de 
Sevrritigbans & 


Ave. 


Abe. fein! Du haltit ihn am Ende für einen 
Spion?" 

„Wer fann e3 wilfen?” erwiderte der 
Kapitän ernit. „Sind mir etwa in 
Tranfreich jeit dem Siriege nicht ges 
plaat aenug damit?” 

„Belter Freund, der Marquis it ein 
zu großer Xebemann, um an andres, 


aute Mahlzeit zu jehr, um fich mit 
ſchwarzen Plänen zu tragen. Schwer 
zu ergründende Gemüther Haben 
jo impulſives und heiteres Tempera— 
ment, und Verſchwörer laufen nicht be— 
ſtändig dem Vergnügen nach. Wo zum 
Kuckuck ſollte der Junge da Platz in 
ſeinem Gehirn für einen ernſthaften 
Gedanken hernehmen. Er will weiter 
nichts, als luſtig ſein.“ 

Und im ſelben Moment erſcholl ein 
ſo luſtiges, knabenhaftes Lachen aus 
dem Munde des Italieners, daß es 
ſchien, als gebe er ſich beſondere Mühe, 
dieſe Auffaſſung zu beſtätigen. 

„Steht ihr jchon lange in Beziehun- 
gen mit ihm?“ 

„Seit Anfang diefeg Minterd. Wir 
haben ih in Monaco fennen gelernt, 
mährend wir in Willafranca vor Anter 
tagen. Liftel, der fich beim trente et 
quarante ausgegeben, aber bi8 auf 
den legten Heller ausgegeben hatte, 
mußte nicht mehr, wie er an Bord fei- 
nes Schiffes zurüdfommen follte. Der 
Marquis Girani, der mit ihm am fel: 
ben Tiich gejpielt und feine Verlegen: 
‚beit durchjchnut Hatte, Ätellte fih ihm 
aufs Tiebenstwürdigfte zur Verfügung: 
gijtel fuhr im Wagen bi Nizza und 
nahm den Marquis dorthin mit. Bald 
darauf ftattete er ihm eine Dankorjite 
ab, und Girani ermiderte ihm den Be 
fuh. Kurz, der nette junge Mann ge- 
fiel und und wir wurden Freunde. Ich 
glaube, er fann ohne ung gar nicht 
mehr fertig werden; wenigſtens ſchließt 
er ſich uns bei jeder Gelegenheit an.“ 

„Ihr ſcheint alleſammt an Bord des 
Geſchwaders recht vertrauensſelige 
Menjchen zu fein,“ meinte Plosine iv» 
nisch. 
„Und ihr recht mißtrauffche "in 
Ehina!“ 

„Jedenfalls iſt dies das Sicherere.“ 

„Aber, ich bitte Dich, hier und mit⸗ 
ten im Frieden!“ A 

„Alle Wetter! Gerade mitten tn 
Yrieden bereitet man den Krieg . vor. 
Und mit jolden Giranis und mit ber 
Galtfreundfhaft und der blinden Gut- 
müthigfeit von ein paar Lande) oder 
Marineoffigieren kann ſich Italien 
Auskunft über unſre Maßregeln zur 
Vertheidigung der Alpen und über die 
Anzahl der Geſchütze unſrer Flokte ver⸗ 
ſchaffen.“ — 

„Als ob die Zahl unſrer Geſchütze ſo 
ſchwer zu ermitteln wäre! Man braucht 
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bereitwilligſt beantwortete, ſo machte es 


Nachdem er das Aeußere des Mar⸗ 


fahren. Er neigte ſich deshalb zu ſei⸗— 


| 


ı Tag zu Tag lernt ein dem Anfchein | 


„Ad, Girani, da find Sie ja! Schüt- | 


nicht3 verrathen. Aber da entichlüpft 


euch gelegentlich ein Wort, das an und 
für fi gar feine Bebeutung hat, das 
aber, mit einem vor vorhergehenden 
Tag in Zufammenhang gebracht, Sinn 
befommmt. Und von Wort zu Wort, von 


nad harmlofer, in Wirklichkeit jedoch 


ſchlauer Men, wie diefer Girani, fo | 


viel, dab er über die Mobilmadhung der 
Fiotte und über Die Ernennung ihrer 


Befehlshaber mitreden kann, mie uns | 
fereiner, und all dies greift er bei ei= | 


ner Partie Whift oder. bei. einem 
Champagnergelage auf.” 

„zum Teufel!“ 

„sh fjage Dir das nur,” fügte 
Ploerne Hinzu, als er feinen Freund 
etwas außer Faſſung kommen ſah, 
„ohne behaupten zu wollen, daß meine 
Vermuthungen in dieſem Falle zutref⸗ 
fen. Euer Freund iſt vielleicht durch 
und durch Ehrenmann und denkt, wie 
Du annimmſt, nur an ſeine Unterhal— 
tung und an ein luſtiges Leben. Aber 
es könnte ebenſo gut anders ſein, ohne 
daß ihr nur eine Ahnung davon hättet. 
Wir Tonkineſen, wie wir uns nennen, 
ſind arge Schwarzſeher; wir haben zu 
viel gelitten!“ 

Das Mahl war nun an dem Punkte 
angelangt, wo der ſchon geſtillte Hun— 


ger eine liebevolle Verliefung in die 





großen, | 


fein | 


galtronomischen Genüffe geſtattet. 
Doktor Houchzrd, der jeinen Gälten ei- 
ne Peine Frijt gewähren und eine ge- 
ſundheitsfördernde Baufe eintreten laj- 
jen wollte, begann eine allgememere 
Konverfatien einzuleiten, indem er jic 
an Ploerne wandte. 

„Sie ſcheinen einen ſchweren Dienſt 
in den chineſiſchen, während der 
ſchlechten Jahreszeit ſo gefährlichen 
Meeren gehabt zu haben? Wie ſtand es 
mit dem Schiffen ſelbſt?“ 

„So gut als möglich,“ erwiderte der 
junge Mann. „Sie wiſſen ja, was der 
Befehlshaber werth iſt, das iſt ſein 
Fahrzeug werth. Unſre Schiffe bewähr⸗— 
ten ſich, wie die neueſten Panzerfregat— 
ten, trotzdem man ſie nach beendetem 
Kriegszug zum alten Eiſen werfen 
kann. Die Belagerung von Formoſa 
war ſchrecklich. Tage und dagelang 
kreuzten wir umher, bei einem Wetter, 


N ( | mo man feinen Hund hinausjagen joll- 
die den Neapolitanern eigen tt. Troß 


te, und ohne eine andre Hoffnung, ala 


| daß wir am kommenden Tag dielelbe 


harte Urbeit, wie am Tag zuvor, mie- 
ber don vorn würden anfangen müj- 
jen. Da gab’3 meder Nalt für die 
Mannichaft, noch auch nur einmal die 
Möglichkeit, den Anker auszumerfen! 
Immer auf den Wellen, immer unter 


| freiem Himmel, angeficht3 der verfluch- 
morfen ‘hatte, wollte Ploerne auch eis | E gerih —* 


ten Küſte, und ringsum nur Sturm, 
Waſſerhoſen, peitſchende Wogen, daß 
man hätte meinen ſollen, alles müſſe in 
Stüde gehen... Unb an Bord die 


| Ruhr; man nannte e8 die Ruhr, aber 


und fragte im Teilen | 
„Wer ijt denn eigentlich wer | 





— 


unter uns geſagt — es war die Cho— 
lera. Keine Woche verſtrich, wo ſie 
nicht mehrere unſrer tapfern Soldaten 
forderte, und wenn wir des ſtürmiſchen 


Wetters halber nicht landen konnten, 
Was | 


treibt er hier? Woher kennt ihr ihn?“ | 
„Na, das nenne ich einmal neugierig | 


ward in Gegenwart der aanzen 


Mannjchaft eine Meffe gelejen. Dann | 


ließ man die Leihe duch eine der 
Stüdpforten Hinab, und unten verfant 


| fie in der wogenden Xiefe, die ihr kla— 


gendes MWiegenlied dem Schlafe der 


| Todten und dem Wachen der Leben: 


den fang. So haben wie viele ver- 
jpinden jehen, und auf dem Meere 
und dem Lande haben wir unfre Opfer 


er " 2, | gelaffen. Immer neue Matrojen erjeß- 
als an fein Vergnügen zu denken. Er | 
liebt die Weiber, das Spiel und eine | 


ten die alten. Glüclich Diejenigen unter 
ben Unbemittelten, die von Feindes— 
hand jtarben, denn die Wittwen von 
denen, melde den GStrapazen und 
Krankheiten erlagen, erhalten nicht die 
volle Penſion. Ja, meine Freunde, zwi— 
ſchen dem Unglücklichen, den die Cho— 
lera oder der Typhus Tauſende von 
Meilen von der Heimath entfernt da— 
hinrafft, und dem, der von einer Kugel 
oder einem Granakſplitter getroffen 
fällt, macht die Militärverwaltung ei— 
nen Unterſchled. Die Haut des einen 
iſt weniger werih als die des andern. 
Und zwiſchen den Tapfern, die der Ge— 
fahr mit demfelben Muth ins Auge ae- 
ſchaut, ſchafft das Geſetz die Ungleich— 
heit des Todes!“ 

„Ach, liebſter Freund,“ erwiderte der 
Doktor, „wenn Du verbeſſerungsſüchtig 
biſt, da wirſt Du mehr als zu viel Ar⸗ 
beit finden. Solche Mißſtände gibt es 
zu Hunderten.“ 

Bei dieſen Worten wurden energiſche 
Stimmen um den Tiſch laut. 

„Zum Kuckuck! Hier wird nicht von 
Polttif gefprochen! Unterhaltet euch 
über Liebe umd Krieg, über mas ihr 
wollt, aber laßt die Regierung in 
Frieden... Erzählt und doc) lieber von 
den eimgeborenen rauen dort, 
Ploerne.“ 2 

„Das find Tcheußfiche Anamitinnen 
mit von Betel 
und vom Kalt inter 
Ach bitte euch, meint mir dieſe Scheu⸗ 
ſale doch nicht Frauen!“. 

„Ich für meinen Theil habe Chine— 
ſinnen gekannt, die gar nicht übel wa— 
Und was die Japanerinnen an— 
belanat....” L 

„Die Japanerinnen find entzüdend!“ 
rief Lieutenant Liitel aus. „Sie haben 
jeßt nur den einen Fehler, daß ſie ſich 
nach europäiſcher Mode kleiden wollen. 
Wie hübſch ſind ſie mit ihren ſchwar— 


dem kupferfarbenen Teint, und wie gut 
ſtand ihnen der weite, bunt geſtickte 


„Das Charakteriſtiſche der Lokal— 
farbe verliert ſich ja aber allmählich in 
aͤllen Ländern. Konſtantinopel wird 
man im zehn Jahren nicht mehr anje- 
hen mögen.... und danf den Gijenbah: 
nen hoird fich demnächlt ganz Perfien in 
Kattun merfen.... Wir find leider eben 
in dem Zeitalter der allgemeinen Ni- 
vellitung; bald wirb und der Kort- 
jchritt alle gleich meit in der Scheuß- 
lichleit und der Armſeligkeit gebracht 


aben. : 
„Die Welt gehört der: Zukunft.. Als 
led wird mittelmäßig werben. Die 
feinen Nyancirüngen des Luxus wird 
man wicht mehr fernen. Und mit Aus- 
‚nahme bon den zehn bis zwoͤlf Milliar⸗ 
baren. die Mb in hie Neichthiliner der 


geihmärzten Zähnen | 
verbrannten  Xippen. | 


zen, etwas hervorftehenden Augen, mit | 


*— 


Dienſtag, den 9. April 1895. 


Erde Hheilen werden-H dann niemand | hatten, weil fich Niemand unter ihren 


mehr etwas Außergemwöhnliches oder 
beionder3 Schönes vergönnt. 
maare, ven auch ganz-quie und preig- 
mwerthe, erwartef uns. Geradefo mie die 
Menſchen mehr oder weniger häßliche 
Abdrüde ein und besjelben Modell3 
ı fein werben, fo-werben \nduftries und 
Kunftgegenftände aller Art über einen 
Leilten geichlagen fein. Jeder mird 
| denfelben Hut, jeder denfelben Mantel, 
denſelben Regenſchirm, denſelben Wa— 
gen und dieſelbe Einrichtung haben. 
Koſtbare, ſeltene Nipps, die theuren, 
reizenden niedlichen Kleinigkeiten wird 
man nur noch in Sammlungen und 
Muſeen finden. Man wird ſie tau— 


Bazar⸗ 


ſendweiſe anfertigen, alle in derſelben 


Form gegoſſen, aus derſelben Maſſe 


geknetet und in derſelben Farbe. Auf 
dieſe univerſelle Eintönigkeit ſteuert 
unſre Zeit los. Und das wird entſetzlich 
ſein!“ 

ür j 
der 
den 
mal in den neuen Stadtvierteln in 
Rom und Neapel um... ein Haus 
gleicht dem andern, nicht etwa nur den 


in den modernen Bauten,“ 





die zur jelden Zeit in Paris errichtet 


‘ 
I 


eigenen Zandsleuten um fie beküms 
merte, bald allen Argwohn fahren 
ließen und jhlieglih nur tod) Findliche 
Dantbarfeit für . die ihnen von den 
verleumdeter "Mifionären: beiviejene 
freundliche Behandlung faunten. 


Ein Menu ans „König Lear.‘’ 


Bei einem sFelteilen, welches Die 
Shateipeare-Gejellihaft im Bhiladel- 
phia bei einer ihrer Jahresverfammluns 
gen veranitaltete, 
nit Zitaten aus Shateipeare geipidt, 
die alle demjelben Stüdfe— dem „König 
Lear*—entnemmen waren. Yolgendes 
find die Gänge und die dazu gehörigen 
Zitate: „Auftern in der Schale.* Dir 
wäre beiier in Deinem Grabe, als fo 
mit unbedettem Yeibe diejer Gefahr bes 
gegen. (Year.) — Deifne die Börfe, 


| nimm, was fie enthält. (Kent.) Kamnjt 


„Zeigt ſich doch ſchon ein Beiſpiel da⸗ 
fü ſagte 
Italiener mit ſeiner weichklingen- 
Stimme. „Sehen Sie ſich nur ein- 


Du mir ſagen, wie die Auſter ihre 
Schale macht? (Narr.) — ‘Soupe a 
la reine.” Wie heiß fie it! fie dampft! 
(Edelmann.)— "Pate a la financiere.” 
Sb bin Gröheres al3 mein äußerer 


Schein. (Kent.) —, Frikaſſee von Ka— 


Nachbarhäuſern, ſondern auch denen, 


worden ſind. Fünf Etagen und dieſelbe 
Faſſade; wenn man die Nummern nicht | 


hätte, ginge man zu feinem Nachbar, 
in dem Glauben zu Haufe zu fein.“ 
„Stoftet doch einmal diefen Cognac,“ 
Tagte Doktor Houchard in fcherzend be- 
fehlendem Zone, „und ihr werdet zu- 
geben müllen, daß ihr nirgendwo fonit 
etwas Derartiges mieder findet. Aber 
Ziitel hat recht. In zehn Jahren wird 
man feinen mehr trinfen fünnen; ſchon 
fann man ja faum mehr welchen fin- 


den.“ 
(Fortſetzung folat.) 
Die Malaria in Italien. 


Fiſcher hat in den Petermann'ſchen 
Mittheilungen eine Karte veröffentlicht, 
welche die Verbreitung der Malaria in 
Italien darſtellt. Italien iſt der 
„klaſſiſche“ Boden dieſer verderblichen 
Krankheit. Die Koſten, welche die Ma— 
laria dem Lande direkt verurſacht, kön— 
nen auf 8 Millionen Lire, die Verluſte, 
die es mittelbar durch die Verödung 
weiter Landſtriche, durch die Verminde— 
rung der menſchlichen Arbeitskraft 
u. ſ. w. erleidet, dürfen auf hunderte 
von Millionen zu bemeſſen ſein. An 
manchen Eiſenbahn-Linien in Kala— 
brien, Toscana, Sardinien und Sici— 
lien müſſen die Beamten Abends nach 
gejunden Stationen und früh wieder 
an ihre Dienititellen zurüidgebracht wer: 
den, umd troß dieſer und anderer Für— 
ſorge-Maßregeln iſt der Kranken— 
ſtand unter dieſen Beamten ungeheuer. 
Im Heere gab es im Mittel der drei 
Sahre 1877—79 nicht weniger als 12.7 
Proz Malaria = Krante; in Gofenza 
famen auf 1000 Mann jährlich 150 
Malarias&rkranktungen. Aus den mili- 
täriichen Yiften ergibt fih, das von den 
| 69 Propinzen Ytaliens nur 6 völlig 
malariafrei find, Genua, Porto Maus 
rizio, Mafia, Garrara, Florenz, Pia- 
cenza und Belfaro. An den drei Kah- 
ren 1890—92 betrug die. Zahl der 
Todesfälle an Malaria im Ganzen 49,=- 
407, d. i. durchnittlich jährlih 54 auf 
100,000 &inwohner. Am füdwelt- 
lichen Sardinien, im jüdöftlicher® Sici- 
lien, im Bereich der: pontinijchen 
Sümpfe fteigt die VBerhältninzahl jedoch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Der Geograph Brofelior Iheobold 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





vom Taufend; annäheritd ebenjo groß 
ift die Sterblichkeit in den tosfanischen 
Maremmen und in der Ebene von Sa: 
lerno, während die untere Po-&bene 
erheblich gefiinder it. Der Gefund- 
heitszujtand von Rom (aber nicht zu= 
glei derjenige der vömiichen Gam- 
pagna) bat Jich feit 1880 merklich ge= 
hoben. Die Urfachen der weiten Ver— 
breitung der Malaria fieht Fiicher in 
den durch zahlreiche fulturelle Arbeiten 
(3. B. Eitenbahnbauten) in den legten 
Jahrzehnten 
aungen, Autftauungen von Grunde und 
Iagemwällern, Eimwaldungen undvdergl., 
fowie überhaupt in dem geologiichen 
Bau der Halbinjel, im welcher leicht 





feine boriviegen, die für eine Ver- 
dung faulender Gemwäsler den geeigneten 
Boden darbieten. 

EN ET 
&elet das Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


— — —— —— 


Elend in Nordchina. 


Die Shanghaier Zeitungen enthal— 
ten ausführliche Berichte über das 
ſchreckliche Elend, das jetzt unter den 
Verwundeten in Nordchina herrſcht. 
Die wenigen Ausländer in Niutſchwang 
und Tſchifu thun natürlich, was ſie 
können, um es zu mildern; aber nach 
den letzten Gefechten in der Mandſchu— 
rei iſt das Hoſpital des Rothen Kreuzes 
in Niutſchwang vollſtändig gefüllt, und 
aus Mangel an eigenen Mitteln bat 
man jich gezwungen geliehen, zur Errich- 
tung eines zweiten Hofpitals die Mild- 
thätigfeit der WBirger don 
anzurufen.  Diejer in den 
' erlafiene Hilferuf wird Sicherlich Die 
| beiten Folgen haben, 
menjchenfreundliche Zwede bei jeder 
Gelegenheit recht beträchtliche Summen 
zufammentommen. Was für ein ver- 


| 
| 
jumpfung der Ihäler und für die Bil- | 
| 
| 


ı Hühner.” 


paunen“. Zerhüdt zu Karbonade ihre 
Beine. (KHent.)— „Wein: Schloß Jo- 
hannisberger 1859er; Steinberger Ka— 
binet 1857er.“ Den beiden Schweitern 
Ihiwur ich meine Liebe. Welche toll ich 
nehmen? Beide? (Edmund.)— „unge 
Mich dünkt, er jcheint nicht 


| größer als fein Ropf. (Edgar.)— „Bur= 


gunder; Ghambertin 186ler.* Sein 
Alter wirft, jein Rang noch mehr, wie 
Zauber, ihm alle unjere Herzen zu ge= 
winnen. (Edmund) „Kartoffeln.“ 
Der Erde arme Kreatur. (Edgar.) — 
„Schnepfen.“ Bring ber die braunen 
Kerle. 
— „Marzipan.“ Die 
mernde Subſtanz. (Lear.) — „Salat.“ 
Ich will es glatt und ölig haben. (Gorn= 
wall.) — ‘‘Omelette Soufllee.” Gib 
mir ein Ei, Gevatter! (Narr.)— „Gal- 
lerte. * 
tern. (Zear.)— „Punch. * 
Freundes Hand ihm volle Stärfe jegt 
verleihen. (Glofter.) — „Limburger 
Käſe.“ Gewiß, unter Zwanzigen ift 
nicht eine Nafe, die den nicht röche; der 
ſtinkt. (Narr.) — „Kaffee.“ 
Schlechteſte nicht, wenn auch das Letzte. 
(Lear.) — „Zigarren.“ 
Funke und der ganze übrige Körper iſt 
kalt. Seht, hier kommt ein wandeln— 
des Feuer. (Narr.) 
— — —— — 


„Abendpof‘‘, tägfihe Auflage 39,500. | 


— —— — 


Eine Tenfelsaustreibung in Irland 


Megen einer vom Frafieiten Aber= | 
glauben zeugenden Teufelsaustreibung, | 
die mit dem Iode der „Here“ endete, | 
März in Gloumel, Graf: | 
ein iriicher Bauer | 


jind am 25. 
Ihaft ZTipperary, 
Namens Gleary, fein Schwiegervater 


und jieben andere Xeute vor Gericht ges | 
Aus den bisherigen ZJeugen= | 


kommen. 
ausſagen erhellt, daß Clearys Frau ſeit 


Längerem an der Influenza erkräankt 
Ihre Umgebung aber glaubte, | 


war. 
fie jei vom Teufel bejeilen, und um 


diefen audzutreiben, zwangen ihr eige= | 
ner Gatte und Bater nebjt anderen | 
Männern fie zuerit, einen von einem | 


Wunderdoltor der Umgebung gebrau- 
ten Kräutertranf einzunehmen. 


dem denn verjchiedene Zauberformeln | 


angeltimmt, rig man die Nermite aus 
dem Deit, hielt fie eine Zeit lang über 
das Fitchenfeuer und brannte jie mit 


; einem glühenden Schüreifen. Durch die 


auf das Sceh;ehnfache, nämlich auf acht | 


veranlagten Bodenbewes | 
; einem Sich ablöfenden 


Shanghai | 
Zeitungen | 


weil bier für | 


nichtendes Urtheil ift e& aber für die | 
chinefiiche Negierung, day bei joldyen | 


| 
I 
| 
Aufrufen von ihr überhaupt nicht die 
| Rede ift! Ju Gegentheil, man wird fid) 
wohl hüten, den Mandarinen jolches 
| Geld anzudertranen, weil man früher 
damit bei ähnlichen Gelegenheiten, wie 
Hungerönoth oder Ueberfhwernmungen 
die übeliten Erfahrungen gemacht hat. 
| Keim Ausländer in Oftaften wiirde jegt 
| für milde Zwede Geld bergeben, wenn 
* nicht ſicher ſein kann, daß es nicht 
durch die Finger von Mandariuen geht. 
Meiſtens wird es an die Miſſionare ge— 


| 
| 
| 
| 


I I YET tehmwerer, gefunden. 
zeritörbare thonige und mergelige Ges | ; 


| der. 
| aus der Zeit Philipps, des Vaters von 


von ihren VBrandwunden verurlachten 


Schmerzen bald wahnlinnig geworden, | 
jtürzte die Gemarterte des Nachts aus | 
umwirtbjamen | 
Moore hinaus und erjt nad) mehrtägis | 


dem Haufe auf Die 


war der Epeifezettel | 


Year.) Du Badhitelze. (Kent.) | 
kleine, jchims | 


Set nur das Ding da zit: | 
Mag eines | 


Das ! 


Kin Heiner | 


Nach: | 


WASHINGTON . 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST,, 
\ GHICACO, ILL. 


Sonfultirt Den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Grfahrung, ift Pioiefog, — 
Bortrager, Autor und Epezialtit ve und 23 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
oriteder 


Behandlum 


= 


lung geheimer, nersöfer und Hronifher Krankfheie 7 
ten. Taufjende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigea Grabe 


deren Mannbarteit wieder hergeitelit und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hat 


cher 


für Männer‘, jrei per Expreh zugejaudt, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er» 


ichöpfle Ledenstraft, verwirrte Ge 


Lerlorene ——— — 
neigung gegen Gefellihnit, Energieishigleit, frübseitiger Verfall, Baricarele 


und Unvermögen. Ale find Nadıfolgen von Zugendfünden uud Kebergrifien. 
Shr möget im erften Stadium jein, bedenfet jedoch, dei Jbr raich deut legten 
entgegen geht. Lakt Euch nicht Durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chreclichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangie. 

wie Syphilis in allen ihren jchred- 

lichen Stadien — erften, zweiten 


Anſteckende Krankheiten, 
und dritten; geihwärertige Ahelte der Schle, Rafs, Auoden und Aus 


gehen der Haare jowohl wie Samenflug, eitrige oder anfiedende Ergiekun- * 


| gen, Strifturen, Gifiiliä uud 


DOrgitis, olgen von 


Blofftellung und un» 


reinem Umgange werden fihnell und vollftändig geheilt. Wir haben umfere (i 
| Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet da fie nicht allein ſofortige 


Bedenket, wir garantiren 


Lindernng, ſondern auch permauente Heilung ſichert. 
8500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ftreng geheim gebalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 


i feine Ne 


wird eine perjönlihe Zufammentunjt in allen fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Ahr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-12 Uhr DR, 


Handeln Sie Ioleri. 


| 


ährend de3 Tages mögen Eie im Zuge ge» 
| ieifen fein. Wem die Nat aubricht, füh> 


| len Sie fih etwa fteberifch, und 


| dies bedeutet, daß Sie ji erfältet haben. | 


| Sollte Seiferfeit erfolgen, fo befinden Ste fidh in 


| 
| erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erprek zugefchiett ; 
| 
| 


| 
| 
} 
| 
| 


einem kritiſchen Zuſtande 


und ſollten nicht zögern, ſo— 
| fortige Hilfe zu fuhen, indem 
| Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
| AND TAR gebrandien. 

| Es verhütet den Schmerz, den 
| Nadtihweik, das Zehrfieder und 
| die Auszedrung, welde anderen- 
| falls folgen Rönnte,foflte der nuften 
| permanent werden; in der That, 
| 


| 


 Nales Hone 


— — — — ——— — — 


orehoun 


! = 


it Die einzige Dofitide umd abfolut 
* — 
Sichere Kur 
| ge Huften Erfältungen und die vielen 


ormen bon Bronkial-Yerdben, weiche wenn 
ı vernadläjjigt, ftelß zur 


Auszehrung 


führen — 


Zu haben bei allen Apothekern. 


and Tar 


61 La Salle Str.,. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieili die erfahre» 
nen Aerzte, die länger als ein Viertel-Jahrhun— 
dert jede geheume, nervöſe und Kromiiche Krank 
heit mit großem Krfolg geheilt Haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlorene Dannbarkeit. 

Nervdje Shwäde, 

| 1 Guergielofigkeit ıc. 

| Alle dieie Tolacır der Jugendiunden werden bes 

feitigt, wem Ahr Eich rechtzeitig meldet und uns 
| feren Rath jucht. 

Eaßt Euch niht Durch falide Scham 

abhalten !! 


| Die Folgen vernachiäifigter Geſchlechtstranthei⸗ 
ı KB ten find ichredttich. 
| Wir heilen fie 
| # oder garantiren Euh 5500 für jede geheime 
' # Strantheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Koufultationen md Storreipondeuzen twerden 
1 ftreug gebein aehalten. 
| Men he nicht perfönlih kommen könnt laßt 
Euch unseren SEragebogen fdjiden. 
Offiet · Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags: !0 bis 12 Uhr Morgens. 2jnlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


gem Suchen wurde ihre Yeiche von der | 


Bolizei in einem Graben vorgefunden. 


— 


Münzenfund in Rumänien. 


An der Nähe von Rent (am linken | 


Pruthufer, Galap gegenüber) bei dem | 


Dorfe Anadol haben kürzlich vier beim 
Sihottergraben in, einem Steinbrud) 
beihäftigte rumänische QIaglöhner in 
großen Stüde 
Erdreich ein Gefüß mit 1000 Gold- 
tiden in Dulatengröße, aber bedeutend 
Der größte Theil 
diefer Münzen jtammt aus der Zeit 
Aleranders de3 Großen und zeigt auf 


der einen Seite das Bild deifelben, mit | 
‚dem Helm auf dem Kopfe, auf der | 


anderen Seite die beflügelte Siegesgöt- 
tin mit der griedifchen Infchrift Aleran- 
Die anderen Münzen ftammen 


Alerander. Sie zeigen auf der einen 
Seite das Bildıik und auf der anderen 


eine zweite griechiiche Umijchrift und | 
einen don drei Rofien gezogenen, vom | 


einem Manne geführten griecdhiichen 


Wagen. 





gehen 


ft Heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlsbav 
fommt zu und, 
oder wenigften® 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 


Nach Karlsbad 


Sprudelwa ſſer 


und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 

die ganze Heil⸗ 

Akrafi, welche den 

Platz ſeit Jahr⸗ 

hunderten ſo be⸗ 

rühmt gemacht 
bat, d. h., wenn 

Sie den ächten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(improvedꝰ) oder fünſtliches· Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſchungen von gewöhnlichem Glau⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ges 
wiſſenloſen Häudlern des größeren Ver⸗ 
dienſtes halber, den ſie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das ächte, importirte, 


ſchickt, wie es auch jetzt geſchehen ſoll. natürliche Waſſer und Salz, Auf jeder 


| Rührend üft es, zu.lefen, wie die armen 
Teufel von Berwundeten, die ih an- 
jangs wahrjgeiniih nur darum an die 


ı Holritäler des rothen Kren;es gewandt | 


Flaſche davon ift der Namenszug der 

„Eisner & Mendelfon Eo, Abs 

leinige Agenten, New * zu ſehen. 
Schreibe um Pamphlet. 


61 La Saile Str, Ecke Randolph Str. 


“ TIRVANDYKE 
DLEETRIC 


| N J Shyroniſche Krantheiten 
durch Gicttrigität geheilt 
' a DR Ale Nervene Lungen- Diagens, 
' Nieren» und Leber-Frankherieit. r 
Ränner geheilt, weile an verlovener Vlannestcaft, 


Sranffen. Impotenz, Varicocele Serzagtbzit, Unfahtn⸗ 


| teit zur HSeirath und allen Krankheiten jugendlicher 

| Ausichweifungen leider. Blut: und Sauttranfs 

' heiten. Blutvergeftung. Erzemta, Gonorrhora, es 

Kmurfte, Geichtonre, Meberiiiiuug. Stritturen, — 

en rutrantbeilen. rund 

| des Ilnterterbes. Verichiebuugeii, Dumpfes ihlaijes Wr- 

| fübl und alle Krankheiten der ‚rauen 

| auierhalb der Stadt brieflich behandelt. Uitexiite 

ung frei. Eprebitungen: I0 Ubr Yorın. bis & Uhr 

| Nah. Sonntags von 10 biß 12 Uhr. rjanfdli 
| Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicags, IM. 


| 


it heilbar. — Don meiner 


| 
Aſthun ich im Stande, einem Aſthma⸗ 
Leidenden in einer halben 
| Stunde au helfen. Lange Zeit hat es mich gerommen. 
| biejes Mittel vollitändig dur lange Prüfutg ausfin» 
| dia zu machen. 


Erfolg und zit deren vouſtaudigen Zufriedenheit ge⸗ 
bolieu. Bin daber jeit überzeugt, bag diejenige FR 
beiden, ivelche fidh vertranensvoll an mich wenden, der 
fofortigen Deilung verfichert fein bürfen. Por Breis 

ift jo geitellt, das ein „Jeder wohl die Mittel Hat, den 
| einen Betrag von 5D Gents zu zahlen. 


} 
|» 


Brüch 


durch Eleltrizität geheilt. 


Infere aenefle Erfindung verbindet ! 


| Areng wiflenihajtlicher Gonitrwction 
ı Hichfeit mit Bequemlichteit. Würffe 


ı wird frei ertheilt. 
| tjr umentgeltlich in unjerer Office zu 


| während der Geichärtsitunden i 
8 Uhr Morgens bis 8 Ihr Abends und Sonne 


201-207 State Streeg 
Chicago, Ilis. = 


Dauerhaft und unihäkbar. 
&in milder, 
Strom wird Direft nach der Brucfielle 


tet, und jo die getrennten Theile sehärkt g 


und zuſammengehalten. 


J— 


4 


andanernder Kieteifgeh. 


Allen. Truchleidenden ‚wird gerathen, fi> 


Ausfunft über unjere Methode j ver a 
triihe Strom © 


Bir garantiren, daf dev ele 
beitändig gefühlt wird und glauben 


| da 
jeder Pruch, wenn irgendwie heilbar, © 


unjere Vorrichtung geheilt wird, Ansfunfkz 


Unſere „Abhat 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprä 


Wocheuta 


tags Vormittags von 10-12 Uhr. 


I 


— 


— — — 


AND APPLIANGE 60, 


(Ede Adams), 


3 


aben 


Ex 
3 
J 


“2 


= 


Das größte Etabliffement der Werk” 


für eleftrifhe Heilmittel, 
Sangjähriges Beftchen. 


Reine Furt mehr vor dem Stuhle 


| 
| 
| 
I 


! rbeiter-Untons und ihren tyaniilien erlaubt. 


INSTITUTE 


Sunge und ältere | 


‚ Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1148 W. HARRISON STR, 
nahe WWeiiern Ave, 


| Epregäftunden: 9-12 Yorm., 3-8 Nadm.; Son. 
tags von 10—12 Borm. 29d;jdd1j 


Zu vermiethen 


Im 


‚Ahenppoll » Hehüude, 





| 203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Ste, 


 Fwei ungelfeifte Stoiwerke, 


' 70x22, mit Dampfheisung und Fahrſtuhl, 
' fehr geeignet fiir Veniterlager ober leichte Fas 
| Die Anlage für eleftrijche Bes 


| brifation, ) 
| triebsfraft, billiger ald Dampffrajt, ift im 
| Gebäude. Miethe ebeufo billig wie auf der 
| Well: oder Nordieite. Nähere Andkunjt ers 
| theilt it der Difice ber Nbendvoft. bio 
| 
| 
! 
| 





Ein dankbarer Patient, 


! der feinen Namen wit genannt haben will, und der 

; feine vonftänst: ederberftellung von fdıwme: 

| rem Leiden einer in einem BDoktorbudh angegebe- 

nen Arznei verdäantt, läßt durh uns dafjelbe Eoiten: 

an jeine leidgnden Mitmenihen verihiden, 

ejes große Bıch enthält Nezepte, die in jeder 

ng — — tonnen. * gun 

wit Br arle au „Brivat 

arp,” Ben 11. ui AN 


Keucorrhoea, Shmwärnnamn | 


Batienten | 


—— —— —— 
meiner | MOB T WOLFERTZ 80 Fi 
Neiie nach Europa zuritd, bin | 


Alle satienten. welche bis jet von | 
memein Heilmittel verjucht haben, babe ich init beitem | 


des Zahnargztes. 


ET Br 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohue Samen Ne 
@a3 und feine Seiahr. - Bolles Gebiß 6; feine E 

ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und 8 . 
arbeit eine Spezialität. 20Ffatät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahkuen 


N 
x 


u. 0 
19 brogent Discount werden allen Mitgliedberu der - 3 


Habıt» 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. : 
eben 21000 wenn Jemand mit unſeren Breiten und 
zbeit tonkurriren Fan. Gotd- Füllung 5ör auftoärts, 
Dfien Abends und Sonntags. Gpieht Dot und 

br werdet Alles Aiuden wıe anndontirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Slate Sir. 
Tel. Main 2898. y 
Kommt und lagt Euch früh Morgen? Euere 


Volles Gebig 6. 


vodibw 


8 
Meine Brudhbänder 
—— alle anderen. 
(Olmim Yale &o 
alle Apperate für 
— 


ie3 *— 


me bedieut. 


Brüche geheilt! 


binden 


für Brüde und Krüppel — Sonnta 
18 Uhr. Damen werden don einer 


wurd, indem e8 den Brub aud) beider ftärliten 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss. Oo, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


Das verbeilerte elaftiihe Brucband if daB eimgige 
Weide Tag und Nant mit Bequemlichkeit — 
rlſten Arner⸗ 


ylikus, 


Seunaue Unte * 
einer ale Biincel ber Gehfteft GOOhiHn and 
Euger Augen. : gen 
BORSCH, 103 Adams Sie, 
gegenüber BoR-Offtee. — 


mn, 


APTICAL INSTITUT 
— — 


Soldene Brillen, Augenslaſer 
Ketten, Lorgneitten, 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN 
Größte Auswayi — Niedrigte Wreilt.  . ; 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randoipb Bin. 
Zahnerjt, 824 Mi 


vage Divıfion Str. — Feine 


und aufwärt#. Zühite jhnerzios gezogen. 
Ylatten. God wud Süberfulluing zum 
Alle Arbeiten garantirt. — Sountags offen. 


5 


Anerfannt der beite, zum 


Specialist 
Stablist 1864. - — 
159 &. Glarf Sir... Change 


se Keine Sablung.| Dr a: 


Dr. J. KUEHN, — 
ruber amkenz · Atat iaa Sexcunn. 
Goezlal-Arzt jür Sanı: uud» ®: 
— Office: 78 State Str.. Rogam 2.—Eprede 
Runden: 10-12 I-& 6-7; Seuntagd 16-4. * 


€ 


une 


| ausziehen und acht Abends mit Neuen ed .— 


s 


sch 
® 


E. ADAMS STR, . 


Dr. SCHROEDER. 


EB 
Br 

«# 

4 





Auf der Stadtbaͤhn. 
e „Sprigfahri“, melde eine Anz 
erhter Berliner Kinder im berflof- 
R Spätjahr nad dem- ivyifchen 
enau unternommen hatte, fand 
lich vor dem Schöffengericht einen 
kagisfomiichen Abſchluß. Als Ange— 
gter erſchien ein Schneidergeſell Na— 
ens Huhner, der dem Böttchermeiſter 
gt einige Ohrfeigen applicirt hatte. 
= Borf.: Angeflagier Hübner, Sie fol- 
en am Sonntag, den 19. October, 
Pen Böttchermeiiter Voigt in der 
Stadtbahn angeficht3 aller Mitfahren- 
Den in's Geficht gefchlagen haben, fo 
Baß diefer in Berlin angefommen, fich 
Mac einertSanitätsmwache begeben muß- 
En ich feine Wunden verbinden zu 
Aalen. 
Er Üngefl;: Hoher Herr Gerichtsfale- 
Maier, id fann et nich willen, wat der 
ann bhun bahi, ald er in Berlin rin- 
gelömmen tar, denn mir hatten Se 
—3 'bert. Schlaffittchen un fchmapp, 


Oſter⸗Moden 


An The Hub—beweijen in jeden Falle die 
vorzüglihe Organijation und die beinahe 
unbeſchränkten Hilfsquellen Diejes großen 
Geſchäfts. 
Kaufen nur in großen Quantitäten, 
* Kauſen nur aus erſter Hand, 
«“W.-Ecke State und Jackson Str. Kaufen nur gegen Maar, 


Holen Sie sich Ihre — —— 
Oster Ausstattung vom Hub. 


immer die allermedrigſten Preife—für 
Sie werden finden, daf Sie bei uns beffer bedient werden—im jeder Hinfiht—in Bezug auf Schnitt-Qualität-Auswahl und Preis-als in irgend einem anderen Geſchäft Chicagos. 


die feiniten Waaren. 
Das Herren: Rleider:Dept. | Das Knaben-Departement, | 


Fit bereit für Sie — mn ee re er —* Br mit 7,500 Onadrat fuf Raum im zweiten Stoc, ift bei weitem das größte Knaben- 
shors * — ir > = BE P Y r1i— . . = ia nr. . 5 v 
Neberziehern a en Rn auperhg te = Pen —— Kleider⸗Departement im Lande, iſt zum Ueberlaufen gefüllt mit der ausgeſuchteſten, 
und die Arbeit fowohl als das Sutter—werden Im jeder Zeziehung als korrekt be⸗ fchönften, feinften und beftgemachten Knaben-Kleidung, die menfchliche Bände 
funden werden. jemals zufammenfügten, und um Ihnen eine Idee zn geben wie niedrig unfere 

= * Ireife fi en wir für diefe Woche: 
Für 8* 7. 00 Preiſe ſind, nennen wir für dieſe Woche: 


Offeriren wir über 150 von jenen ſchwarzen u. blauen ganzwoll. Serge-Anzügen-in 
Sad u. Jrof Kacons-in alle Größen für Jedermann-ganz aleicy wie groß oder dick⸗ 
jeder einzelne iſt gut 812 werth und ſind beiWeitem der größte Bargain des Tages., 


Für *310.00 und S12.00 


Zeigt „The Hub“ in Beiden, Anzügen u, Krühjahrs Ueberziehern ein wunderhübſches 
Äſſortimeunt und neue Moden und Farben. Kein anderes Geſchäft in Chicago iſt 
im Stande, dieſelben für weniger als 815 zu verkaufen. 


Für 814.50 und S18.00 


„Ihe Hub” ift in der Lage, Ahnen Anzüge und Frühjahrs-Ueberzieher zu verfaufen, 
die Sie überrajchen werden wegen des ausgezeichneten Schnitts und des Jutters,. 
Sie jahen joldje gewiß niemals billiger den 820 und 825, 

u 1 


Für 820,00 und 825.00 


Haben Sie die Auswahl von taufend von den ferinjten—u. luxuriöſe— 
jten Kleidungsjtüden— welche jemals die Haud des Schneiders ver- 
fertigte. Anzüge u. Ueberzieher fo munderigön-jo modern—jo ver: 
feft-daf fie auch der für 850 aufeBeitellung verfertigten Waare in 
feiner Beziehung nachitehen. 


Elegante Herren: Hopfen 
* Sır einer blendenden Auswahl von Muftern und Farben —alle die 
neueſten engl., franz. u. deutichen, jowohl wie die bejten amerifant= 
ihen Stoffe-nur 82.50, 83, 83.50, 84, 85, 86, 87 und 88-und jede 
einzelne vol ein Drittel-oft die Hälfte-niedriger im Preis, als Sie 
anderswo finden Fönnen. 


Oſter⸗Moden 


Wie im Hub ausgeſtellt —umfaſſen das voll⸗ 
Jſtändigſte und ausgedehnteſte Aſſortiment 
der nenejten und modernften Waaren—in 


Nurlöfungs- 
Verkauf! 


WALKER, KING & C0., 


MWholefale-Kleider- 


Sabrifanten, 
190 & 192 5. Ave., zwischen Adams und Monroe Str, 


Lange Hojen- Anzüge für Knabeu— a 


N allen Größen von 13—19 Jasren, Schwarze und blaue 66 ‚75 


Serren- und Anaben- Kleidern, 
Kerren- und Kuaben-Ausftattung, 
Serren- und Snaben- üten, 
Serren- und Snaben-Schufen, 


von unferen erfahrenen Einfäufern auf den f 
| Märkten beider Welttheile ausgejucht. 


@ Bi: Was mollen Sie damit far 
gen 
2 Angell.: Damit will id fagen, det 
Joll To ville hesßen, det ick meene: Se 
Hatten mir fchwapp an’t Genide um ab 
— uf jut deutſch, uf de 
Rache. 
© Borf.: Belennen Sie fi) alfo ber 
sat Shuldig? 
© Angell:: Det wär's Neifte. Man jo 
Mich, Det könnte dem fo paffen, wenn 
a nu bier. ftünd mit de Zunge in’t 
Rau! un dazu immer nidte wie ber 
PBiepmaß;. non den je uf'n Yahrmardt 
zein; „Borne picdt er, hinten nidt 
er ie ‚jo wat wirb bei uns nich ver- 
AO pp RR 
= Borf.: Dann erzählen Sie den Her- 
Bang, aber recht kurz. 
Fe Angell.: Det fann id. IE mar 
ont in de Schule een juter Erzähler, 
Pd jage.Shn ’n, Herr Gerichtstalefater, 
ME babe de biblijche Syefchichte erzählt, 
wie jenubelt. 
e RBorf.: Halten Sie uns nicht auf, 
was ratbe ich Ahnen. 
Angekl.: Jott, wenn Se heute keene 
Zeit nich haben, dann kann ick ja een 
ander Mal wieder vorſprechen. 
Vroſ.: Angeklagier, wenn Sie ſich 
hier irgend welche Ungebührlichkeiten 
erlauben, laffe ih Sie fofort abführen. 
 -Ungekl.: Na, fein Se man jut und 
milde,- it meente mar fo. Aljo an 
Bonndah. mwar'n mir, id uno meine 
See, mat meine Braut i8, im ?rie- 
Derau.. Meine Hete fährt zu jerne 
Mad Friedenau, weil da — 
EBorf. (einfalend): Zur Sache! 
Anaekl.: Erft jingen wir zu Schmibd« 
en, wo wir den Kaffee jenehmigten, 
amd ick jlobe, ic Teiftete mir jleichzeitig 
me Döppdhen un een’n Bitiern. 


oO 


Dann, — Yott Herr Yerichtsfalefa- 


Gheviot3 in neuejtenr Muitern von 3 u. 4Nnopf Sad Moden, 
positiv gleich 810 Anzügen in anderen Gejchäften, fir mur.. 
Feinere Sorteu—in feiner Auswahl für #8, $10, #12, 
$15 Bis 50 825 für die Beften, Die es giedt. 


Wir find in unjerem Nuflöfungs: Verkauf von feinen Mleidern für Männer, 

a Kunden und Kinder zur größten Eile gezwungen. Wir müfjenr jeden Dol- 

| lars Werth Waare innerhalb der nähften 16 Tage räumen, und da wir noch 

g immer einen großen Borrath an Hand haben werden wir diefe Woche zur größ- 

ten Bargainwohe machen, welche die Gejhichte Chicagos aufweilen fünnen wird. 

J Leſet dieſes ſorgfältig, kommt ſchleunigſt und Ihr werdet Euch überzeugeu, daß 

dies die größte Sparanſtalt in ganz Amerika iſt. Alles was Ihr anſeht und alles was 

Ihr in unſer Lagerräumen anfaſſen mögt iſt unter NMe am Dollar im Preis. Wir 

J müſſen unſeren ganzen Vorrath los werden — nicht einmal ein Paar 13e— 
J Knie-Hoſen werden von dieſem großen Verkauf übrig bleiben. 

Beachtet, Mütter-Wir haben noch immer 840, 000 werth von Kuaben⸗ 
und Jünglings⸗Anzügen für die Altersſtufen von 10 bis 19 Jahren, in langen 
Hoſen, welche Ihr zu einem Fünftel von dem kaufen könnt, was Ihr anderswo dafür 

J zu bezahlen haben würdet, und bejigen den größten Vorrath zur Auswahl in Chicago. 
Kommt zu uns und Ihr Fönut für wenig Geld Eure Knaben hübſch herausputzen, 
B und werdet finden, daß dajjelbe auch bei unjerem großen Borrath von Kinderfleis 

39 derm zutrifit. Nerfehlt nicht, Nugen hieraus zu ziehen, 
C 63 wird von Jedermann, der zum Kaufen oder Anjehen Fam, zugegeben, daß 
u wir die anjprechendjten und größten Bargainz in Männer: Anzügen, jomohl wie 
in Ueberziehern haben, die je zuvor gejehen wurden, Macht ſchnell und kommt jchleu- 

| B nigit—es ijt Geld gejpart jowohl wie verdient. 


| WALKER, Kına & Co., 


190 & 192 5. Ave., zwischen Adams und Monroe Str. 
3.JACOBS, Zianager, 


2:Stüd Anzüge für Kinder— 

Doppelbrüjtige, Alter5—15 Jahre, jhwarz, blau und Fancy 
Mirturen in neuen und feinen Effekten, kleinere Sorten von 
7 Jahren, gemacht mit breitem Matroſenkragen und ſchön 
beſetzt, würden anderswo 84 oder 85 koſten —hier nur 


Feinere für 83.95, 84. 95, 86 und bis zu 812. 


s2= 





Zunior: und Eton- Anzüge für Kinder— 


von pofitiv-reinwollenen Fabrifaten, Alter 3 bis 7 
Jahre —wunderſchöne Moden, Muſſer und Farben — 
die kein Dry Goods Store für weniger als 88 ver— 
kauft —in The Hub Montag für 


Die beſſere Sorte 52.95, 83. 95, *4. 95 bis 810. 


F 


Kinder-Blouſes— 


Alter 4—14, die ſchönſten Muſter der Frühjahrs-Sai—⸗ 
ſon —Sateens, Cheviots und frunzöſiſche Flanelle— 
wurden bis zu 81. 25 verkauft—für nur 


Otter - Nusitattungswaaren. Eu | 


500 Dugend importirte jancy gejticfte Halbjtrümpfe, nur 
in shwarz—echte 3dc Halbjtrünpfe, Ic 
welche Sie anderswo für 50c und 81 jehen, werden Sie in 


dieje Woche für 
Ertra Qualität gejtreifte Sateen-Männer-Hemden, mit 
allen neuen DBerbejjerungen, ein 75c Hemd 
dieje Woche 

„Ihe Hub“ finden für 25c und 50€ 
Feines, filbergranes gemijchtes Unterzeug für Männer, Perl: 
mutter » Knöpfe an Hemden und Hojen, Jrühjahrs = Ge: pn c 
wichte, ein großer Bargain zu unferem Speztalpreije von dd) 
Fancy Frühjahr: Hemden für Männer, verfertigt von im 


Dfter-Halswaaren in Ted, Foursin-Hand, lojen Enden 
{ ; 
portirten franz. Penangs, mit 3 Kragen und si 39 — 
+ * —— 


Derby: und Fedora⸗Hüte 


in all den neuejten Fucons, erfunden umd eingeführt von den 
befanntejten Huthändlern in Europa und Amerifa,. in allen 
modernen Frühjahrs-Farben—perfekt ge: 
macht — gut ausgejtattet — thatſächlich .90 
gleichbedeütend mit irgend einem Hut zu 

irgend einem Preis —The Hub verkauft ſie 

in der Oſter-Woche zu 


Gerade 81. 10 weniger, als derſelbe Hut Euch in 
feinen Hutgeſchäften koſten würde. 


—A — 


Während dieſer ganzen Woche wird The Hub 
mit jedem Hut, der 81.90 oder mehr koſtet, 
eine hübſche mit Sterling Silber 
platirte Hut⸗Plaͤtte geben, welche in— 
wendig angebracht wird, mit darauf gravirten 
Snitialien—frei, 


Offen Abends Bis 6:30. Samflags Bis 10 Ahr Abends. 


‚und De Joinville Moden, die Mujter und Qualitäten, 
1 Baar Manjchetten, 82 = Hemd, dieje Woche 


Eigene Original» 


Her, Se willen ja ooch, wie die Brau— 
Mens find, — dann mollte je parthu 
aAcerbeln. „Nut“, jag’ ick, „Icherbein 
Wir!" Un los! Et war Jhn’n zu je 
Mmiethlih. „Scheeneken, ſcheeniken!“ 
rie ſe eenmal übber't andere, wenn 
& mit je ſo'n Dreher links riskirte. 
rſ.: Das wollen wir alles nicht 
Aſen. Was hat ſich im Abtheil der 
Suadtbahn zugetragen? 
Angekl.: Ne, uf'n Bahnhof in Frie— 
benau war'n Himmel un Menſchen, die 
lle rin wollten. Een Jedrängle un 
een Drüden, det je mir fait de Neefe 
platt jequeticht hatten. Nu kam der 
Bud. „Hete rin! feitel“ Schrie id. 
Säubbje ihr un rin in een Waggong, 
HE nad,un Himmel, hafte feene Flinte? 
—9 zt meine Hete, meine treue Braut, 
0’ pidlichen Podenhengste mitten uf’n 
So, un er umärmelt ihr und fingt 
Ammer: „Dopp, hopp, hopp, Pferbehen 
jet jalopp!” Jc jage nu höflich: Ent- 
Aduldigen Sie man jietig, dat iS meine 
Braut!” modruf daß er jagte: Dller 
Bidendreher, quatjch’ nich, Kraufe! un 
Hapt ihr. nich lo8. Nu fing dat janze 
i jebremmelte Coupe an los zu las 
en, det. id mir blamirt vorfam und id 
Friechte in meine Wuth feine Neefe zu 
paden und drehte ihr. dreimal rum, 
18 mir. die Andern logriffen. Na, id 
Fah nu nach, ob id fein’ Nelichtserfer 
in.meine Vorberfloffen hatte, aber 
bat war nich an dem. Un mie 
dir in Berlin anfamen — 
Fe Borf.: Genug! Ihre Erzählung ent- 
Halt das. Geftändnig. In Anbetracht 
er Erzegung, in welche der Angeklagte 
ammen tvar, werben ihm mildernde 
aitande zugebilligt und er fommt 
ib einer -Sefängnißitrafe von 3 Wo- 
en babon. 
E Angell.:-Un den Zidendreher jchent 
ihm noch lange nich, davor muß er 
Be drummen. Wie Du mir, jo 
ir, — 


3— Det uUnterzeichnete empfiehlt zu ge⸗ 
Smeigter Abnahme fein vorzügliches Pö- 
belfleiſch. Speckle, Metzger. 


In der Fabrik des Herrn X. wurden 
ſiern nächtlicherweiſe 1000 Nähma⸗ 
ln geſtohlen. 


Mit Profeſſor Mikrobinsky, den wir 
Metern auf feinen legten Weg geleite- 
#en, ‚beerbigten wir einen eblen Charaf- 
Fer, einen humanen Menfchen und vor 
allem einen der gröbiten Aerzte unferer 


< 
nr 


Be Ja To! „SG ſage Ihnen, dieſe 
Bra ijt geführlich!“ „Wieſo denn, die 
Be doch gar nicht,mehr hübſch?“ „Aber 
fie Hatbrei heitatbsfähige Töchter!“ 
Aut Dame: „Wo haben Sie fih 
ben jo erlältet, Herr Lieutenant?“ 
heutenant: „Beltern Abend im Ihea- 
# meine Gnädige, wurde Zugftüd je 


{ Kindermund Lehrer: 
ber, Schulze, ich habe Dich jet nach 
em "möglichen gefragt, aber nichts 
Du richtig beantiwort. Schüler: 
err "Lehrer, wenn ich das alles 
it olißte, mad Sie mi fragen, 
mm brauchte mich mein Water ja gar 

Kerft in Die Schule zu Iihiden! 


9.: Vater: Sie wollen 


Inter Heiratben... mas find 
a? Bewerber: Verliebt! 
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CUSTOM 


HOSEN 


54 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$ield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus= 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 


die Hofen nah Maaß zu $4 das Paar. 


weniger, 


Nicht mehr, wide 


Schreibt um WMulter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs-Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigaer, 115 Elybourn Ap., Ahlborn,395 Wells St., 
Drabeim, 412 Eiybourn Av., Scholers Ph., 886 Lincoln 
Av.. Goeh, Madiion u. Ba Salle St.. Dante, 80 E. Chi« 
cago Av. und allen Apothefern— HauptWiederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Kan ie J 


ſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nd Haus · Zusſtattungs waaren von - 
Strauss & Smith, w. Madlson Str. 
&8 baar ımd 85 oa Sur eb wertb DRöbem 3 


San 


s1jdibofalj 


Schiffskarten 


von und nad 


BUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft mahen will, 
.beeite fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Getieral- Agentur, 
155 0. WASHINCTON STR. 


MAX EBERHARDT, = 
14 tr. über Union s 
" bung: 236 hie Feuer. v 6ibli 


| 


| 
| 





Mer 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


\ ) Zwifchendeck u Lafüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dte 


inie-; iR t—-Bal: 
Acenen Linie Bai 


Hamburg —New Yrkte 


ı Hamburg Einie-Fenon — Baltimore Phi: 


ladelpyia und Montreal. 


| — — 
Red Star Einie-Syitasewnin. Dert and 
se ram 


Kondon — Southampton— 


ı American Linie-Sew ort und Kinerpooi— 


Bhiladelphia—fcrner jur Eunard, White Star, 


| Yuchor, Alan, Dominion Linien, cbenjo für 


franzöfiihe und italiemihe Boitdampier. 


eine Reiie nad Europa zn machen qe- 
denft, oder wer Verwandte von drüben 
nad bier fonımen lajien will, foitte 
nicht verfeglen. bei und vorzuiprechen. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


G. B. RICHARD & CO,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 9ubaber. 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slatk. 
Größte Aus wadl in Schuittblumen, ſowit tropiſchen 
* 8—— —E ausgeführte Arran · 
genents fur Beer digun gen Hocneien - botu 
Billige Preise, Reelle Bedienung. 


Sehr billig 


von Deutichland nam Amerita ! 
Mit direkten Boftdampfern. 
. est ift die Zeit Billete zu Löfen, da die Preife wahr- 
ſcheinlich bald ſteigen werden. 
Ebenfalls bilig nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Frautreich und der Schweiz. 
Man ſpreche vor bei 4ap,dojadi, Im 


Rasmus Troldahl, 
General Baflagier: Agent, 


171 ©. HARRISON STR. 


Difice offen biß 8 Uhr Abd3. und Sonntags bis 1 Uhr. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

‚Beim Einkauf von federn außerhalb unieres Haufed 
bitten wir auf die Marke C. RB. & Co. zu achten, welkhe 
die Don uns fommenden Sädchen tragen. ddib 


Reparaturen an Schieferdächern 
re ale Bleharbeiten an flachen und Giebel» 
ug —— billig und qut ausgeführt. A sure 

i . 
unter Garantie chimneys and valleys. Ale Arbeiten 


—XRX 


m. Herr, 
@10 W,15. Str., nahe Aibland Ave 


age 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11j 
£ z jaljmddj 
reg Ortseifen, Dices-Präfident. 
L Bellamy, Settetär und Schagmeifter. 


— 


Telephon: Main 4383 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien -Gebraud;, 
Saupt:Difice: Ede India 
rs —— 


WACKER & BIRK 


BREWING & TING 00. 


Difice: 171 NR. Desplai ’ 
nt: Ro. TR esubianabitr. 
Walzyaus: No. 186-192 N. Yefferjog Str. 
Elevator: No. 16—22 MW. An 


Str. 
na l5agli 


Facons. Schöpfungen. 


—X » 


STATE und ADAMS, S.-W.-ECKE. 


Oiter-Pußwaaren. — 
Spezielle Erölnungs-Cage 


Mittwoch 


Donnerſtag 


Um das 
großartigſte 
Putzwaaren⸗ 
Departement 
in Chicago 
einzuführen. 


Feinſte Hüte, Toques und Bonnets, 
die korrekten Muſter, aus den beſten 
Stoffen —zu populären Preiſen 


520 Si 


Finanzielles. 


Held zu erleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, > ' 


(im Staatäzeitungs-Gebäude). 


Unfere albefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günftige Bedingungen. Lifddosmt 


 Mortgages zu verlaufen, 


Bank Geſchäft 


— von — 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 

13° 3infen bezahlt auf Spar-Einlagens 

GELD Eirensun. 
Mortgages auf Grundeigenthun 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außzeitellt. — Erbidaften eingezogen, 


Baflageiheine von und nad Europa x. 
Soumtags offen von 10—12 Uhr Vormittags. Mia 


GELD 


| gu verfeihenr im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 


152 LA SALLE STR. Bapiere zur fideren RapitabWAnlage immer vorrüthig 
derfeiht — E. S. DREYER & 69, ma 


Geld auf Grundeigentum. | Nord-Ost-Ecke Dearbeen und Washington Str. 


Gigerbeiten su verlanfen. - 1m) . 
E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Scußnerein der Hanshefther 
—3 


Br Geld zu verleihen nd» 
er 
wi 


’ 


Ne 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 


Ent 


Zwei Züge Täglich 


’ Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Finanzielles. 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs«Bebäude.) 

au verleihen. auf Grundeigent ter 
Geld äußerft aluftigen Se — 
Huypotheken zu vertaufen. | 
Br ausgeiteht. — Erbicaften fol: 

lettirt. j 

VBallageiheine von und nad Europa billig. 


EI” Sonntags offen Don 10—12 Bor. 
dojadi, 16mz,6mt | 


ADOLPH LOEB- 





a 
eigenthum. Eye 
zu verkaufen.» =, 





